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Danzig als politischer Faktor .

Senatspräsident Dr. Rauschning und Gauleiter Forsluer beleuchten die innere und äußere Lage des Danziger Freistaates.
Prognosen für Genf - Dr . Ley zur Eröffnung des Berufsweltkampfes - Schwimmende Jugendherberge

( : ) Danzig , 8. April . In einer Massenversammlung der
Ranziger NSDAP , sprachen Senatspräsident Dr . Rausch -
^ ing und Gauleiter Forster über die politische und Wirtschaft -
uche Lage Danzigs . Senatspräsident Dr . Rauschning wies ein -
Leitend darauf hin , daß die Aufbauarbeit der nationalsozialisti -
Iwen Bewegung in Danzig durch die besondere staatsrechtliche^ age Danzigs erheblich erschwert sei . Von der peinlichen Wah¬
rung der vom Völkerbund garantierten Verfassung , sowie der
auswärtigen Verträge hänge der Bestand des Danziger Staates
ab . Der revolutionäre Gestaltungswille habe daher in das Pro -
krustesbett der Verfassung und der Verträge mit peinlicher Sorg -
>alt eingefügt werden müssen . Diese Notwendigkeit habe ihn ,w .führt der Senatspräsident fort , jedoch nickt zaghaft in der
Gestaltung der inneren und äußeren Ordnung gemacht . Mit
" achdruck betonte Dr . Rauschning in diesem Zusammenhang ge-
Kenüber Bestrebungen , daß er nie etwas hinnehmen werde , was

Ehre und Souveränität des Danziger Staates angreife , und
° aß er niemals vor Fanatikern der alten Parteien und ihrem
Zerstörenden Treiben zurückweichen werde .

Der Senatspräsident wandte sich dabei auch mit
großer Schärfe gegen die in letzter Zeit in Danzig
getriebene Wühlarbeit der übriggebliebenen Zeu »

trnmskreise .
Rauschning erklärte , daß die Rolle des politischen Katholl «

i ' smus , der weder mit Christentum noch mit dem Volke etwas
° U. tu « habe , sondern einen nackten Machtkampf betreibe , aus -
spielt sei. Der Senatspräsident kündigte im übrigen die Ab -
" cht an , über einen Vorvertrag zn .n Abschluß
^ ' nes Konkordates zu gelangen . Die von inneren
•\ttd auswärtigen Stellen gegen die nationalsozialistische Dan -
» >ger Regierung erhobenen Vorwürfe der Verfassungsverletzung
j
®' es der Senatspräsident zurück . Er hob hervor , daß es einzig

« d allein der musterhaften Ordnung und Disziplin in Danzig
verdanken gewesen sei, daß die Äusgleichspolitik mit Polen ,

. ' 5 wirtschaftliche Wiederaufbau und die Arbeitsbeschaffung un -
« Mört durchgeführt werden kounten .
. Sehr eingehend behandelte der Senatspräsident die Fragen

Danziger Außenpolitik . Die Politik des Ausgleiches mit
+ oien sei, wie für Deutschland , so auch für Danzig , eine un -
. faßliche Voraussetzung der Zukunft beider Völker . Sie sei

zufällig improvisiert , sondern vom Führer angeregt . In
^ anzjg habe Gauleiter Förster sie schon lange vor der Regie -
. ungsübernahme weitschauend vorbereitet und festgelegt . Auf

Wege einer Gesamtbereinigung der Danzig -polnischen
^ V ' tfragen sei es gelungen , 18 Streitfälle zu bereinigen , zwei

lchtige Abkommen abzuschließen und neben a . deren Erfolgen» e erfreuliche Entspannung der Gesamtlage zu erzielen , ohne'
^ Danziger Souveränität und Würde an irgendeiner Stelle

^ ^ Sugeben . Senatspräsident Rauschning ging dann auf das
$j,,? ' mmer sehr schwierige Problem eines Danzig -polnischen
d

'
a i ? ' ch§ tn ®er &ra ö e der Zollkontrolle , der Kontingente und

ein Warenverkehrs ein . Er wies aber daraus hin, daß erst
^ n wirtschaftlicher Ausgleich in diesen grundlegenden Fragen
be? "^ iährwen Abmachungen zwischen Danzig und Polen , ins -
n, „ . v « dem Hafenabkommen , die rechte Bedeutung geben

Ein Ausgleich , der mit der unerträglichen Situation der
poilto - ' - - - - . . . . .
' chätzbi
ßotlkontrolle ein Ende mache , würde für beide Staaten von un

barer Bedeutung fein . ^ Rauschning hob in diesem Zusam
noch einmal den Willen Danzigs hervor , ein einheit -

Heß Wirtschaftsgebiet mit Polen zu bilden . Er brachte aber^ « ' chzeitig zum Ausdruck , daß
Danzig — bei aller Währung der neuen guten
Beziehungen zu Polen — andere Wege zu beschreiten
entschlossen ist , falls Polen nicht bereit ist , de » uu «

erträglichen Schwebezustand zu beseitigen .
t !° »"^ ° nzig Hat" , so erklärte Rauschning wörtlich , „eine Funk -" >» dem gemeinsamey Zollgebiet und in einem Hinterland ,

das sich seiner Lage zusammen mit Deutschland als eines wer -
Senden großen Wirtschaftsgebietes bewußt zu werden beginnt .
Es kann sich iv dieser Funktion zu einer Bedeutung auf -
wachsen , die heule in ihrem Ausmaß nicht abzusehen ist . Glückt
dieser Ausgleich nicht , so lassen die Verträge immerhin noch
Lösungsmöglichkeiten offen , die Danzig eine große wirtschafte
politische Selbständigkeit geben würden . Der bisherige Schwebe -
zustand ist jedenfalls nicht länger erträglich und bringt beide
Volkswirtschaften nicht weiter . Danzig wird dann in der Glie -
dernng und Verbindung seiner Wirtschaft neue Wege zu gehen
versuchen . Auch solch ein neuer Weg kann und muß beschritten
werden , ohne daß die erfreuliche stimmungsmäßige Besserung
des Verhältnisses zu Polen eine Aenderung erfährt . Sächliche
Meinungsverschiedenheiten können ausgetragen werden und auch
unter der Fortdauer von Beziehungen , die aus gegenseitiger
Achtung aufgebaut sind . Es sei hier aber , um allen Mißver -
ständnissen von vornherein zu begegnen , betont , daß Danzig nicht
von sich aus , fondein nur in Notwehr seiner Lebensrechte den
Weg einer Verselbständigung seiner Wirtschast anstatt einer
Verpflichtung mit der polnischen gehen würde ."

Die Ausführungen des Senatspräsidenten wurden von der
überfüllten Versammlung mit stürmischem Beifall aufgenommen .

Lebhaft begrüßt , ergriff dann Gauleiter Staatsrat Forster daS
Wort zu kurzen , aber um so eindringlicheren Ausführungen .
Forster rechnete scharf mit den Gruppen ab , die in Danzig die
Verfassung vorschützen , um ihr staats - und volksfeindliches Trei¬
ben zu rechtfertigen . Er wandte sich gegen die Reaktion und
gegen die Marxisten , denen er das moralische Recht absprach , in
Danzig noch Versammlungen abzuhalten . Gegenüber den Be »
strebungen der Restgruppen des Zentrums und des politischen
Katholizismus erklärte Forster unter lebhaftem Beifall ,

daß er der Kirche das ausschließliche Recht zubillige ,
die Jugend kirchlich zu erziehen , daß die körperliche
Erziehung der Jugend jedoch ausschließlich Sache der

NSDAP , sei .
Zur Außenpolitik bekundete auch Gauleiter Forster als
Führer der Bewegung in Danzig die Bereitschaft zum
Frieden , wenn auch die andere Seite dazu bereit sei . Ver »
ständigung heiße jedoch nicht Beschncidung der Danzig zustehen »
den Rechte . Wenn man das , so erklärte der Gauleiter unter
stürmischem Beisall , aus der anderen Seite klar und deutlich er »
kenne , bann könne es keine Meinungsverschiedenheit geben , die
nicht friedlich zu überwinden fei .

Frankreichs Drahtverhau.
Londoner Stimmen zur französischen Aote in der Abriistnngssrage.

Lotion , 8. April . Die englische Sonntagspresse schlägt in ihren
Berichten über den Inhalt und die Wirkung der neuen französischen
Note wieder einen recht optimistischen Ton an , in dem besonders das
angebliche französische „Zugeständnis " hervorgehoben wird , einer be-
grenzten deutschen Aufrüstung unter gewissen Bedingungen zuzustim -
men . Eine gewisse Beeinflussung dieser Berichte aus Pariser Quellen
ist nicht zu verkennen .

Der Pariser Berichterstatter des „Observer " gibt den vorsichtigen
Stimmen Ausdruck , indem er erklärt , daß das neue französische „ Zu -
geständnis " mit einem Drahtverhau von Bedingungen umgeben
werde . Der diplomatische Mitarbeiter des Blattes meldet , daß die
französische Note zwei neue Elemente enthalte , nämlich :

1. Frankreich erklärt sich bereit , mit England in einen Meinung »-
austausch über die Durchführbarkeit einer Abrüstungsvereinbarung
einzutreten , in der ein gewisses Maß deutscher Aufrüstung anerkannt
wird , vorausgesetzt , daß eine solche Aufrüstung begrenzt ist und die
Begrenzung einer internationalen Kontrolle und Ueberawchung nicht
nur Deutschland , sondern jedem Unterzeichnerstaat in genau derselben
Weise auferlegt werde ,

2 . Frankreich begrüßt die in den englischen Fragen enthaltene
Andeutung , daß England nunmehr bereit sei , weitere Ausführungs »
bürgschaften zu erörtern .

Die unmittelbaren Auswirkungen der französischen Note auf die
englische Politik würden darin bestehen , daß man jetzt die Möglich »
keit eines europäischen Abkommens für die Stabilisierung der Rüstun -
gen innerhalb festgelegter Grenzen untersuchen könne . Die Gerüchte ,
daß ein ausschließlich westeuropäischer Pakt erwogen werde , seien un -
richtig . Was dagegen ins Auge gefaßt werde , sei eine Serie von Ver -
trägen im Rahmen eines allgemeinen Vertrages . Der europäische Ver -
trag würde ganz Europa einschl . Rußland erfassen , wozu möglicher »
weise ein Zusatzabkommen trete , um Rußland Rüstungsfreiheit für
den Gebrauch im Fernen Osten zu sichern, falls Japan eine Unter -

Dr. Ley zum Berussweltkamps
Hj,

® 62ln , 8. April . Bei der feierlichen Eröffnung der Reichsbe -
Elir - . mpfe , Gruppe Metall , sprach am Sonntagabend im Kölner

föV ' Staatsrat Dr . Ley , der Führer der DAF und Stabsleiter
bekan ®r* ^ füh ^ e u . a . aus : Das Volk hat sich zur Gemeinschaft
alle -

^ a ' S die Idee über Parteien , Interessen , Kapital , Press « unt >^ andere Ueberreife hinwegschritt .
zehn Monaten sind 4,5 Millionen Mitglieder aus III" vernommenen Verbänden auf 21) Millionen Mitglieder

in der DAF . angewachsen .
Klassenorganisation ist in zusammengedrängter ,

eit vie größte Gemeinschaft gebaut worden . Unid diese
für
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„.» rteitefront ist heute genau so organisiert wie die Partei ,oei « — ' " schaft. im Block, gilt es nun .

Einzelnen zu prüfen und zu
51 nit - in der kleinsten Gemeinschaft
Vierth

^ !? .' ökeit und Ehre jedes Einzi
intern

'
s r mu ® l ^der zeigen , wer er ist, keiner kann in der Masse

fäaft & - unt ) um seine Stellungnahme zur Frag « der Gemein -
« rucken . Das nationalsozialistische Deutschland hat aber auch

iUiamm ^ reicht , daß in einem Block Unternehmer und Arbeiter
hin o. n !M <Weißt wurden und dort auf ihr « anständige Gesinnung

Uft ®eit >en können . Der neu geschaffenen Gemeinschaft ist die
stellt , zwei wichtig « Probleme zu losen . Dabei

Ausfc
'
J; ° ttge Verbindung der Partei mit der DAF . besonders zum

Nation ^ men . Für die Partei ist das Fundament der Organi -
icioc >?v Familie , für die Arbeitsfront ist der Betrieb die Grund -
SJfert'tapn

* « ftc wichtige Aufgabe der DAF . ist. den Alltag des
' ü ott,n €n . t>. h . sich um alles zu kümmern , was den Ar -

f a «. da , Verhältnis der Menschen untereinander in ihrer

Arbeit betrifft . St « hat di « Betriebsgem « inschaft als treue Ka -
meradschaft herzustellen . Di « zweite Aufgab « der Deutschen Arbeits -
front ist die Fortentwicklung des schaffenden Menschen . Die deutsch«
Berufserziehung hat sich das Hochziel gesteckt , aus jedem deutschen
Menschen einen hochwertigen Facharbeiter zu machen . Wenn andere
Völker mit Kuliarbeit Erzeugnisse schaffen und damit die Welt
überschwemmen , so wollen wir uns bewußt von der Konkurrenz mit
diesen Völkern fernhalten . Aufgrund der Hochwertigkeit

'
seiner Rasse

ist der Deutsche befähigt , neue Wege zu suchen und neue Wert « zu
schaffen . Deshalb wollen wir unser gesamtes Berufsschulwesen an
die Betriebsorganisationen angliedern , damit in Anlehnung an
neue Erfindungen und an das Fortschreiten des Betriebes unsere
Jugend geschult wird . Daneben wollen wir dann den lebendigen
Austausch der Leistungen in einzelnen Berufsgruppen für alle
schaffenden Deutschen fördern . Das ist das große und schöne Ziel
der Berufswettkämpfe . Während sich bisher nur Spezialisten weiter -
bildeten und die Erfolg « an gleichen Zielen arbeitender anderer Spe -
zialisten verfolgten , soll nun die große Masse die fortschreitende Ent -
wicklung der Arbeitsmethoden beobachten . Und wenn wir im Wett -
kämpf Höchstleistungen schaffen, dann werden wir auch das höchste
Ziel erreichen , den wahren und höchsten Sozialismus , der sich darin
erfüllt , daß er jeden Menschen auf den Platz stellt , der seinen Fähig -
leiten und seinen Neigungen voll entspricht , >der ihn nicht zerstört und
zermürbt und der ihn nicht zum Leerlauf zwingt . Deutschland ist
heute unter seinem Führer Adolf Hitler zu den gewaltigsten An -
strengung « n bereit und «s wird fein Ziel erreichen , weil «s die
Fähigkeiten dazu hat .

Zeichnung de » Vertrages verweigern sollte . Ein weiterer Vertrag ,
den auch die Vereinigten Staaten unterzeichnen würden , werde das
System der allgemeinen Rüstungsüberwachung und -kontrolle fest -
legen , dem Amerika bereits zugestimmt habe . Der erste Schritt sei
aber ein Abkommen über die Natur der Garantien für die Aussüh -
rung des europäischen Vertrages .

„Sunday Times " spricht sogar in großer Aufmachung von einer
„Umwälzung " der französischen Rüstungspolitik .

Allgemein gibt die Presse die skeptischen Kommentare der deut -
schen Blätter zu der französischen Note wieder , worin besonders die
Aeußerungen über . die französische Verschleppungstaktik und Ver -
schleierungsmanöoer unterstrichen werden .

Pariser Presse befriedigt.
Pari », 8 . April . Die Pariser Blätter stellen mit Genugtuung

fest , daß die französische Antwort aus die englische Anfrage vom 28 .
März in London mit Befriedigung aufgenommen worden sei. Das
„Journal des Debats " behauptet , daß es keine wirksame internatio -
nale Kontrolle gebe und Deutschland trotz aller papierener Protokolle
sortfahren würde , das zu tun , wozu es entschlossen sei. Wirksame
englische Garantien seien unmöglich , da die Stimmung in England
und in den Dominien gegen die einzig wirksame Garantie , nämlich
die sosortig « Intervention im Falle eines Konfliktes , fei.

Frankreichs Beamlenkamps.
1'

. Pari » , 8 . April . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse ).
Die kommende Woche wird in Frankreich ganz unter dem Zeichen
des Zweikampfes der Regierung und der verschiedenen Staatsbe »
amten - und Fronttämpferverbände stehen . Die Frontkämpferfüh -
rer werden morgen von Doumergue empfangen und man hofft , ein
Kompromiß in der Weise zu finden , daß die Verbände sich zu einem
freiwilligen Opfer in der im Einsparungsprogramm der Regierung
vorgesehenen Höhe verstehen . Kritisch steht die Fragender Beamten -
verbände , während die nationalen Verbände offenbar bemüht sind,
eine Zuspitzung der Gegensätze zwischen Regierung und Beamten -
schaft zu vermeiden . Schon mit Rücksicht auf die Öffentlichkeit ,
die jede gewaltsame Opposition der Beamtenverbände als Bruch
des innerpolitischen Waffenstillstandes verurteilen würde , wollen
gewisse radikale Beamtengewerkschaften , so vor allem die der Post -
deumten , den Kapf mit oer Regierung aufnehmen . Am Freitag
und Samstag ist es in der Pariser Telegraphenzentrale zum ersten
Mal zu Arbeitsniederlegungen gekommen . Die Polizei
mußte eingreifen , da kommunistische Rädelsführer Beamte auf die
Straße bringen wollten . Ganz unverkennbar waren dabei die Ver -
suche kommunistischer Agitatoren , einen Massenstreik als erste
Kampfprobe des offenen Kampfes gegen die Regierung Doumergue
zu inszenieren . Der Post min ist er hat daraufhin Samstag
Rächt eine sehr scharfe Kundgebung veröffentlicht , in der
Maßnahmen angedroht werden , die bis zur sofortigen Entlassung
gehen können , wenn sich ähnliche Aktionen wiederholen sollten . Die
Lage kann nun in der Tat kritisch werden , da zwei führende Be-
anitenverdände unter marxistischer Führung die Streikparole für kom»
menden Freitag noch aufrecht erhalten . Im Kabinett herrscht jedoch
Einstimmigkeit darüber , in diesem Falle die Staatsautorität mit
allen Mitteln durchzusetzen.

Die von der allgemeinen Arbeitsföderation in Paris einbe -
rufene Tagung , die unter überwiegend sozialistischer Führung steht
ist heute beendet worden . Ihre Schlußerklärung beschränkt sich auf
platonische Opposition gegen die Sparmaßnahmen der Regierung ,
verlangt jedoch die Berücksichtigung ihres eigenen W .rtschaftspro -
gramms . das außer stark marxistischen Tendenzen mehr oder weni -
ger unverhüllt für eine Inflation im Gegensatz zur Deflation der
Regierung eintritt .

Insults Auslieferung bevorstehend .
O Istanbul , 8 . April . Der Höchste Gerichtshof in EskischeHtr hat

dte Rechtsbeschwerde des jüdischen Betrüger » Insul ! abgelehnt , dessen
Auslieferung an die USA . bevorsteht .
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„ Kein Godewind" .
Einweihung öer schwimmenden Jugendherberge im Hamburg.

Hamburg , 8. April . Hamburg und insbesondere sein Hafen
standen am Sonntag ganz im Zeichen der deutschen Jugend . Ein
Meer von Flaggen der deutschen Jugend grüßt von den Masten der
Schiffe , von den Häusern und Hafenanlagen . Kolonnen der HI ,
des BDM und des Deutschen Jungvolks marschierten auf , Marine SA
übernimmt die Absperrungen . Der Weg zum Schiff selbst, das an
der Ueberseebrücke vertaut liegt , führt durch das Spalier der Marine -
HI in ihrer schmucken Blaujungen -Tracht .

Brausender Jubel der Zehntausende von Volksgenossen , die die
Strogen am Ufer füllen , klingt auf . als der Reichsjugendführer
in Begleitung des Reichsstatthalters Kaufmann und des regie -
renden Bürgermeisters K r o gm a n n erscheint und sich unter den
Klängen des HJ - Liedes an Bord der „Hein Eodewind " begibt , wo
sich inzwischen zahlreiche Vertreter des Senats usw . eingefunden
haben .

Oberbannführer Oberstadt sprach in seiner Eigenschaft als
jetziger Reeder in der „Hein Eodewind " Worte des Willkommens .

Sodann nahm regierender Bürgermeister . K r o g m a nn das
Wort . „Dieses Schiff heißt „Hein Eodewind " zu Ehren Eorch Focks,
dessen Liebe zur Heimat , dessen Liebe zur See , dessen Lachen und
Frohsinn in den Herzen unserer Jugend weiterlebt . Es soll die
deutsche Jugend zueinander führen , es soll aber auch die Blicke unse -
rer Jugend richten aus das Meer und auf ferne Länder . Opfer -
breit , froh , frei und selbstbewußt soll unsere Jugend werden , damit
ie dereinst das Werk Adolf Hitlers vollende . Ihnen , Reichsjugend -
iihrer Baldur von Schirach , als dem Führer und Treuhänder un -
erer Jugend , übergebe ich im Namen des Hamburger Hafenbetriebs -

verein ? das Jugendherbergsschiff „Hein Eodewind " als Eigentum ".
Reichsjugendführer Baldur von Schirach nahm sodann

im Namen der deutschen Jugend , der HI und des Jugendherbergs -
Verbandes von der schwimmenden Jugendherberge „Hein Eodewind "

Besitz. „Dieses stolze Schiff , das uns die Stadt Hamburg gegeben
hat , soll uns ein Symbol sein jener sozialistischen Grundhaltung der
neuen Zeit , die die Einrichtungen des Staates und der Eemein -
schaft auch wirklich allen Söhnen des deutschen Volkes ohne Unter »
schied zur Verfügung stellt . Hier soll die Jugend aus ganz Deutsch-
land zusammenkommen , hier in Hamburg soll sie die Größe und
Bedeutung der Schiffahrt für unser Volt lernen und erkennen , soll
sie kennen lernen Macht und Größe dieser Stadt und damit er -
kennen , was Deutschland in Wahrheit und in Wirklichkeit ist und
sein kann " . . . . ^

Sodann erfolgte die feierliche Flaggen hl ssung . Unter den
Klängen des Prasentiermarsches stieg das Symbol oer deutschen
Jugend am Mäste des Schiffes empor , vor den Zehntausenden an
Bord , am Land und in den vielen das Schiff umfahrenden Barkassen
und Booten mit erhobenem Arm begrüßt .

Rer Reichsjugendführer übergab dem Jugendgenossen Rodatz .
als dem Führer des Deutschen Jugendherbergs - Verbandes , die
Jugendherberge „Hein Eodewind ".

Als letzter Redner sprach der Führer des Reichsverbandes für
deutsche Jugendherbergen , R o d a tz, Mitglied der Reichsjugendfüh -
rung . „Heute ist Deutschland mit über 2000 Jugendherbergen füh¬
rend in der Welt . Millionen von deutschen Kindern , die in licht-
und luftlosen Straßenzügen leben müssen , können heute wieder der
freien Natur zugeführt werden , dank unserer Jugendherbergsstätten .

"

Der Redner verlas sodann den Text einer Gedenktafel , die auf dem
Schiff angebracht ist und auf der es u . a . heißt : „Hein Godewind " heißt
dieses Schiff . Im Zuge der nationalsozialistischen Revolution ge-
schenkt vom Hamburger Hasenbetriebsverein als Zeichen des Ver -
trauen ? zum neuen Staat und zum Beweis der inneren Aussöhnung
unseres Volkes ".

Kierl sprich! in Breslau .
<•) Breslau , 9 . April . Reichsarbeitssührer Staatssekretär

Hier ! hielt in der Jahrhunderthall « eine kurze Ansprache . Die
Breslauer Arbeitsdienst - Ausstellung sei, so sagte er u . a . , eine
Leistung , die weit über die Grenzen Schlesiens hinaus bekannt uns
anerkannt zu werden verdiene . Es seien herzerfrischende Eindrücke
gewesen , die er in Schlesien gewonnen habe . Diese Eindrücke wür -
den ihn in den Kämpfen stärken , die er zu siiühren habe , um den
Arbeitsdienst im Sinne und Geist des Nationalsozialismus zu ge-
stalten , denn es sei noch viel zu kämpfen . Mächte der Reaktion und
des Liberalismus feien zwar politisch überwunden , aber ihre Ver -
treter seien noch nicht verschwunden . Sie seien innerlich noch nicht

gewandelt , auch wenn sie die Farben des Arbeitsdienstes angelegt
hätten . Sie intrigierten hinter den Kulissen ; sie säßen noch in
manchen einflußreichen Stellungen und Amtsstuben und schika -
nierten mit ihren Paragraphen , die sie wie ein Lasso dem Arbeits -
dienst um die Beine und den Hals werfen wollten . Denn sie
haßten den Arbeitsdienst , weil der Arbeitsdienst praktischer Ratio -
nalsozialismus sei , weil er die größte Erziehungsschule des Volkes
zur nationalsozialistischen Weltanschauung sei . Wir werden auch
mit diesn heimtückischen Eegnern fertig werden und wir raten
ihnen , unsere Langmut nicht zu sehr zu mißbrauchen . Der Redner
versprach , die Fahne des nationalsozialistischen Arbeitsdienstes hoch-
zuhalten , und er wisse, daß dabei die Getreuen der Idee im ganzen
Reich um ihn geschart seien . Kräften der Reaktion und ihren
Helfern solle es nicht gelingen , diese Fahne jemals herunterzuholen -
Es sei die - Fahne des Nationalsozialismus , die Fahne des Führers
Adolf Hitler . Für diese Fahne stehe, kämpfe und siege der Arbeits -
dienst wie bisher auch in Zukunft .

Arbeitspioniere in der Oslmark.
Frankfurt a . O ., 8. April . Frankfurt an der Oder , die alte

Hauptstadt des deutschen Ostens , stand am Sonntag im Zeichen der
großen Landestagung der NSBO , der DAF . und der NS - Gemein -
schaft „KdF " des Gaues Eroß - Verlin und Kurmark . Der erste
große Landeskongreß wurde eröffnet von einer von den Kreislei -
tern und Pressepropagandawarten außerordentlich stark besuchten
Haupttagung im Schützenhaus . Das Hauptinteresse wurde dem
Referat des Landesobmanns Staatsrat Johannes Engel entgegen -
gebracht , der u . a . ausführte , es gelte zurzeit , der NSBO . als dem
Führerkorps inerhalb der Betriebe neuen Auftrieb ZA geben , um
ihr die Erfüllung der ihrer harrenden großen Aufga

^

möglichen .
der ihrer harrenden großen Aufgaben zu er -

Zum Reitturnier in Nizza .
Paris , 8. April . In einem Vorbereicht zu dem in den nächsten

Tagen beginnenden Internationalen Militär - Reitturnier in Nizza
schreibt der „Eclaheur de Nice " u . aZum zweitenmal nach dem
Kriege und zum erstenmal in Frankreich werden unsere Vertreter
sich mit den deutschen Reitern messen , die von der französischen Re -
gierung eingeladen sind , um auf die von der deutschen Regierung
an unsere Offiziere ergangene Einladung zu anworten .

Das Blatt erinnert an die herzliche Aufnahme , die den franzö -
sischen Reitern in Berlin zuteil geworden ist , indem es die einzelnen
Veranstaltungen genau aufzählt , und fügt hinzu : Aus diesem Be -
richt geht hervor , wie die offizielle und private Aufnahme unserer
französischen Ofiziere in Berlin organisiert war . Es ist eine Höf -
lichkeitspflicht für Nizza , den deutschen Reitern den Empfang zu be-
reiten , der den französischen Reitern in Berlin zuteil geworden ist.

Blulige Zwischenfälle in Diedenhofen.
DNB Paris , 9 . April . Zu blutigen Zwischenfällen ist es am

Sonntag in Diedenhofen gekommen . Hier sollte eine antifaschistische
Kundgebung abgehalten werden . Zur Verhütung von Zusammen -
stößen war ein starker polizeilicher Ordnungsdienst aufgeboten , der
die in geschlossenen Gruppen aus der Umgegend anrückenden Kund -
geber , in der Hauptsache Kommunisten , abzufangen und zu zerstreuen
versuchte . Um 14 Uhr waren bereits 200 Manifestanten in der
Artilleriekaserne sistiert . Viele der Festgenommenen führten ver -
botene Waffen bei sich . Sie hatten u . a . auch versucht , einige zur
Polizeiwache geführte Kameraden mit Gewalt zu befreien . Die
Polizei gab Warnungsschüsse ab , und als das nichts nutzte , rückte
berittene Polizei gegen die Demonstranten vor , die nun in den
umliegenden Kaffeehäusern Schutz suchten . Bei den Zusammenstößen
sind zwei Polizisten und viele Kundgeber verletzt worden . Zwei
Kommunisten wurden mit ziemlich ernsten Verletzungen ins Kran «
kenhaus eingeliefert .
Tabakfchmuggel an der belgisch-französischenGrenze .

Paris , 8 . April . Die Beschlagnahme von 1400 Kilo geschmug»
gelten Tabaks an der französisch - belgischen Grenze führte zu der
Entdeckung einer in Belgien und Frankreich weitverzweigten
Schmugglerbande . Das Gericht von Sedan ist zur Zeit mit der
Untersuchung der Angelegenheit beschäftigt .

Einzelheiten der Maudacher Bluttat.
DD . Ludwigshafen , 8 . April . Der gestern vormittag verhastete

Willi Bau mann hat nach einer dreistündigen Vernehmung , nach-
dem er zunächst jede Beteiligung an der Bluttat in Maudach abzu »
leugnen suchte, ein umfassendes Geständnis abgelegt .

Ueber die Einzelheiten des abscheulichen Verbrechens erfahren
wir noch folgendes : Der Plan zu der teuflischen Tat , deren Haupt -
triebfeder die Sucht nach Geld war , entstand schon im Februar
dieses Jahres . Ende Felruar hatte Baumann das Vorhaben mit
einem Komplizen bis in alle Einzelheiten durchgesprochen . Ein ge-
wisser Scheuermann hatte Naumann darauf aufmerksam gemocht ,
daß bei Amberger etwas zu holen sei. Sch - uermann stammt selbst
aus Maudach . Im letzten Augenblick kamen ihm aber Gewissens -
bisse, so daß er sich an der Sache nicht beteiligte .

Baumann hatte nun bei Amberger Kartoffeln gekauft und
dabei festgestellt , daß Frau Amberger ihr Geld , wie dies bei Land -
leuten üblich ist, in einer Schüssel im Küchenschrank aufbewahrt
hatte . Am Donnerstag schlich sich Baumann in die Scheune des
Ambergerschen Anwesen ein . Als der Hund anschlug , versteckte
sich der Eindringling tief im Heu . Vaumann wartete nun , bis
Amberger ins Feld gegangen war . Dann stieg er ins Schlafzimmer ,
wo ihm die Frau , nichts Gutes ahnend , mit einer Axt entgegenkam -
Baumann riß der Frau die Axt aus der Hand . Gleichzeitig kam
auch die Tochter dazu . Sofort erhielt sie mit der Axt einen wuch-
tigen Schlag auf den Kopf , daß sie zurücktaumelte . Ein zweiter
Schlag traf Frau Amberger . Die Tochter , die auf den _ Boden zu¬
sammengesunken war , kam dann wieder zu sich und rief : „Mutter ,
Mutter .

" Darauf schlug der Verbrecher auf das Mädchen ein zwei -
tel Mal ein , bis es keinen Laut mehr von sich gab . Dann durch -
wühlte der Räuber Schubladen und Kästen . Er war um neun Uhr
morgens bereits wieder in Rheingünnheim , wo er eine bekannte
Familie aufsuchte . Dort erhielt er eine Joppe , zu der er sich in
einem Kaufhaus eine Hose kaufte - Anschließend begab er sich nach
Mannheim zu einem Mädchen und besuchte dann die Baurnschenke

im Jungbusch , wo er bis nachts 2 Uhr zechte,
stattete er einen Besuch crb.

Auch Scheuermanil

Bluttaten in Essen / 3 Tole.
Essen , 8 . April . In der Nacht zum Sonntag wurde in der in der

Altstadt gelegenen Chausseestraße eine ledige Wirtin von einem
Bekannten im Verlaufe eines Streites in ihrer Privatwohnung
durch mehrere Schüsse getötet . Der Täter bedrohte darauf die herbei -
geeilten Personen mit der Schußwaffe . Eine SA - Streife , die sich
gerade auf der gleichen Straße befand , stürmte , als sie die ersten
Schüsse vernahm , in das Haus . Der Führer der SA - Streife . ein
Obertruppführer , der von dem Täter ebenfalls mit der Schußwaffe
bedroht wurde , gab auf diesen einen Schuß ab . der den Mann auf
der Stelle tötete .

In derselben Nacht wurde die Mordkommission nach Essen - Bor «
beck gerufen . Dort wurde die 24 Jahre alte Frau Klifchat in der
Küche ihrer Wohnung tot aufgefunden .

Segler gekentert, 3 Personen ertrunken.
O Paris , 8. April . In der Näh « von Lissabon kenterte auf dem

Tajo infolg « einer heftigen Windbö ein Segler . An Bord befanden
sich der Besitzer , seine Frau und seine drei Kinder im Alter von drei ,
zwölf und siebzehn Jahren sowie ein Matro >se . Der Besitzer , sein
ältester Sohn und der Matrose konnten sich durch Schwimmen retten ,
während die Frau und di « beiden jüngeren Kinder ertranken .

Kaffee ? — ja , aber nur

Kaffee Hag
Badisches Staatstheater :

Tanzabend .
Choreographie und Leitung : Valeria Kratina .

Das Ballett des Badischen Staatstheaters hatte mit seinem
neuen Tanzabend einen außerordentlichen Erfolg . Da war zunächst
das reizende Schäferspiel zu Wolfgang Amadeus Mozarts Ballett -
musik „Les petits Riens " sehr hübsch und gefällig aus der
Musik heraus empfunden , einer Musik , die als Gelegenheitswert
zu gelten hat . aber eben doch von Mozart stammt und seine Züge
trägt , eine fein gefügte und fließende Ouvertüre zeigt und weiter -
hin rythmisch leicht und kammermusikalisch durchsichtig ist. Da war
als Mittelstück die Erstaufführung eines Ballettes nach
Ideen der großen Anna Pawlowa von Alexander Tscherepnin
mit einer unserem deutschen Empfinden doch ferner liegenden
indisch buddhistischen Handlung , die auf eine Entsagung der W« lt
hinausläuft . Das zweite Bild dieser Neuheit „Vision der Pilger "

überschrieben , gibt Anlaß zur tänzerischen Entfaltung , man be-
hält einen Tanz der Frauen und Pilger und Solotänze , die gut
angelegt und in den Raum gestellt und getragen sind von dem
Rhythmus und der Stimmung einer exotischen Musik . Die Wir -
kung dieser „A j a n t a Fresken " bleibt aber mehr außen hängen .
Die Aufmachung , die Kostüme , die glänzende Choreographie der
Ballettmeisterin Valeria Kratina veranlagten die Beschauer zu
einer beifälligen Aufnahme . Die Musik von Alexander Tscherepnin ,
der vor einigen Jahren mit einem Klavierkonzert an einem Abend
des Staatstheater -Orchefters als Komponist hervortrat und weiter -
hin durch Kammermusik bekannt ist, läuft leer dahin , sie hat in den
Tempelszenen eine gewiß angebrachte monotone Stimmung , bei den
Tänzen im zweiten Bild wird sie lebhafter und gestraffter und in
der Melodik östlich eingefärbt , aber sie erreicht keine Zusammen -
fassung , keinen eigentlichen Höhepunkt . Zum Schluß bleibt Resig -
nation , Abwärtsneiaen , Verklingen .

Die unbedingt stärkste Leistung des Abends ging von „ Top -
p e l i a" aus , einem in früheren Jahren viel gegebenen Ballett von
Leo Delibes . Valeria Kratina hat der Handlung eine neue
Fassung gegeben , so musikalisch fein empfunden und den Regungen
der Musik nachgehend , wie bisher nur in Mozarts „Kleiner Nacht -
musik" . Die graziöse Melodik des Franzosen Delibes wurde auf der
Bühne wundervoll aufgefangen und in tänzerische Bewegung um -
gesetzt. Ganz ungewöhnlich war der zweite Akt bei dem dämonischen
Puppenmacher Coppelius , hier war die Stimmung der Vorgänge
verdicktet und unheimlich . Scharf gesehen und spannend vorgestellt
der alte Mechaniker von Emil M i ch u t a und der Automat von
Elfriede K u h l m a n n . Das waren unwirkliche Gestalten aus
dem Raritäten -Kabinett des Dichters E . TH. A . Hoffmann . Neben
ihnen sind zu nennen Margot Hermes , Robert Mayer , Hilde »
gard Edel , Irma Silberbord , Irma K a tz, Toni W i d m a n n,
Lola Da HUnger und Eugen Fagier . Auch die weiteren Mit -
glieder des Balletts waren in den vorangegangenen Stücken überaus
glücklich in der Erfüllung ihrer Aufgaben . Kapellmeister Walter
Born führte das Orchester rhythmisch exakt , klangvoll und in
bestem Einoernehmen mit den Vorgängen aus der Bühne .

In der Wiederholung der Franz Lehar -Operette „Die lustige
Witwe " gastierte Alfred D o e r n e r vom Stadttheater Heilbronn
als Eraf Danilo . Er besitzt ansprechende stimmliche Mittel , di«
aber für einen Tenor in der Höhe nicht viel Glanz entwickeln .
Doerner geht oft in den Sprechgesang über , der bei einer modernen
Schwankoperette angebracht sein mag . Die Sprechtechnik bedarf
einiger Kontrolle und das Spiel mehr Auflockerung . be.

Das Konzert.
Luftspiel von Hermann Bahr .

Galantes Abenteuer oder große Liebesleidenschaft , das ist die
Frage , über die sich der von den Frauen umschwärmte Pianist Gustav
Heink klar werden muß , als er wieder einmal , wie schon so oft , seine
Frau unter dem Vorwand , ein Konzert geben zu müssen , zu Hause
hatte sitzen lassen und selbst mit einer seiner verheirateten Schüle -
rinnen für einige Tage auf seine in einsamer Höye gelegene Hütte
gefahren war und nun das Verhängnis über ihn hereinbrach , von
seiner Frau und dem betrogenen Ehemann überrascht zu werden .
Diese Klärung herbeizuführen schrieb Hermann Bahr , der kürzlich
verstorbene Oesterreicher , der wie kaum jemand es verstand , sich
allen Zeitströmungen anzupassen , dieses entzückende Lustspiel „Das
Konzert "

, das sich seit vielen Jahren auf der Bühne gehalten hat .
Bahr war ein vielseitiger , geistvoller Mensch , und so wird auch die -
scs Lustspiel von einem liebenswürdig -heiteren , manchmal etwas
breiten , aber temperamentvollen und geistreichen Dialog getragen ,
in dem sich im humorvollen Gewände ernste Lebensweisheiten mit
Scherz und Ironie paaren . In dem auf knalligen Pointen sprühenden
Humors aufgebauten Dialog liegt die Stärke des Stückes , aber es
ist naturgemäß schwer, den

"
geistvollen Wortwitz drei Akte hindurch

gleichmäßig durchzuhalten . Das ist auch dem gewandten Hermann
Bahr nicht ganz gelungen . Der erste Akt aber ist ein Kabinett -
stückchen ohnegleichen und das Ganze eine köstliche Unterhaltung . Die
Dinge , um die es sich hier dreht , Gespräche über Liebe und Ehe ,
Mann und Frau , Gesellschaft und Leben interessieren jeden , und so
sind seine Gedanken mehr oder weniger ein Spiegel des Lebens ,
wenn es zuweilen auch ein Vergrößerungsspiegel ist, in dem alles
nach der humorvollen Seite hin verzerrt und vergröbert wird . Es
ist ein aus dem Gleis geratener Schnellzug des Lebens , der bald
wieder auf dem richtigen Gleis weiterläuft , eine sä absurdum ge¬
führte Wahlverwandschaft zweier Ehepaare , die sich durch eine vor -
übergehende , teils wirkliche , teils vorgespiegelte Entgleisung glück -
lich wieder finden in der Harmonie zu Zweien .

Hermann Vahr verrät in der Charakterisierung eine feine Be «
obachtungsgabe der vielseitigen Wandlungen des menschlichen In -
nenlebens . Da ist zunächst der große „Meister " Gustav Heink , der
die Mission des Künstlers darin sieht , sich den Frauen opfern zu
müssen , jenes große Kind , das sich die Haare färbt , um jung zu er -
scheinen , und doch am liebsten die warmen Filzpantoffeln anziehen
möchte , jener störrische Widerspruchsgeist , der in seiner Unbeholfen -
heit trotz der Verehrung durch seine jungen und alten Schülerinnen
doch die Eine braucht , die ihn bemuttert . Er hat diese Frau ge-
funden , eine kluge Frau , die seine Seitensprünge kennt , die darunter
leidet , aber die sie in kluger Beherrschung als notwendiges Uebel
hinnimmt , die in ihrer fraulichen Ueberlegenheit an ihm festhält ,
weil sie weiß , daß er sie braucht ; eine wahrhaft mütterliche , be¬

treuende , helfende Frauengestalt , die um ihren Mann zu kämpft
bereit ist, ein Idealbild dessen, was Goethe mit den Worten bezeich-
net hat : „Edel sei der Mensch , hilfreich und gut !" Und dieser wert¬
vollen Frau gegenüber steht Delfine , die Frau des Dr . Jura , mit
der Heink diesmal auf die Hütte hinaufgefahren ist, eine jener
Frauen , die sich , ohne sich viel dabei zu denken , in ihn verschossen
hat und nun dieses kleine Liebesabenteuer als angenehme Ab -
wechslung in ihrem Leben ansieht , eines jener Weibchen , mit denen
sich Männer wohl gern amüsieren , die sie dann aber schnell wieder
vergessen , ohne zu bedenken , ob sie damit nicht vielleicht auch ein «
mal ein Leben zerstören können . Und der Vierte im Punde ist ihr
Mann , der Dr . Franz Jura , den man , weil er , wie er glaubt , immer
das Natürliche ausspricht , für komisch , für verrückt hält , der in fei'
ner Weltanschauung die ganze Welt umfaßt , der niemand im Wege
sein will , der selbst kampflos auf seine Frau verzichtet , wenn sie
dadurch ihr Glück zu finden hofft . Oder scheint es nur fo ? Steht
hinter seinen Worten nicht doch auch, trotz seiner Verstandesblitze
und seiner Bereitschaft , alle Menschen nach ihrer Fasson selig wer »
den zu lassen , das Gefühl , das ihn an einen Menschen bindet ?

Alfons K l o e b l e spielte den großen umschwärmten „ Meister
",

der da glaubt , daß die Männer nur langsam alt werden und m »
50 Jahren überhaupt erst den Höhepunkt von Kraft und Schönheit
erreichen , im Gegensatz zu der Meinung der Frauen , die da glauben ,
daß die Männer immer jünger werden und die in ihnen schon Mitte
der 40er wieder die reinen Kinder sehen , Alfons Kloble spielte die»
sen Meister mit einer temperamentvollen Quecksilbrigkeit und Ge-
wandtheit , die man bei ihm in diesen Rollen gewöhnt ist, und wenn
er auch zuweilen etwas übertrieb , so tat das der Wirkung des
Spieles doch keinen Abbruch . Er war so ganz der leichtbewegliche ,
gefühlvolle , abenteuerlustige Künstler , wie man ihn sich gern vor -
zustellen beliebt . Die himmelhoch jauchzende , zu Tode betrübte Del '
sine lag bei Elisabeth Bertram in besten Händen . Auch sie suchte
die Wirkung durch zeitweilige Uebertreibungen und karikaturistische
Züge zu steigern , und sie verstand es ausgezeichnet , ibr Hangen zw?'
schen Trotz und Scham glaubhast werden zu lassen . Daß Elfriede Paust
die Pianistengattin spielte , mußte im ersten Augenblick überraschen ,
sie mochte sich vielleicht auch nicht immer ganz wohl in dieser Rolle
fühlen , und dennoch war auch sie am rechten Fleck, wenn man die
Dialoge in den Mittelpunkt rückt, wo es auf das gepflegte Wo ! '
und seine exakte Aussprache ankommt . Ganz hervorragend spielte
Karl Mathias den betrogenen Ehemann . Mit Elfriede Paust 5 e '
staltete er die Unterhaltung im ersten Akt zu einem bezaubernden
Höhepunkt des Abends . Sein Spiel fesselte vom ersten bis zum letz '
ten Augenblick . Ulrich von der Trencks gichtgeplagter Hüttenwart
strotzte von gesundem Humor . Ihm zur Seite , trefflich im SP .

', '
Marie Frauendorfer . In den Rollen der verliebten Schule '
rinnen war einigen jüngeren Damen unseres Schauspiels Gelegen '
heit zu einer Talentprobe gegeben . Und da erfreute insbesondere
Carola E r d i n als eifersüchtige und rachesüchtige Eva durch ein
lebhaftes , ausgeglichenes Spiel . In der kleinen Rolle als verliebte
Haushälterin gefiel Lore Petersen , während Käte Gebelei »
keine rechte Entfaltungsmöglichkeit - hatte . Mona S e i l i n g , AZera
Kratzer und Marie G e n t e r spielten die übrigen Verliebten in**
sicherer Bühnenerfahrung . Ulrich von der Trenck hatte das Lustsviet ,
das zum Lachen immer wieder reichlich Anlaß gab , in Szen « gesetz ».
Lebhafter Beifall dankte allen Mitwirkenden für den heiteren Äben »-

ml.
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Nur ein Bauer. / Von
Arlur Vrausewelker.

Dieser Tage feierte A. Brausewetter , der bekannte
Schriftsteller und Pfarrer , seinen 70. Geburtstag. Sein
neuester Roman „Nur ein Bauer" erschien im Bergstadt-
verlas , Breslau . Artur BrauseWetter ist bekannt als
der erfolgreichste Romanschriftsteller, der die Aufgabe, als
Warner und Wegweiser dem Volke zu dienen , nie oer-
gessen hat . Seine männliche Sprache sowie seine lebens-
wahren , naturnahen Gestalten haben ihm einen großen
Leserkreis geschaffen . Hier eine Leseprobe aus seinem
neuesten Roman .

Es ging bereits auf acht — nein , so spät war sie noch nie gekom-
^ n ! Die Angst wuchs , wurde unerträglich . Sie ging von einem
s >mmer in das andere . Sie setzte si<y. Sie stand auf , trat an das
öcuftcx, unter die Uhr — tausend Gedanken jagten ihr durch den
alten aufgeregten Kopf. Sie dachte daran, zu den Nachbarn hinüber -
zugehen, sich abzulenken, sie um Rat zu fragen .
, Da endlich! (Ein schneller , federnder Schritt — in ihrem neuen
^ augrauen Herbstmantel mit dem schmucken Kragen aus Opossum

Ruth in den kleinen Vorraum , in das Zimmer .
£ Und keine Spur von irgendwelcher Besorgnis , keine Silbe der
^lklciruna oder Entschuldigung. Unter dem weichen blonden Haar
^ nzte die freie Stirn , das frische Auge das die Farbe des Enzian
Me , vas ganze regelmäßige kluge Gesicht im frohen Feuer einer

Freude .
. Ohn« stch Zeit zu nehmen, den Mantel abzulegen, umarmte ste

Mutter herzhafter , stürmischer als sonst, nahm die welken treuen^ nde in ihre zierlichen , aber kraftvoll gebildeten , streichelte , drückte sie.
. „Aber was — ja , was war denn heute nur ?" fragte Frau Ma-
Mde, nachdem Ruth sie freigegeben und sie endlich zu Worte gekom-
wen war .

„Was war ? Ich verlobt« mich."
» Frau Mathilde war sprachlos . Sie verlobte stch? Und das sagte
6® !o nebenhin ohne jede Einkleidung , jeden erläuternden Zusatz ?

was sollte das heißen? War das wieder einer jener Scherze , in
°?nen vas übermütige Mädel sich gefiel, mit denen sie die Mutter so"it belustigt« oder erschreckte?

Sie verlobte sich? Mit wem ? Sie hatte nie von einem Manne
Krochen, der sich ihr genähert , gar mit irgendwelchen Absichten ihr
«igenübergetreten war .
. . Aber ihre Kinder , alle, waren gegen sie von einer Zurückhaltung,,e sie oft kränkend empfand.
. »Ja , willst du mir nicht wenigstens sagen ? brachte sie schließlich^ lvor .

.Mit wem ich mich verlobt habe? Gewiß, mit Fritz Laubinger .
"

. !/• • • Fritz Laubinger ?" wiederholte Frau Mathilde, fragend,Näselnd, wenig erfreut . „Ist das vielleicht Detlefs Nachbar aus^orkwalde , der den Bauernhof dort hat ?"
In dieser Frag« war alles enthalten : Verwunderung , Befremden,

. "deutende Ablenkung und der verletzte Adelsstolz einer altgewor -
nen und nur um so mehr in ihr Vorurteil hineingewachsenen Frau.

»3« , der ist es ! '
«Und mit oem hast du dich verlobt ?"
»Aber Muttchen , ich bin doch glücklich. So glücklichl
„Du bist glücklich? Bist du es wirklich ?"

fci. - ^ud Frau Mathilde schüttelte den welken Kopf, als wollte sie
j t . 'e Frage von vornherein verneinen , als wollte sie zum Ausdruck'

JJ8?n , daß ein wirkliches Glück aus einer so ungleichen Verbindung°9l nicht zu erwarten wäre .
. »Warum sollte ich es nicht sein ? Ich kenne Fritz Laubinger län»
W wal *m ^ !<hiift seines Onkels, brachte mich ge-
(Jülich nach Hause oder machte einen kurzen Spaziergang mit mir.
jn, er ist ein eigener Mensch , ganz für stch und ernst verschlossen,
j,

et gerade seine Eigenart gefiel mir . und als er mir sagte, daß ich
W. ^nzige Mensch wäre , dem er sich aufgeschlossen , war ich stolzu*QUf.
hua " ? IE* gewiß gut und schön , mein Herz. Und ich kann es mir

<9 vorstellen . Aber , du wirft mich verstehen und es mir nicht übel
— immerhin bleibt er nur ein Bauer."

tti -RiUIjs Hand "löste sich aus der der Mutter, tat sich fest und eigen-
zusammen .

k ,,Ja , ein Bauer! Und will auch nichts anderes sein ! Wie ich
w. ° "ch nicht anders haben möchte ! Und wenn ich ihn liebe —

" geht es denn etwas an ?"

„Ganz recht , mein Lieb ! Du bist die allein Entscheidende und
mußt wissen , was du tust ! Aber ob deine Wahl in deiner Familie
eine ungeteilte Freude hervorrufen wird — ?"

„Detlef schätzt ihn hoch. Als ich das letztemal bei ihm draußen
war und die Rede auf ihn brachte, sprach er mit der höchsten Anerken»
nung von ihm.

"
„Und Tekla — ?"
wicklet?" erwiderte Ruth und warf in aufglimmendem Trotz den

Kops in den Nacken. „Sie heiratet ihn ja nicht , und wie sie sich zu
ihm stellen mag, das steht ihr frei .

"
„Damit würde der erste Zwiespalt , zum mindesten die erste Eni-

fremdung in die Familie kommen . Und nichts sollte man in diesen
Zeiten , die alle Bande lösen , so hoch- und festhalten als die Familie.

"
„Die Familie ; Immer und immer die Familie! Was gehen

mich Teklas vorsintflutliche Ansichten an , wenn ich mein Glück mir
bauen will ? Sind sie stärker und stichhaltiger als der Zug meines
Herzens, der mich zu diesem Manne treibt? Mögt ihr denken und krit»
teln , wie ihr wollt ! Ich weiß, zu wem ich gehöre !"

Frau Mathilde schüttelte den grauen Kopf. Das war ihre Ruth,
wie sie sie von ihren Kinderjahren kannte. Harmlos , fröhlich bis zum
Ucbermut , zärtlich und übersprudelnd in ihrer Liebe. Aber eigen-
willig und aufbegehrend , sowie man sich ihrem Willen entgegenstellte.
Dann gar nicht mehr das gefügige Kind , sondern der selbständige, sei-
nen Willen und sein Recht wahrende Mensch !

Und weiter gingen ihre durch dies unvermutete und ungewlinfchte
kreignis stark erregten Gedanken ihren « i^enen Weg. Und ohne daß

sie es wußte oder wollte, verriet sie diese.

Wenn e » noch Pfarrer Altdorf gewesen wäre ! ' entfuhr es ihr
plötzlich .

Da lachte Ihr Ruth hell in das besorgte Gesicht.
„Pfarrer Altdorf ? Wie kommst du auf den ?"
„Er war immer sehr gern mit dir zusammen. Ich merkte e»

ihm wohl an .
"

„Da hast du aber sehr nebenbei bemerkt. Er hat nur Sinn und
Augen für Tekla !"

„Die viel weniger zu ihm passen würde als du . Und einem
Pfarrer , der sein festes Gehalt hat , würde man sein Kind so viel
lieber anvertrauen, als einem Landmann , der trotz seines Grund und
Bodens heute nichts mehr hat .

"
Fritz Laubinger steht fest. Und wenn er auch jju kämpfen hat ,

wie es heute das Los des Landmannes ist , für uns wird schon gesorgt
ein . Oder meinst du , ich würde mein Leben lang in dumpfen Kontor«

räumen verbringen , an Schreibmaschinen und Pulten , meine ganze
Jugend verkümmern, bis ich grau und hutzelig werde wir Fräulein
Emdorf , unsere Prokuristin ? Kein Mädchen will das , und keins. das
kannst du mir schon glauben , hätte Fritz Laubinger , wenn er um sie
angehalten hätte , einen Korb gegeben.

"
„Also wird es im letzten Grunde «ine Verimnftheirat werden,

wie jetzt die meisten . . .
"

„Vernunft hin und Herl Ich Hab ihn gern ! Einen Mann will
ich haben , der mich lieb hat , und Kinder von ihm kriegen .

"
Es war die unverfälschte Natur und die von jeder Prüderie ent-

fernte Offenherzigkeit, die diesem Mädchen in allem, was es sagte
oder tat , zu eigen war, mit der sie jede weitere Einwendung der
Mutter kurz und energisch abschnitt.

Und doch lag ein Schatten Über ihrem jungen Geficht. Denn sie
wußte, daß sie mit dieser Verlobung « inen schweren Weg beschritt
und manchen Widerstand der Menschen , die ihr am nächsten standen,
«n nicht leichtem Kampfe überwinden mußt».

Das goldene Äerz von London
Besuch in den Panzergewvlben der Bank von England. / Don Dr. Erwin Slranik.

Das düstere, weithin sich dehnende, niedrige Gebäude der Bank
von England , das erst seit kurzem ein etwas freundlicheres Ober-
geschoß trägt und die Fronten der Prince- und Threadneedlestreet
(Zwirnnadelstraße ) für sich allein beansprucht, paßt eigentlich gar
nicht recht in Londons stolzes Bankviertel . Knapp neben dem mäch»
tigen Palast der Börse gelegen, umgeben und überschattet von den
Hochburgen der britischen Finanzhäuser , erweckt es anfänglich nur
um seiner Unscheinbarkeit willen unser Interesse : Es nimmt sich aus
wie ein Gänseblümchen zwischen lauter Orchideen . Aber man weiß,
hinter dem bescheidenen Aeußeren birgt sich ein um so stolzeres In »
neres , und die Macht dieses Hauses braucht sich nicht in seiner Höhe
zu künden , da sie vor allem in der Tiefe ruht — nicht weniger als
zwanzig Meter unter dem Straßenniveau.

Die berühmte Bank von England kennt in ihren alten Teilen
noch keine Seitenfenster ; alles Licht , das in das Innere des Ee«
bäudes dringt , fällt durch die verglaste Decke,- nach außen unterbre »
chen das Steinittaffiv lediglich einige mächtige Tore , die ihrerseits
wieder durch schwere, schmiedeeisern « Gitter verschlossen gehalten
werden. Nur wenn ein gepanzertes Geld-Transport-Auto ankommt,
öffnet sich eins von ihnen , um ebenso schnell wieder von einem ielt-
sam gewandten Wärter geschlossen zu werden, sobald die Passage
durchgeführt ist.

Besucher , die die Tresore und den Goldschatz des „Herzens von
London" betrachten wollen, steht man eigentlich nicht gerne, wenn
man auch viel zu sehr Gentleman ist, um einen ausländischen Gast
ganz abzuweisen. Nach einigen einleitenden Worten , Vorweisung
von Legitimationspapieren und Empfehlungen durch « in paar be-
kannt« Persönlichkeiten, denen man gesellschaftlich nahesteht, erhält
man schließlich die Erlaubnis zum Betreten jener Safes, denen man
nachsagt , daß sie die mächtigsten der Welt seien .

Ein Beamter und ein buntlivrierter Diener begleiten mich, der
Diener allerdings nur bis zum Ende des ersten Ganges . Dort löst
ihn ein anderer ab und am Ende des zweiten Ganges wieder ein
dritter. Anscheinend darf keiner dieser schweigsamen Wächter seinen
Rayon verlassen. So geht es immer tiefer und tiefer , vier Stock-

»Papa Wrangel" in der Anekdote.
Zu Feldmarschall Wrangels 150 . Geburtstag am 13. April.

ojtc Wrangel konnte es nicht leiden , wenn die jungen
Q«snl1 ^ liziere [ich Freiheiten mit ihren llniformvorschriften her«
Svn». ®° suchte er denn einen Leutnant mit überelegantenr an :
ctUFH^'L Öen Sporen , mein Sohn , beziehst du zwei Tage Haus -
1« l tö* Worauf der Erwischte — in Erinnerung daran, daß Wran-

Antworten nicht übelnahm — mit einem Blick aus die
e" des Alten bemerkte :

» Euer Exzellenz tragen ebenfalls unvorfchriftsmäßige Sporen . .
"

d » .'riehst du woll , mein Sohn , da hast du « cht . Und da kannst
^ xaari 7 n0lf> 3mci Tag« für mir absitzen, " war die vergnügte UN.

« riete Antwort.
§af ;% 5nii « I erhielt eine Einladung zu vier aufeinanderfolgenden
->ul |1W ' iten . Auf der Karte wurde um die Mitteilung gebeten.

Festlichkeit man ihn erwarten dürfe . Der Feldmarschall
"^ ch komme auf allen Vieren !"

spie, «
" Wrangels Zeiten war bei Hofe das sogenannte „Scharaden-

, e ' ne Rätselraten. Die Tischdame des alten
•toben k ' ein seziert« ? ältliches Fräulein , gedachte feine Geistes-
ein- » ' &rcn Witz außer Fassung zu bringen Also ergriff ste

^ ubernen Löffel, sah ihn kokett dabei an und fraite .
pl« t-., ^ bedeutet dies ? " Wrangel sah sie sah den Löffel an und

mit der richtigen Lösung . Silberblick" heraus :
.1" das keine Löffeljans ist— I" Worauf ihn die DameK)t weitet behelligte .

§trQ? tan SeI geht mit feinem Adjutanten Eulenberg durch die
Chfenf.

" ™ crIinB - Ein Offizier kommt ihnen entgegen, macht die
de« 9rM 3'e

1Uflun 9 und geht weiter . Wrangel. der in Zivil ist, fragt
Mutanten nach einer Weile :"«>,2 tx "" r jegrüßt ?"

Waüfi » v ' verbessert Eulenberg , der sich kleine Vertraulichkeiten«oe n durfte .
"c ? also Ihnen . . meint Papa Wrangel ."

«&/. . .verbessert Eulenberg nochmals.» also doch mir !" nickt Wrangel befriedigt .
^ »lksti !«'

?,^ . aIte Wrangel beliebt war , dann dankte er diese
*öa r

•"" ch
' eit allem anderen , nur nicht seiner Freigebigkeit . Er
u

, 8 e 'Sl8 - Am Neujahrstage fand sich reoelnMig der
Ü ic ' nes Bezirkes bei ihm ein und gratulierte Ebenso

» ' » bedankte sich Wrangel und stellte immer dieselbe Frage:
"»»Wn ?« BW * ^ bu 6enn D0rl8 es 3al>r für ein Trinkgeld be-

Ä-

„Keins , Exzellenz "
, war die Antwort.

„Na , dann wollen wir es man dabei lassen ." Und damit war
das Gespräch wieder für ein Jahr beendet.

Papa Wrangel.
Von Wrangels Werbung um feine Braut , ein Fräulein von

Below , erzählt man folgende Geschichte:
D ^r junge Rittmeister Wrangel fand sich bei dem Vater seiner

Angebeteten mit folgenden Worten ein :
. Darf ich Ihnen meinen Schwiegervater nennen , Herr Ritt »

meister ?"
„Nanu — Sie haben sich verlobt , lieber Wrangel ? Da gra-

tuliere ich vielmals !"
..Nein — ich meine . . . Wollen Sie mir nicht Ihren Schwieger-

söhn nennen ?"
„Meinen Schwiegersohn? Aber ich habe ja noch gar keinen !"
, O Gott ist das schwer ! Ich meine — darf ich nicht meinen

Schwiegervater Sie nennen ? !"
„Ja aber das müssen Sie doch selbst Ihren Schwiegervater

fragen . . .
"

Beide wurden fast wütend und beleidigend, ehe es dem ungllick-
lichen Werber gelang , sich restlos verständlich zu machen.

werke hinab , in ein Gebäude, das als das unzerstörbarste auf Erden
gilt . Keine noch so moderne Kriegsfestung nimmt es mit diesem
Schutzbau auf . Weder Feuer noch Erdbeben , weder Revolution noch
Fliegerbomben vermögen dem Tresor des „Herzens" etwas anzu-
haben .

Die Mauern, die Goldbarren und Banknotenbehälter umfchlie«
ßen , erreichen eine Stärke von über einem Meter. Der Boden unter
unseren Füßen klingt metallisch . Sein Material ist Eisenbeton , eben-
falls einen Meter dick, mit einer darübergelagerten Stahlplatte.
Zwischen dieser Bodenschicht und der Außenwand des Tresors be-
steht eine seltsame Verbindung : der Boden biegt sich an den Rän«
dern hoch und geht fugenlos in die Tresorwände über . Man befin-
det si<h also eigentlich im Inneren einer mächtigen Kugel , einer Art
ins Gigantische ausgeweiteten unterirdischen Piccard-Gondel . Nur
von oben her könnte diesem technischen Wunderwerk theoretisch Ge-
fahr drohen ; allein auch hier würde ein mit modernsten Mitteln
arbeitender Einbrecher nach fachgemäßen Schätzungen mindestens
-einen Monat brauchen, um sich mittels Sauerstoffgebläse und
Sprengbomben (Ecrasit oder Dynamit ) in das Innere des Stahl-
netzes einzubohren.

Die Türen zu diesen Goldkellern und Geldscheinkaffen kann man
natürlich nur noch im übertragenen Sinne als „Türen" bezeichnen .
Es sind fast fugenlos schließende Beton» und Stahlmauern, die sich
nur durch hydraulische Kraft in Bewegung fetzen lassen . Der Ehif-
fernschlüsfel , der zur Oeffnung einer solchen TresorMammuttllr
nötig ist, läßt an Kompliziertheit nichts zu wünschen übrig . Nicht
ein einziger Beamter der Bank kennt eine derartige Sase - Chisfre
vollständig, immer werden nur Teile des Stecksystems den betreffen-
den Beamten anvertraut, und allein durch das Zusammenwirken
aller Faktoren tut stch das Geheimnis der goldenen Unterwelt auf.

Darüber hinaus wird noch eine Kontrolle jeder Person geübt,
die den Safe-Raum betritt. Selbst der große Montague Norman ,
der Gouverneur der Bank von England , ist von ihr nicht befreit .
Diese Kontrolle ist die Waage . Bevor der legitimierte Besucher an
die Oeffnung eines Tresors tritt , wird er gewogen, und jetzt erst
darf er in das Allerheiligste des Gottes Mammon eintreten . Nach
Beendigung der Visite neuerliches Abwägen nach Milligramm!
Wehe, wenn sich auch nur der geringste Gewichtsunterschied ergäbe.
Er würde sofort eine Leibesuntersuchung zur Folge haben . —

Dieses wunderbare Werk der Tresors der Bank von England,deren Gesamtheit eigentlich eine uneinnehmbare Festung unter dem
Straßenniveau von London darstellt , ist aber noch keineswegs voll-
endet. Obgleich schon seit vielen Jahren unablässig gebaut wird und
die Zahl der hierbei beschäftigten Ingenieure und Techniker in die
Hunderte geht obgleich der bisher allein fertiggestellte Teil schon
über eine halbe Million guter Pfunde gekoste, hat, — ist doch kaum
ein Drittel der gesamten Anlage fertig . Freilich , die Bank von Eng-
land hat es im Augenblick nicht nötig , sich mit der Vollendung die -
ses Werkes besonders zu beeilen. Denn in den bis jetzt ausgeführten
Safes allein haben nicht nur sämtliche Geld, und Goldvorrate Groß-
britanniens Platz , sondern es könnten auch noch die Depots aller
übrigen Londoner Banken aufgenommen werden, ohne daß der vor-
handene Raum überfüllt wilrde.

Trotzdem ist Montague Norman zuversichtlich : ihn erschüttert
nicht die Pfund-Entwertung in seinem Vertrauen zur Beständigkeit
des Institutes . Möge auch im Augenblick die Goldvorräte Englands
geringer sein , mögen auch gegenwärtig Frankreich und Amerika über
reichere Schätze verfügen als das düstere Haus an der Threadneedle -
street. — es werden wieder andere Zeiten kommen , und dann wird
immer noch die Bank von England ihre Beständigkeit zu erweisen
haben und sie auch zu erweisen vermögen. „Sicher wie die Bank
von England"

, — das ist kein leeres Wort . Was die Bank von
England zur Aufbewahrung in ihre Safes übernommen hat , das
ruht auf dem sichersten Platz der Erde .

Nachdem wir die Unzahl der Goldbarren genügend bestaunt
haben bringt uns der Lift wieder ans Tageslicht empor. Ans
Tageslicht , das heißt vorläufig allerdings noch : in das dunkle
Innere des alten Bankgebäudes . Aber mit Erstaunen stelle ich fest,
daß es hier , inmitten der verschiedenen Departements , einen Innen -
Hof gibt , dessen Säulengänge an ein altes Kloster erinnern ; in der
Mitte befindet sich eine Brunnenfigur, ringsherum wächst echter ,alter , englischer Rajen . Das englische Gras ist zäh und gedeiht auch
m schlechtester Luft und bei schlechtestem Licht . Es wirkt wie eir
Sinnbild der ganzen Nation, und man versteht plötzlich das Ver-
tiauen, das die Engländer trotz allem in sich und in ihr Finanz-
jystem setzen .

Kumor .
Flirt im Norden . Verliebter Herr (zu seiner Skipartnerin) :

„Wie schön wäre es. gnädiges Fräulein , hier einen Kuß von Ihnen
zu erhalten und dann bis zum Frühling an Ihnen jeftzu »
frieren " . (Kikeriki.)

Seine Schadenfreude. Herr (auf der Bank sitzend, zu einem Jun .
gen ) : „Warum stehst Du oa und glotzst mich immer an ? " „Ei . ich
warte bis Sie aufstehen. Grad ' eh ' Sie kamen , ist nämlich die Bank
gestrichen worden"

. (Pasquino.)
Fatal . Besuchende Dame (zur kleinen Tochter der Hausfrau) :

„Ist die Mutter zu Haufe?" — „Nein , sie ist ausgegangen .
" —

„Weißt du . wann sie zurückkommt ?" — Die Kleine ( ins Zimmer
rufend ) , ..Mama, was soll ich jetzt sagen ?" (Kikeriki.)



Friihlingsfelf in Heran.
Unter der Devise „Der Triumph der Göttin Flora " veranstaltet «

Meran «ein traditionelles Frühlingsfest .

ttt t r ?rr »W pgB » t <M

Dsr Sieger m Brzeziny.
Büste des Generals a . D. Litzniann

Der neue FeitMdrcf
der UJehrmadit .

Wehrkreispfarrer D . Franz
Dohrmann (Stettin ). Im Zirkuä Busch zu Berlin hat ein großes Turnier der Berufs¬

ringer um den Goldenen Gürtel von Deutschland begonnen .

Führer der deuflriten Chirurgen*
Der in Berlin tagende Chirurg ®0*

kongrcß wählte zum ersten Vot*
sitzenden der Gesellschaft für
rurgie den bekannten Prof «" 0'

Richard Magnus .

Linkst

Chirurgen in Gasmasken.
Den Teilnehmern des zurzeit in Berlin
stattfindenden Chirurgenkongresses hielt
der Generalinspekteur des Reichsluit¬
schutzbundes , Oberleutnant Roßbach ,
einen Vortrag über den Luftschutz mit
praktischen Vorführungen . Unser Bild
zeigt Oberleutnant Roßbach mit zwei
Aerzten , denen er den Gebrauch der Gas¬

masken demonstriert .

Hechts :

Iniuli wir dem türkifdien Geridit.
Samuel Insull ( x ) bei seiner Vernehmung
vor dem türkischen Gericht in Istanbul .
Insull soll bekanntlich von der türkischen
Regierungan Amerikaausgeliefert werden .

Linkst

neues Hoheitsabzeidien bei
Polizei und Reidisiaetir.

Sowohl die Reichswehr als
auch die Polizei tragen von
nun an statt der Landesr
kokarde an der Mütze das
Hoheitsabzeichen der NSDAP .
Unsere Bilder zeigen :
Das Hoheitsabzeichen der
preußischen Polizei , nach
einem Entwurf von Paul

Casberg .
Reichswehrmütze mit dem

neuen Hoheitsabzeichen .

Rechts :

Das Rbzeidien für den Tag
der nationalen Arbeit.

'
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Einweihung der Oberbannschule Mittetbaden
in Rastatt.

Rastatt , S. April . Ein « der schönsten HJ .-Führerschulen Deutsch-
lands wurde am heutigen Sonntag in Rastatt ihrer Bestimmung
iibergeben. Zu der Einweihung und Eröffnung der Oberbannschule
Mittelbaden war der Unterbann 1/111 aufmarschiert . Gebietsführer
Frievhelm Kemper nahm den Vorbeimarsch ab. Bei dem seier-
lichen Akt aus dem Platz hinler der neuen Schule sprachen Bann-
suhrer Brenner anstelle des am Erscheinen verhinderten Ober-
Aebietssü 'hiers Stellrecht als Vertreter des Reichsjugendführers ,
serner Bürgermeister Dr. Fees - Rastatt namens der Stadt Rastatt
und Eebietsführer Kemper , der die Schule dem Oberbann Mittel-
bah«n übergab . Er führte dabei u . a . aus , daß die Schule der Er-
Siehung des jungen deutschen Menschen dienen solle , damit die junge
Generation einmal die kommenden Führer des Staates stellen könne.
Körperlich und geistig soll die HJ. in strenger Zucht und vorbild¬
lichem Kameradschaftsgeist auf ihr hohes Amt und ihren schweren
Dienst an der Nation vorbereitet werden .

Mit der Flaggenparade schloß die Feier .

Lahresbericht des bad . Schwarzwaldvereins
Freiburg i. Br^ 8. April. Im Jahresbericht des Badifchen

Schwarzwaldvereins für das Jahr 1333 nimmt Präsident Univer -
fuätsorofcfsor Dr. Schneiderhöhn Bezug auf die nationale Re*
volution , die der Schwarzwaloverein und alle seine Mitglieder mit
tiefsten Gefühlen der Dankbarkeit und Bewunderung für den Füh¬
rer Adolf Hitler und mit heißer ehrlicher Begeisterung mitempfun -
den und miterlebt hätten . Viele der Mitglieder seien schon län-
ger in vorderster Linie der Bewegung gestanden. Im Verwaltungs-
Ausschuß brauchte durch die Gleichschaltung keine Veränderung statt ,
finden. Von den 500—600 Vorstandsmitgliedern der Ortsgruppen
traten nur etwa 4 zurück.

In einem besonderen Bericht ist die Verschmelzung des Ba-
Alchen und des Württembergisckien Schwarzwaldvereins niederge-

Die Hauptversammlung 1934 in Lenzkirch wird erstmals
gemeinsam mit dem bisherigen Württembergischen Schwarzwald -
v -rein abgehalten . Aus dem Bericht ist weiter zu entnehmen , daß

Gesamtzahl der Ortsgruppen von 91 auf 95 stieg . Neu hinzu
^ men Herrischried, Hohbühl (Freiburg) , Stohren ( Freiburg) und
Neichenbach bei Lahr . Die Aufwendungen der Ortsgruppen ohne
° >e Zuschüsse des Hauptvereins belaufen sich auf rund 71 000 RM .,° 'e Aufwendungen des Hauptvereins auf 48 600 RM.

Bunter Abend in Durlach .
Beim Frauenverein .

t . Durlach . S . April .
. Zu Gunsten der vom Frauenverin betreuten Schulen veranstal¬
te der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz , Durlach , am
^ mstag abend im „Kronenfaal" einen Bunten Abend , der im
Vniweis auf den Besuch sich überaus erfolgreich gestaltete und ge>
Jessen an den Darbietungen einen glänzenden Verlauf nahm - E .ne
^ .währte Künstlerschar hatte sich in uneigennütziger Weise in den
dienst der guten Sache gestellt.

. Die Vortragsjolye, von Herrn Willi Fischer mit viel Geschick
angesagt , begann mit dem Militär -Marsch" von Schubert ,° " >elt von_ den Herren Hans Spengler ( Cello) und Hans

Der Weltmeister spielt simultan.
Ende des Wellkampfabschnittes in Baden -Baden .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

a 1 [ e t ( Violine ) . Am Flügel saß die bekannte Durlacher Kla>
° iervirtuosin Frl . L e u tz. In buntem Wechsel wickelte sich dann
schließend das Programm ab. Frau Else Baumberger ließ
^ zwei Liedern für Sopran, „Frühlingssonne " von Trunk mto
Wr noch in „Liebesfeier " von Weingartner, ihre prächtige Stimme
rltrah .en . Der Sängerin Dreingabe „An der Donau , wenn der

z^ ln b .üht" aus dem Tonfilm „Walzerkrieg " war eine gesangliche
^ " itatesse . die stürmischen Beifall hervorrief . Herr Fr . B a h m
verrichte die Zuhörer durch sein wirklich feines Spiel auf einer

ihm vor 20 Labien fabrizierten Kistengeige mit einer Saite.
e 'lfte zum Vortrag gebrachten Stücke „Zieht hinaus im Morgen -' °u°n" und „Wer uns getraut" gehörten mit zum Besten, was

« vvten wurde . Im ?olgenden Eeltojpiel „Andante " von Eolder -
bai?" ' etDies der junge Künstler Hans Spengler das meister-
tj ■ Beherrschen seines Instrumentes. Ein nicht mehr Unbekann-
iei >,

m Durlach , Herr Paul S i g m u n d - Karlsruhe erfreute mit
baritonalen Solopartien aus „Figaros Hochzeit "

. Mit dem
_ "nil^ en Duett „Julia und Selika "

, gejungen von den Damen
xt . 1 ' S und Herta Bastine - Karlsruhe, war der Höhepunkt5 -abends erreicht.
i zweiten Programmteil erfreuten die Damen L . Brofe ,
.3>,? lJL - e r und L . Zilly mit der gut gelungenen heiteren Sz ^ne ,

itn .L nner sind I? schlecht "
. Eine weitere heitere Szene „D e

leoen!1* '310^6" gab Frl . Doris B a st i n e und Herrn Hoger Ee-
Bi » . ihr jchaujpielerisches Können zu zeigen. Frl . Herta
8eri !,»,

n m U e 1 00,n ®aÖ - Staatstheater legte Zeugnis ihres tän-
Lraw .Könnens ab . Im übrigen stellten sich die im ersten Pro-
ftiialn W °n genannten Mitwirkenden mit künstlerischen Bei-

vor Als weitere zuverlässige Begleiterin am Flügel fun-
E i s e n g r e i n . An den offiziellen Teil schloß sich ein

»erriV, * ?"# an> dem eifrig gehuldigt wurde . Die vom Frauen-
Al>n °? viel Backkunst bereiteten Leckerbissen fanden zahlreiche
Uns äan^ ex

'^Ut
^ 6enl> ^0t *n ' ebei Beziehung seinen Zweck voll

Äreistandwirlschastsschule Aadolszell .
Kri -î . Radolfzell, 4 . April . Nach dem Jahresbericht zählte unsere
87 ^ uuowirtschaftsschule im Winterhalbjahr 1983/84 zusammen
ciua x

"ler und zwar 46 aus dem Amtsbezirk Konstanz und 42
^ nrtsbezirt Stockach. Davon sind 29 Schüler durch den

Niei >>
^bauernsührer zum Schulbesuch aufgefordert morden. Die

ten »
" Schüler konnten infolge der günstig gelegten Schulzei -

ti „. "»glich nach Hause fahren, nur 14 mutzien in Privatquar -
untergebracht werden. Das im Unterricht Gelernte wurde

Dem wertvolle Filmvorführungen , Lichtbilder , Besichtigungen ,mon,trationen u. praktischen Hebungen ergänzt und vertieft.
CckuuÖhringen , Martelsingen , Böhringen und Wahlwies hielten
iiiäiic Vorträge über landwirtschastliche Themen. Ans Lehr -
wer, ^ wurden besichtigt die Domäne Gemeinmerkhof, Maggi-
% t Gutsbetrieb des Dr . Gras v . Douglas in Langenstein,
Nz Bilger und Maschinenfabrik Fahr in Gottmadingen,
sch. ./k>räfl. Gutsverwaltung in Salem , Milch^entralgenossen-
Stni, .Aadolszell und die Obstbaumanlagen in Wahlwies und
5t ^ ,,^ ' ngen . Auch im letzten Jahre bewilligte der Kreisrat
f er „ „ 3 ärmeren Schülern Schulgeldnachlässe und Stipendien :
Äak»? Überließ die Hauptabteilung ll der Landesbauernschaft
SBo >, »

der Schule geldliche Unterstützungen für minderbemittelte
l»n <£ rfi ^ ne ' die die Schule besuchten. Vom Kreisrat erhielt
Vu ^ ^ usse des Kurses jeder Schüler einen Obstbaum und ein
prüii, ? erstenmal? wurde in diesem Jahre von einer Schluß-
feipy. i 8 Abstand genommen : an ihre Stelle trat eine Schluß-

>m Büraersaal des Rathauses .

Baden - Baden , 8 . April .
Die Kampftage in Baden -Baden mit ihrer unerhörten Spannung

gehen zu Ende . Bogoljubow ist mit seinem Betreuer Hans Müller,
Wien , bereits gestern nach seiner Heimat Triberg abgereist, um bei
der Konfirmation seiner beiden Töchterchen anwe 'end zu sein . Hier
in Baden-Baden flammte jedoch die Schachbegeisterung nochmals
mächtig aus. Der Weltmeister Dr . Aljechin hatte sich bereit erklärt ,
gegen 50 Gegner simultan zu spielen. Am Sonntagnachmittag H3 Uhr,
war der große Marmorsaal dicht gefüllt von Schachspielern, die gegen
den Weltmeister spielen wellten . Darüber hinaus fanden sich viele ein ,
die Zeuge dieser aroß ' n Schlacht sein wollten . Wie vorauszusehen
war , wurde die Schlacht zu einem großen „Schlachten"

, denn der ehr-
geizige Meister aller Schachspieler war in glänzender Spiellaune.
Nicht wenioer als 47 Teilnehmer hatten an den Brettern Platz ge-
nommen. Mit unglaublicher Geschwindigkeit machte der Weltmeister
Runde um Runde und schon nach wenigen Zügen trugen einige Par -
tien das Zeichen des Todes . Die routinierteren Spieler versuchten ver-
gebens , ohne Nachteil aus der Eröffnung zu kommen , nur wenigen
gelang es , gleiches Spiel, oder minimalen Vorteil zu erlangen . Man-
cher sah seine , nach seiner Meinung so solid aufgebaute Stellung, un-
ter den wuchtigen Hammerschläoen weltmeisterlicher Spielsührung zu-
sammenbrechen. Hatte ein Spieler entgegen den Anordnungen der
Leitung die Figuren verstellt, der große Alexander merkte sofort die
kleinste Veränderung , und wies in launiger Weise den Sünder zu-

recht . Verbissen saßen die Optimisten am Brett und wartete » , daß
in ihrer verlorenen Stellung noch ein Wunder geschehen würde. Es
war vergebliches Hoffen ! Nach dreistündig« ! Spieldauer hatte Dr .
Aljechin 23 Partien gewonnen und keine einzige remis gemach* oder
gar verloren . Die Reihen der Spieler wurden mehr und mehr gelich«
tet , immer rascher war der Simultanspieler da , die Zeit zum Nach»
denken wurde bedenklich knapper Einig« zähe Spieler machten ihre
Sache gut , sie vermochten ihren schwer errungenen Vorteil bis ins
Endspiel hinein zu behaupten . Nach knapp fünf Stunden war der
Kampf beendet. Drei Spielern gelang es, den Weltmeister zu über-
wältigen . Es waren die Herren Dr . Bachl, Worms ( Propagandawart
der Pfalz) , Halosa, Baden-Baden und Lösfler, Bamberg . Remis er-
zielten Gerßner , Vetter , beide Rastatt , und Eisenblätter Baden -Ba.
den . 41 Partien gewann der Weltmeister . EinglänzendesEr »
gebnis !

Reicher Beifall belohnte die große Leistung, als der Leiter der
Simultanvorstellung, Dr . Borell , Schachgefellschaft Baden -Baden , das
End- Ergebnis verkündete.

Dr . Aljechin begibt sich am Montag nach V i l l i ng e n , wo der
Kampf am Mittwoch fortgesetzt wird . Er wird während seines dorti-
gen Aufenthaltes mit seiner Gattin im „Waldhotel" Wohnung neh-
men . Alle diejenigen , die in Baden -Baden die Kämpfe mit erlebt

. haben , werden gerne an die spannungsvollen Stunden im gastlichen
* Weltbad zurückdenken.

Die Ausgestaltung des Rastalter Schlotzgarlens
Von Sladlbanmeifler Bucerius » Rastalk.

Zu den Zeiten , als Rastatt noch eine Earnifonsstadt war , diente
die Fläche zwischen dem Schloß und der Ludwigsseste als Exerzier¬
platz , der nach dem Kriege verlassen und einsam dalag . Um dem
mächtigen Schloßbau eine würdige Umrahmung zu geben und die
Wirkung des Schlosses mehr zur Eeltunazu bringen , wurde der
Schloßplatz durch Notstandsarbeit unter Mitwirkung des früheren
Stadtgärtners Rettbera zu einer Parkanlage ausgestaltet . Die Pläne
hierzu stammten von Oberbaurat Professor L a e u g e r aus Karls-
ruhe , nach dessen Plänen auch die Gönner -Anlagen in Baden -Baden
ausgeführt wurden . Die Ausgestaltung des Schloßplatzes, der nach
der nationalen Erhebung Adolf-Hitler-Platz genannt wurde , lehnte
sich an die von einem alten Stich von E . Voysard dargestellten Gar -
tenanlage an und schuf zunächst den Rahmen für die weitere Ge-
staltung der Anlage , die der Zukunft überlassen wurde . Es wurde
damals der Grundriß durch die Vornahme von Erdbewegungen ge-
schaffen und das Anpflanzen derjenigen Baumgruppen vorgenom-
men, welche das künftige Bild schon heute ergänzen sollten.

Alle diese Arbeiten erstrecken sich aber nur auf die große Fläche
des Adolf-Hitler -Platzes . Nicht berücksichtigt wurde dabei der kleine
Teil an der Ecke der Bahnhofstraße und der Poststraße, der allgemein
als Museumsgarten bezeichnet wurde . Dadurch, daß in einigen
Wochen an dieser Ecke ein Denkmal für die Gefallenen
des Feldartillerieregimentes Nr . 30 erstellt werden soll ,
wird es notwendig , auch diesen Teil einer Ausarbeitung zu unter-
ziehen.

Der Entwurf zu diesem Denkmal , der von dem Denkmalausfchuß
ausgewählt wurde , stammt von Professor Köhler , Karlsruhe, und
ist m seiner Eesamtanlage als sehr glücklich zu bezeichnen . Da das
Gefallenendenkmal an eine Straße zu stehen kommt , die den stärksten
Verkehr aufzunehmen hat , wird es etwas von der Straße abgerückt ,
um einen beschaulichen Eindruck des Denkmals gewinnen zu lassen.
Es wird inmitten des schönen, alten Baumbestandes des Adolf-

, Hitler-Platzes im stillen Hintergrund errichtet . Das Denkmal be-
i steht aus einem mächtigen Granitquader, der mit einem Stahlhelm* gekrönt wird . Den Gefallenen wird hier ein Denkmal gewidmet , das

in dem Park unter den alten Bäumen ein ästhetisches Bild auslösen
wird . Zur Abgrenzung gegen die übrige Anlage wird es mit einer
Heckenpflanzung versehen.

Um nun den übrigen Teil des sogenannten Museumsgartens
auf das Denkmal abzustimmen, hat Dr . Jng , Hans Detlev R ö s i»
ger aus Karlsruhe einen Plan ausgearbeitet, nach dem in den
nächsten Tagen die Umgestaltung vorgenommen wird . Den Abschluß
dieses Gartenteils gegen die Poststraße bildet ein altes Tor , das
in seiner architektonischen Gestaltung ein Meisterwerk darstellt .
Der bauliche Zustand ist augenblicklich zwar nicht gut : es ist jedoch
vom Staat beabsichtigt , in nächster Z :it dieses schöne Tor wieder
instandsetzen zu lassen . Der Plan Röfigers fußt auf dem Gedanken,
die Achse der Poststraße durch dieses Portal hindurch in den Garten
fortzusetzen und dort zu einem Ausklang zu bringen . Dies geschieht
ourch einen ovalen Rasenplatz, der von einem Weg umgeben wird .
Im Hintergrund dieses Kartenteils steht , unter Büschen versteckt,
eine Flora -Statue die den meisten Besuchern dieses Gartens über-
Haupt nicht ins Auge fällt . Diese Flora -Statue wird nun in das
Oval gestellt und kommt dort prächtig zur Geltung . Von dem Por-
tal aus muß auch der Verkehr in geordneter Weise zu der Wohn»
straße an der L

'̂tseite des Adolf Hitler -Platzes geleitet werden-
lnderer 'eits besteht jedoch der Wunsch , den Eingang zu der frü»

^eren Laternenstraße wieder zu öffnen, um auf diese Weise den Weg
? on der Bahnhofstraße zur Poststras?« durch den Museums 'arten ab»
-ulllrzen und um auf kürzestem Wege von der Bahnhofstraße zur
Luzian Rcichstraße gelangen zu können . Deshalb wird die früher«
" atcrnenstraße w : eder als Fußweg hergestellt und durch gekrümmt«
Wege mit dem ovalen Rasenplatz verbunden . Hierdurch wird jedem
Verkehrsbedürfnis Rechnung getragen . Die Abgrenzung der Wege
geschieht durch etwa 1 Meter hohe Hecken , durch die schöne Raum»
Wirkungen erzielt werden . Bei der Gesamtanlage wird daraus Rück-
ficht genommen, den alten Baumbestand vollständig zu erhalten . Auch
der Wirtschaftegarten welcher zu den Gaststätten des Museums ge¬
hört, erhält einen Abschluß durch eine lebende Hecke, die diesem
Garten einen anheimelnden Charakter geben wird .

Wenn auch die vorgeschrittene Jahreszeit das Anpflanzen der
vorgesehenen Hecken nicht mehr in diesem Sommer gestattet , so wird
jedoch nach der Ausführung der Weganlag « dieser Teil des Adolf
Hitler-Parkes einen Eindruck hinterlassen , der sich günstig auf
das neue A>er Denkmal auswirkt.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

r . Bretten , 6. April . (Aus dem Eemeinderat .) An der Straße
nach Knittlingen, unmittelbar östlich des Bahndammes , der Bahn
Bretten—Eppingen , soll ein Brandweiher angelegt werden , der gleich-
zeitig als Schwimmbad dient . Die erforderlichen Geländeerwerbun¬
gen sind zum Abschluß gebracht : die Mittel sollen durch Gewährung
von Erundsörderung , der Rest durch Gewährung von verstärkter För-
derung beschafft werden. — Von den Eisenbahnwagen -Wohnungen
sind drei durch anderweitige Unterbringung der Inhaber leer und
verfügbar geworden. Ueber zwei Wagen ist Bestimmung getroffen ,
während die Wagen der dritten Wohnung abgegeben werden. — Der
Fleckviehzuchtgenofsenschast wird zur Veranstaltung einer Zuchtvieh-
schau mit Prämiierung im Jahre 1934 wieder ein Beitrag zugesichert .
— Die Instandsetzung der Schulräume der Handelsschule ist notwen-
big ; die Arbeiten sollen mit Mitteln , die aus einem unverzinslichen
Darlehen zur Instandsetzung von Schulgebäuden bewilligt sind , aus.
geführt werden. — Der mit dem Tonwerk Biebrich über den Einbau
eines Retortenofens abgeschlossene Vertrag wird genehmigt.
Kreis Heidelberg.

Heidelberg , 7 . April . (Todesfall .) In N e ck a r st e i n a ch ist
65 Jahre alt der letzte Müller vom Siebenmühlental, Philipp Jakob
L e i tz, gestorben. Seine Mühle war die unterste im Tale, einst
ein stolzes und schönes Anwesen, das noch heute im Volksmunde den
Namen Leitz-Mühle führt, obwohl sie schon Jahre vor dem Kriege
angesichts der Konkurrenz der Großmllhlen stillgelegt werden mußte.

— Heidelberg , 7 . April . ( Tagung badischer Forstbeamter .j Am
21 . , 22 . und 23. April findet in Heidelberg eine Tagung der
badischen Forstbeamten der Landesgruppe Baden im Bund deutscher
Forstbeamter statt. Es wurden wichtige forstwirtschaftliche Referate
gehalten werden.

r . Eppingen , 9 . April. (Hohes Alter.) In großer geistiger und
körperlicher Rüstigkeit konnte hier als einer der ältesten Einwohner
Schlosser Philipp Z i e g l e r seinen 82. Geburtstag begehen.

r . Stebbach , 9 . April . ( Schwerer Unfall .) Ein hier auf Besuch
weilendes zweijähriges Kind wurde von einem Rübenfuhrwerk über¬

fahren und so schwer verletzt , daß sofortige Einlieferung ins Eppin -
aer Krankenhaus geboten war . Die Verletzungen geben zu ernsten
Befürchtungen Anlaß .
Kreis Offenburg.

Elgersweier ( Amt Offeniburg ) , g. April . (Todesopfer eine »
Motorradunglücks .) Am Ortsausgang nach Zunsweier ereignet «
sich am Freitag ein schweres Motorradunqlück . In ziemlich starkem
Tempo fuhren zwei Motorradfahrer aufeinander und wurden schwer
verletzt. Einer der Verletzten ist bald nach seiner Einlieferung ins
Städt . Krankenhaus Offenburg gestorben.

Offenburg , 8 . April . (Festnahme .) Wie der Polizeibericht mel -
det , wurden hier sieben Personen wegen Verdachtes des Münzver -
brechen» festgenommen .
Kreis Freiburg . ^

Freiburg i . Br . 9 . April . (Einvruchsdiebstahl .) Aus einer Bau -
Hütte und einem Bauhof in Freiburg wurden nachfolgende Hand-
werkszeuge im Werte von über 200 RM . entwendeti Eisenzwingen,
Bandsägen , Handsägen, Stechbeutel, eine größere Anzahl Hobel,
Schaufeln , Spitzhacken , zweirädrige Bauhandkarren . Gerüststangen,
ein Flaschenzug und ein fast noch neues Hanfseil . Sämtliche Werk-
zeuge sind mit H . R . gekennzeichnet . Zweickdienstliche Mitteilungen
wollen an die Kriminalpolizei Freiburg gerichtet werden.

Freiburg , 7. April . ( Stadttheater . ) Dienstag , 10 . April :
„Datterich"

(Lokalposse) ,
' Mittwoch : „Die Landstreicher " (Ope-

reite) ; Donnerstag : „Schwanenweiß" (Oper ) : Freitag : „Der
Rosenkavalier" : Samstag : „Das Spitzentuch der Königin"
(Operette ) : Sonntag , 1ö . April , nachm . : „Liebe in Rot" (Lust¬
spiel ) : abends : „Die Landstreicher "

: Kammerspiel im Museums-
faal : „Der Mann mit den grauen Schläfen"

, Lustspiel : Montag,
16 . April , „Kraft durch Freude " : „Das Spitzentuch der Königin".
Kreis Konstanz .

Bühlingen , 9 . April . (Schmuggel .) An der Grenzüberganqsstell «
Büßlingen wurden die Insassen eines Personenautos beim Schmug-
gel von Zucker , Schokolade , Stumpen usw . erwischt . Hoffentlich wer-
den diese Volksschädlinge tüchtig bestrast .

staser-
? toeken
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Aus der LanoesyauptftaSt .
Karlsruhe , den g. April 1334.

Weider Sonnlag im Sonnenglanz .
Wie die Osterfeiertage so gestaltete sich auch der Weihe Sonn -

tag zu einem wundervollen Frühlingstage . Die Sonne meinte es
recht gut , denn schon in den Vormittagsstunden zeigte die Tempe-
ratur 20 Grad im Schatten . Diese Treibhausluft brachte die Natur
zu regem Leben, Ueberall sproßte und blühte es. In den Gärten
sah man schon einen reichen Blumenschmuck . Neben Veilchen und
Primeln Gänseblümchen, Narzissen und Hyazinten und auch die
Steinobstbäum « , wie Pfirsiche und Kirschen zeigten schon die erstenBlüten .

Besonders begrüßt wurde das herrliche Wetter von den zahl-
reichen ErstkommunikanUm. für die der weiße Sonntag einer der
bedeutungsvollsten Tage im Leben ist. aber auch von den Tausen-
den von Ausflüglern , die in Gottes freier Natur wieder Erholungund Stärkung fanden für die Arbeit des Alltags .

Das ehemalige Aefidenzfchloh
jetzt Landesmuseum

Aufnahme : Dr . W . Burger , Karlsruhe .

Obiges Bild gewinnt dadurch besonderes Interesse , daß gegen-
wältig dank der Initiative der badischen Regierung berühmte Karls -
ruher Baudenkmäler instandgesetzt werden. Hierzu gehört vor allem
der Schloßplatz mit den ihn einrahmenden Eebäulichkeiten, die einen
sehenswerten Mittelpunkt der Landeshaupstadt darstellen . Big jetzt
wurden bereits der Schloßplatz , die interessanten Wachthäuschen und
die ehemaligen Marstallgebäude erneuert . Unmittelbar vor Osternwurde mit der Instandsetzung des Schlosses selbst und zwar mit der
gesamten rückseitigen Fassade begonnen. Bis zum Frühherbst wird
dieser Schloßteil in neuem Gewände erscheinen . Das Landesmuseum,das im Schloß untergebracht ist, bleibt auch während der Dauer der
Instandsetzungen öffentlich zugänglich. Nach und nach soll dann das
ganze Schloß einer gründlichen Ausbesserung unterzogen werden.
Zum letzten Mal wurde das Schloß , das in den Jahren 1750—1782
von den bekannten Baumeistern Friedrich von Keßlau und BalthasarNeumann riftch dem Vorbild des Versailler Schlosses erbaut wurde,im Jahre 1314 durch die großherzogliche Hosverwaltung instandgesetzt .

Günslige Bauaussich!en für 1934.
In früheren Jahren pflegte erst Anfang März die neue

Saison in der Bauwirtschaft einzusetzen. 19S4 waren zu dieserZeit , von der Jahreswende abgerechnet , bereits über % M il
lton Bauarbeiter neu eingestellt . Die Zahl der
Beschäftigten ist, wie die „Bauwelt " feststellt, sogar höher als
Anfang März in den Hochkonjunkturjahren 1328 und 1323. Diese
außergewöhnlich hohe Beschäftigung vor dem „normalen " Be -
ginn des Baujahres bedeutet natürlich bis zu einem gewissenGrad eine Vorwegnahme der üblichen jahreszeitlichen Eni
lastung . An sich mußte damit gerechnet werden , daß nach Ab
lauf der für Instandsetzungen und Umbauten geltenden Frist
<Ende März ) eine große Zahl von Bauarbeitern freigesetzt wer -
den würde . Diese Gefahr ist aber durch Verlängerungder Frist bis Ende Juni 1334 wesentlich gemildert worden .Außerdem wird die Inangriffnahme neuer Bauten währendder Frühjahrsmonate auch in diesem Jahr einer nennenswerten
Zahl von Bauarbeitern Beschäftigung geben . Bei beschleunig-
ter Ausschüttung der den Bausparkassen zugeteilten Kredite von
60 Millionen NM . könnte sofort mit dem Bau von mehreren
Tausend Eigenheimen begonnen werben .

Auch die Umbauten sind sehr viel zahlreicher geworben .
Im abgelaufenen Jahr wurden mehr Umbauten vorgenommenals jemals seit Ende des Weltkriegs . Nach vorläufigen
Schätzungen dürsten 1333 im Reich durch Teilung von Groß -
Wohnungen und durch den Umbau sonstiger , vorwiegend gewerb -
licher Räume etwa 60 000 Wohnungen geschaffen worden sein.
Jede vierte Wohnung , die im vergangenen Jahr errichtetwurde , war eine Umbauwohnung .

Infolge der Umbauten haben sich die Verhältnisse am Markt
der städtischen Großwohnungen bereits weitgehend befestigt.
Vorübergehend standen in den Groß - und Mittelstädten
schätzungsweise 15 000—18 000 Großwohnungen leer . Später ,Mitte Jlkli 1333, wurden in der amtlichen Leerwohnungszählungnur noch rund 11 300 unvermietete Großwohuungen festgestellt.
Dieser Rückgang des Leerwohyungsbestandes dürste zum größ -
ten Teil aus Umbaute « zurückzuführen sein. Seit Mitte
vorigen Jahres sind bis Ende Januar 1334 weitere 4400 Groß -
Wohnungen umgebaut worden .

Noch stärker als durch Umbauten wurde die Beschäftigungder Bauwirtschaft in den letzten Monaten durch Instand -
setzungs - und Ergänzungsarbeiten an Gebäuden
gefördert . Diese Arbeiten haben nicht nur dem eigentlichen
Baugewerbe , sondern in zum mindest gleichen Umfang auchdem Bauhandwerk , den Maurern , Zimmerern , Malern , Dach-
deckern und Installateuren erhebliche Austräge zugeführt .

Die 2. theologische Prüfung im Frühjahr 1934.
Nachstehend« 19 Kandidaten haben die U . cheoloaische Prüfung In

diesem Frühjahr bestanden : Otto Banaerter von Grenzach, ChristianB a u m a n n von Gutach b H . . Willo B o d e m e r von Psorzl>eim . ErichB r e i n i n g von Zürich , Walter Brenner von Lahr , RobertEnderle von Karlsruhe . Gerhard Höfer von Gaggcnau , PaulKeller von Dinglingen , Helmut Ludwig von Ncaarburken , Will«Ochs von Pkor»heim, Richard Oechsle von Dürrn . Wilhelm Rau vonFreiburg I Br . . Emil Schaab von Bauschlott , Eugen Sckent vonPforzheim . Gerhard Schwei khart von Lbcrvwishem . Rolf S ch i l-l i n g von Mannl >cim , Emil S e e l von SteinSiurt . Heinrich Wernervon Heidelberg , tturt Zug von Karlsruhe .

Tages -Anzeiger .
lNäbereS siebe im In « ratcnteil . i

Montag , be » 9 Avril .
Staatst » eat « r :

Fideldo . 30- 22.30 Uhr .
Llcktsvieltheater :

Nnio »-Li<lN >t>ieIe : Viktor ums Viktoria . 4, 6.15, 8 .80 Uhr .
Gloria -Palast : Skandal In Budapest . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr.
Rekii»cu>LIchtsviele: Wenn ich Könia war ' . 4 . 6 .15 . 8.30 Uhr .
P - last-LIcktspI - lc : Fräulein Frau . 4 . 6. 8 .30 Uhr. . . . . .» ammer - Lichtlviele : Wenn die Liebe Mode macht . 8 , S , 7, 8 .45 Ubr .

S « nst « « e B e r a u st a l t n u ae u :
Rathans : Klavier - Abend Prof . Frederie Lamond (Beethoven ) , A> U .
kkassee-tlabaretl Roland : Das Lachfchlag « r -Prooramm .

Der Karlsruher Thingplay im Werden.
Eine Derfammlungsflälle für 80000 Personen.

Wer am Weißen Sonntag seine Schritte vom Horst Wesselring
her oder durch den Fasanengarten nach dem Hochschulstadion lenkte ,der mochte seinen Augen kaum trauen , welche große Wandlungen im
Gelände hier seit wenigen Tagen entstanden sind.

Die große Karlsruher Thingstätte wird in ein paar Tagen bau -
lich in Angriff genommen und mit den umfangreichen Vorbereitun -
gen ist von einem kleinem Heer von Arbeitern tüchtig eingesetzt wor-
den. Es soll hier in möglichst kurzer Zeit eine riesige Freifläche ge-
schaffen werden , die nicht weniger als 80 000 Menschen aufzunehmen
imstande sein wird . Um diese .Thingstätte " zu gestalten, ist eine
gewaltig« Erweiterung der Stadionfläche nach Norden durchzuführen.

Bereits stehen am Westrande des Stadions gegen ein DutzendSandwagen . Kleingeleife find nach dem Damme zu gelegt und 130Mann werden in den nächsten Wochen mächtige Erdumschichtungendurchführen. Zunächst erstrecken sich die Arbeiten auf das AbtragenÄes Mischen dem Stahiumrund und 'den Tennisplätzen gelegenenGeländes , an das mehrere Felddahnen und Arbeitsmaterial heran -
geführt wurden . Ein Teil des Drahtgelünders der Tennis - , bzw .Eislauffläche ist inzwischen entfernt worden , auch die Umzäunungender mittileren Tennisplätze sind niedergelegt und abtransportiertworden.

Die gesamten Erdumschichtungen belaufen sich auf etwa 5000Kubikmeter und sollen derart beschleunigt durchgeführt werden , daßin drei Wochen schon das weite Gelände aus - und eingeebnet seinsoll , um hier den Maiaufmarsch der Volksgenossen zu ermöglichenUm die Arbeiten möglichst schnell zu einem Abschluß zu bringen , sindvom Arbeitsamt neben den 80 im Arbeitslager „Wanderherberge "
untergebrachten Leuten noch SO Erwerbslose zur Verfügung gestelltworden.

Die Arbeiten können bei dem trockenen Wetter schnell oonstat«
ten gehen . Man kann bei einem Besuch des Stadions schon recht
deutlich die Umrisse der künftigen Thingstätte erkennen, die vor
allem einen riesigen Raum nach Norden , gegen den Abschnitt des
Fasanengartens einnimmt . Als nördlichste Randlinie ist zunächst
der Fußweg Schloßgarten — Parkstraße , östlich des Forsthauses im
Fasanengarten , anzunehmen. Während im Osten die Thingstätte
durch den Anfang des „Horst -Wesielringes" begrenzt werden dürfte .
Im Westen erscheint die Grenze an den Waldungen des Fasanengar «
tens zu liegen, während nach Süden das Hochschulstadion als solches
den Abschluß des Thingplatzes gibt .

Kleiner « Teile des Jungwaldes im Osten des Stadions dürften
in den nächsten Tagen abgeholzt werden, wobei es sich jedoch um
wenig wertvollen Baumbestand handelt , der sich inmitten des Ge-
ländes störend befindet . Steine , Schutt und Geröll zeigen in mehr»
facher Hinsicht die Abgrenzungen der künftigen Aufmars^ 'tätte an.
Nach den Abgrabungen dürften die grasbewachsenen Dämme, die
das Hockischulstadion umziehen, in zunächst gerader und aegen Nor-
den ovaler Form verlängert werden ; zu der Erstellung der neuen
Dämme , die sozusagen die bisherigen Spielplätze dann umsäumen
werden, wird man restlos das Material jener Böschungen und
Dämme benötigen , die bisher das Stadion nach Norden abgrenzten .

Nach Aufrichtung der Dämme soll eine ringsförmige Beton-
mauer erstellt werden , die die Thinstätte umschließt : innerhalb des
Platzes werden mehr als zehntausend « ige angebracht werden . Um
ein entsprechendes Aufmarschgebiet zu erreichen, werden südlich des
Stadions später mehrere Kleingärten verschwinden müssen : die bis«
herigen Waldwege und Zufabrtsstraßen werden eine Verbreiterung
erfahren , die so gestaltet werden dürfte , daß sich auch riesige Auf-
Märsche von der Stadt her ohne Hemmungen und Störungen voll-
ziehen werden können .

Der Reichsberusswettkampf der Metallarbeiter
In der Zeit vom S. bis IS . April d . I . findet in ganzDeutschland ein Reichsberusswettkampf statt . Von den Kreis -

jugendleitern der Reichsbetriebsgruppe Metall liegen Mel -
düngen vor , die zeigen wie stark die Beteiligung sein wirb .70 Prozent ist der Durchschnitt , aber es werden auch in vielen
Kreisen 80—100 Prozent erreicht . So sind allein im Verbands -
bezirk W e st f a l e n bisher 20 000 Teilnehmer der Reichs -
betriebsgruppe Metall gemeldet . Man rechnet für das ganze

Deutsche Jugend hinterm Schraubstock .
Z,um Reichsberufswetlkampf der deutschen Jugend .

Reich mit 150 000 bis 180 000 Teilnehmern aus der Metall -
industrie und dem Metallhandwerk .

In den letzten sechs Wochen ist eine ungeheure organifa -
torische Vorarbeit geleistet worden . Für das Metallgewerbewurden in Deutschland 4500 Sparten -Wettkampfleiter aufgestellt ,durchweg Leute aus dem Handwerk und der Industrie , die sichfreiwillig zur Verfügung gestellt haben , den Wettkamps leiten
und die Beurteilung nachher vornehmen werden . Die Reichs-

betriebsgruppe Metall ist in 11 Gruppen unterteilt worden und
umfaßt die Former , Schmiede , Bauschlosser, Maschinenschlosser,
Werkzeugmacher , Dreher , Klempner , Gas - und WasserinstaUa-
teure , Elektroinstallateure , die Lehrlinge der Schmuck - und Edel -
steinindustrie und die Schifsbauer .

Die Ausgaben sind genau festgelegt nach vier verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden , entsprechend den vier Lehrjahren der
Lehrlinge . Jeder Lehrling , der nun an dem Wettkamps teil -
nimmt , erhält vier Zeichnungen und kann die Arbeit , die seiner
Lehrzeit entspricht , aussühreu . Er kann aber auch , wenn er sich
dazu sür fähig hält , die Arbeit der nächst höheren Gruppe an -
fertigen . Aus der Zeichnung sind das benötigte Werkzeug und
der Arbeitsgang angegeben . Die Arbeiten entsprechen dem nor -
malen Können der verschiedenen Lehrjahre . Jede Arbeit ist
genau nach Punkten bewertet , so daß das Preisrichterkolleginmin ganz Deutschland nach den gleichen Wertmaßen urteilt . Da
mit 180 000 Teilnehmern zu rechnen ist . so hat man allein für
die Reichsfachgruppe Metall 750 000 Zeichnungen anfertigen
müssen. Damit jeder Lehrling nnter den gleichen Bedingungen
in den Wettlampf eintritt , ist auch für alle das Werkzeug l>e -
•"chasit worden . Größere Firmen haben ihre Ärbeiicräiime zur
Verfügung gestellt und , soweit erforderlich , auch die benötigten
Maschinen .

Die theoretische Prüfung wird in den meisten Fällen in d . n
Berussschulen stattfinden . Auch hier stallt man keine Sonder¬
anforderungen . Es werden Fragen ans der Bernssvraxis gtf
stellt , sür einen kurzen deutschen Aussatz wird ein Thema ge-
geben , außerdem sind einige Rechenaufgaben zn lösen . D e' •inzt theoretische Prüfung nimmt nur 2 Stunden in An 'pruch.
Die Sieger im Reichsberusswettkampf erhalten Ehrenpreise .

Für Metallarbeiterinnen von 14 bis 21 Jahren findet eben¬
falls ein Wettkampf statt , aber auf rein weiblichen Gebiete ».
Ein Berufswettkampf kommt für sie nicht in Frage , weil sie
Hilssarbeiten machen und hente hier und morgen dort besc' ä ' -
tigt werden . Sie sollen ja auch keine Berufsausbildung in de»
männlichen Berufen bekommen , sondern nach Maßgabe der Ver «
Hältnisse immer wieder in die Familie zurückgeführt werden .

Wer in seinem Berus tüchtig ist , kann es heute beweisen.
Durch die zusätzliche Berufsschulung sollen die Lehrlinge in die
Lage kommen , auch das zu erlernen , wozu sie in der Lehrfirma
keine Gelegenheit finden . Der Reichsberusswettkampf soll das
Signal zur Einführung dieser zusätzlichen Schulung sein, an
der auch die jugendlichen Arbeiter , die keine Lehre durchmachen
konnten , teilhaben werden . Sie sollen sich dann durch eine Prü «
fung zu Facharbeitern emporarbeiten können .

So steht jedem Volksgenossen der Weg zur guten Fachaus «
bildung offen , und fein ernsthaftes Streben wird dazu beitragen ,
den Ruf deutschen Handwerks und deutscher Industrie wieder
In alle Welt hinauszutragen .

Eröffnung des Reichsbernfswel Kampfes .
Am Montag wurde -der Reichsberufswettkamnf der deutschen

Jugend in feierlicher Weis « au ? dem Adolf-Hitler -Platz eröffnet . Die
Berufsgruppen „Graphisches Gewerbe"

, „Holz" , „Oeffentliche Be«
triebe " waren mit ihren Wettkampfleitungen aufmarschiert. Der Be -
zirkssugendleiter der Arbeitsfront Südwest Sickierfly sprach über die
Bedeutung des Tages , der ein sichtbares Zeichen einer geeinten deut -
scheu Jugend bilde, und der dem Ausland zeigen solle , was dies*
Jugend zu schaffen imstande sei . Er schloß mit einem dreifachen Sieg-
heil auf den Führer des Reiches und den Führer der deutschen
Jugend . Nach dem Deutschland- und Horst -Wessel -Lied marschiertendie Wettkampfteilnehmer , begleitet von der Eisenbahnerkapelle durch
die Straßen der Stadt in die einzelnen Berufsschulen, wo sie ihre
Aufgaben zugeteilt erhielten und verteilten sich dann auf die Kampf-
orte.

Die evangelische Kirche im Drillen Reiche.
Von der Landespressestelle der Deutschen Christen wird uns ge-

schrieben :
Auf Mittwoch, den 4 . April , abends 8K Uhr . hatten die Orts -

gruppen des Karlsruher Westens der Deutschen Christen ihre Glau -
bensgenossen zu einer großen Werbeversammlung in den
großen Saal der „Drei Linden" eingeladen , die sich eines sehr guten
Besuches erfreuen durfte .

Der Kirchenbezirksleiter der DC . , Herr Pfarrer Hemmer , er-
öffnete die Versammlung mit einer kurzen Begrüßungsansprache , in
welcher er auf die Notwendigkeit des Kampfes der Deutschen Christen
hinwies , denn es gehe um die Einheit , um das Schicksal der Deut-'
chen evangelischen Kirche .

Hierauf erteilte er zunächst dem Herrn Oberkirchenrat Boges
das Wort , der in einer längeren Ansprache die Frage behandelte :
wie stellt sich die evangelische Kirche zrm Nationalsozialismus ? Adolf
Hitler , so meinte der Redner , sei in seinen Reden der beste Seelsorger
unserer Zeit geworden. Der reine Ideengehalt des Nationalsozialis -
mus sei die unbedingte Gemeinschaft des ganzen Volkes, dazu gehöre
Freiwillige Unterordnung . Opfersinn und Opferbereitschaft, und dies
,elte auch heute für die Deutsche evangelische Kirche. Der Redner
'orderte auf , mitzukämpfen und mitzuarbeiten an der Einheit der

Deutschen evangelischen Kirche zum Segen für unser Volk.
Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede des Herrn

Oberkirchenrates Voges erteilte Herr Pfarrer Hemmer dem Haupt -
redner des Abends, Herrn Pastor Heidenreich . MitgliÄ» der

Reichsleitung der Deutschen Christen , das Wort zu seinem hoch '
interessanten Vortrag : „Die evangelische Kirche im Drit -
ten R e i ch

"
. Vorweg behandelte der Redner alle die Einwendungen

gegen die Glaubensbewegung und die Mißverständnisse, die sich im
Laufe der Zeit herausgebildet haben. Sodann führte er den Zuhörern
die große Aufgabe der Glaubensbewegung vor Augen , die eine un-
bedingte Notwendigkeit für den dauernden Fortbestand des so Herr -
lichen , uns von Gott geschenkten Dritten Reiches sei , das schon läng >t
die Sehnsucht von Millionen Menschen gewesen lei . „So wie wir uns
als überzeugte Nationalsozialisten positiv zum Dritten Reich und zu
dem größten Manne der Zeit , zu Adolf Hitler , bekennen, so bekennen
wir uns aber auch als radikale Christen zu unserem Christus . So wie
wir in glühender Begeisterung einstehen für den Nationalsozialis -
mus , so treten wir mit der gleichen Begeisterung zugleich auch ein fu^unsere Deutsche evangelische Kirche . Suchen wir die Begegnung nU »
Christus , denn -das Schicksal des Deutschen Volkes hängt davon ad .
das Dritte Reich ist Gottes Reich , Gott und das Dritte Reich Se '
hören zusammen!"

Der Redner schloß seine eindrucksvollen Ausführungen mit dem
aufrichtigen Wunsche , daß so wie heute die Sonne über dem praM '
vollen Frühling der herrlich«n deutschen Lande lache , so auch dereiml
die strahlend« Sonne des Christus leuchtend über dem Dritten Rew *
stehen möge. .

Hierauf konnte Herr Stadtpfarrer Hemmer die wohlgelungen»
Versammlung mit herzlichen Dankesworten an die beiden ausgezeiw-
neten Redner mit dem Kampfliede der Deutschen Christen : «Hebt au»
den Blick, die Reihe schließt" schließen. LpDC, •
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Der Slar » zur deutschen Fuszballmeislerschast.
Abstiegseulscheiduugeu in den süddeutschen Gauen / Sp.Cl. Freiburg und Germania Brötzingen nehmen Abschied von der Gauliga.
Mit dem 8 . April sind im deutschen Fußball die Meisterschafts »

spiele in die zweite Etappe getreten . Nach den Spielen in den
Eauen setzten nun die Endrunden in den Gau - Gruppen ein , deren
Sieger bekanntlich zum Schluß in der dritten und letzten Phrase nach
dem Pokalsystem den Deutschen Meister ermitteln .

Die Kämpfe in den vier Eau - Gruppen verliefen natürlich nicht
ohne Überraschungen . Die erwarteten Sieger gab es in der Eau -
gruppe Südwest . Hier überraschten lediglich die Tordifferenzen .
Der SV . Waldhof , der anscheinend doch die stärkste und beste Mann -
Ichaft der Gruppe stellt , besiegte zu Hause den Köln -Mülheimer SV .
?Ut 5 :1 und die Offenbacher Kickers erzielten einen 4 : 1 (1 :0) Siegüber Union Böckingen . — Auch die Eruppe Ost blieb ohne Ueber -
raschungen , doch fielen hier die Resultate unerwartet knapp aus .
Viktoria 99 Berlin konnte in Stolp nicht überzeugen , nur knappkonnte mit 3 :2 (2 :0) der pommerische Namensvetter geschlagen
werden . Auch Beuthen 09 enttäuschte , obwohl die Schlesier den
Platzvorteil hatten , konnten sie die schwache Mannschaft der Dan »
Zlger Preußen nur mit 2 :1 (2 :1) abfertigen .

Die kräftigste Überraschung des Tages wird aus der Eruppe
Nordwest gemeldet . Hier bezwang in Hamburg der SV . Eims -
«Uttel den VfL . Venrath , also den Nachfolger des Deutschen Meistersvvrtuna Düsseldorf , mit nicht weniger als S :1 (5 :1) . Der andere
Westdeutsche Vertreter , der Westfalenmeister Schalke 04, konnte da «
gegen in Bremen den Niedersachsen -Meister „Werder " Bremen mit5 :2 (3 :2 ) sicher schlagen.

In der Eruppe Mitte verlor der Dresdener SC . bereits einen
wertvollen Punkt . Die Sachsen konnten in Kassel gegen Borussiavulda nur 0 :0 spielen . Dadurch befestigte sich in dieser Gruppe die
vavoritenstellung des 1 . FC . Nürnberg , der in Magdeburg über-tvacker Halle einen 2 :0 (1 :0) Sieg landete .

Insgesamt haben den acht Spielen der ersten Runde 84 000
Zuschauer beigewohnt . Eine stattliche Ziffer , zumal es in dieser-^ mrde eigentlich noch keine ausgesprochenen FavoritenbegegnungenDie meister Zuschauer vereinigten die Spiele in Kassel ( 17 000) .Hamburg und Bremen (je 15 000) auf sich .

#
? . 3 n einigen süddeutschen Eauen gab es noch restliche Verbands -Miele zu erledigen . Dabei fiel in den Eauen Bayern und Badenvre endgültige Entscheidung in der Abstiegsfrage . In Bayern
Fussen nun der FC . München . Würzburg 04 und FC . Bayreuth inzweite Klasse absteigen , in Baden nehmen der SC Freiburg undwermania Brötzingen Abschied von der Gauliga . Die Abstiegs -' rage im Gau Südwest wird erst am 15. April ihre letzte Klärung" halten .

Die Ergebnisse.
Endspiele »m die DFV . - Meisterfchaft :« roppe Südwest :

Kickers Offenbach — Union Böckingen 4 :1SV . Walohof — Mülheimer SV . ti :l
» tuppc Mitte :

Borussia Fulda — Dresdener SC , 0 :0
FC . Wacker Halle — 1. FC . Nürnberg 0 :2« ruppe Ost:
Viktoria Stolp — Viktoria 89 Verlin 2 :3
Beuthen 09 — Preußen Danzig 2 :1« ruppx Nordwest :
SV . Werder Bremen — Schalke 04 2 :5TV . Eimsbütlel Hamburg — VfL . Venrath 5 :1

Restliche Eauliga -Pflichtspiele :
Sau Baden :

ML . Neckarau — Germania Brötzingen (Samstag ) S :1Pqonix Karlsruhe - 1 . FC . Pforzheim 0 :1®au Südwest :
Sportfreunde Saarbrücken — FSV . Frankfurt 3 1
Eintracht Frankfurt — A .O . Worms 3 :2^° u Bayern :
Wacker München — Schwaben Augsburg 0 :1
M . München — FC . Bayreuth — 1 :1"

ipräsentatiospiele :
in Stuttgart : Württemberg — Baden 1 :1
»n Bonn : Bonn — Köln 1 :5in Trier : Trier — Köln 1 :3

AZalwks großer Sieg.
Badens Meister schlägt Mülheimer SV . 8 : 1.

leirfn
®" SSß ' Waldhof gewann sein erstes Endrundenspiel viel»yrer . als man erwartet hatte . Während d ^r badi ^che Meister

bo / abgerundete , für die weiteren Kampfe hoffnungsvolle Leistungüe* Mulheimer SV . für die 10 000 Zuschauer ein « Ent -
^ ^ ung . Zwar traten die Gäste nicht in ihrer besten Besetzung an
Ct i^ Verteidiger Hönig spielte Rechstaußen und der Außenläufer
lies re-laB Verteidiger — aber dennoch hätte man sich vom Meister
raarl Mittelrhem mehr versprochen . In technischer Beziehung
üb >rr e Süddeutschen den W . stdeuischen um eine volle Klasse

• Waldhos diktierte von Beginn bis Ende das Spiel
die Z!C" l^eim mußte sich auf einige wenige Durchbrüche beschränken ,
inszenier

"" "
ö

^ uten Mittelstürmer Dr . Niggemeyer

übrigen Stürmer der Gäste waren schwach . Die Läuferreihe
Aiik̂ c

öem ständige » Drängen der Waldhofer teine Zeit zum
u » !, pi ^ l- Sehr gut waren die beiden Verteidiger Steingaß
^

0 Härtung , sowie der Tormann Mombre . Bei Waldhof war
kam ' n iamoier Verfassung . Nach an "

änglia >er Nervosität
bei?- . - bad ' sche Meister immer besser ins Spiel Die Abwehr ar -
» uk fehlerlos . Brezing als Mittelläufer baute mustergültig
Di? -* • Sturm spielte nur der alte Engelhardt etwas schwächer.

übrigen Leute arbeiteten vorbildlich zusammen und warenUch hinreichend schußfertig .
der begann das Spiel mit schnellen Vorstößen , aber schon
$&>» / < Waldhof -Angriff brachte durch einen aus unmöglichem
heil . - geschossenen Freistoß Weidingers das Führungstor . Mül -
Won, *. - »

' n bet 20- ^ ' nutc durch Hönig zum Ausgleich , aber
He» • » noch vor der Pause durch Kopfstoß von Siffling er -
»er+. ll S 101" - Nach der Pause mußte Mülheim mit allen Leuten
tont ßc," ' Dennoch kam Waldhof durch Sifsling (drei ) und" ' S " och zu vier Treffern .

Schiedsrichter B e st -Frankfurt leitete das Spiel einwandfrei .

ßuter 6tort des 1 . FC . Nürnberg.
Die Nürnberger schlagen Wacker Halle 2 :0.

Auf dem Cricketer Platz in Magdeburg waren 60 00 Zuschauer zu-
sammengekommen , um den 1. FC . Nürnberg gegen den Meister des
Gaues Mitte , Wacker Halle spielen zu sehen . Die Massen hatten ihre
Freude an dem schönen Spiel öer Nürnberger , sie sahen aber nicht
die reiche Torausbeute , die man von den Süddeutschen erwartet hatte .
Die Mitteldeutschen setzten dem guten Angriffsspiel des „Clubs " in
der Abwehr einen sehr energischen Widerstand entgegen und so gelang
es ihnen , die Niederlage glimpflich zu halten . Di « Hintermannschaft
war auch der beste Teil der Hallenser Elf . Vor allem der Tormann
und der Mittelläufer waren ganz ausgezeichnet . Bei Nürnberg gc-
fiel die ganze Mannschaft . Alle Teile arbeiteten flüssig zusammen .
Die Kombination im Angriff war exakt und geschossen wurde auch.
Wenn nicht mehr Treffer fielen , dann ist das eben — wie schon gesagt— in erster Linie der wackeren Abwehr von Hall « zuzuschreiben .

Ausklang im Au Bäben .
Die diesjährigen Meisterschaftsspiele der badischen Gauliga sind

jetzt beendet . Bereits am Samstag fiel die Entscheidung über den
Abstieg , da der VfL Neckarau über Germania Brötzingen
mit 5 : 1 erfolgreich war . Brötzingen muß nach diesem Spiele zusam -
men mit dem SC Freiburg in die Bezirksklasse absteigen . Am Sonn -
tag kam das letzte Treffen der Runde zwischen Phönix Karlsruhe und
dem 1 . FC Psorzheim zum Austrag , das den Pforzheimer Gästen
einen knappen Sieg mit 1 :0 brachte , womit sie den VfB Mühlburg
überflügelten und sich nun zusammen mit Phönix Karlruhe und
Karlsruher FV in den vierten Platz der Tabelle teilen .

Neckarau bleibt in der Eauliaa.
Nachdem im Gau Baden der Sport -Club Freiburg schon vor eini -

gen Wochen zum Abstieg verurteilt worden war , sollte am Wochen -
ende in den beiden Begegnungen Neckarau —Brötzingen und Phönix
Karlsruhe —FC Pforzheim der zweite Absteigende ermittelt werden .
Das Spiel in Neckarau stieg bereits am Samstag . Die einheimische
Mannschaft brachte sich mit einem 5 : 1 (4 : 1 ) Sieg vor dem Abstieg in
Sicherheit . 2500 Zuschauer waren gekommen , um ihren Club im
Schicksalskampf zu sehen . Sie hatten die Genugtuung , ihre Mann -
schast in bester Schußlaune zu finden , erlebten aber im übrigen keines -
wegs ein überragendes Spiel . Neckarau hatte den Sieg verdient , seine
Mannschaft war in allen Teilen besser : besonders gut gefiel der Lau -
fer Größle . Der Gegner war jedoch ziemlich harmlos . Das Fehlen des
Verteidigers Hermann und des Mittelläufers Jost machte sich be-
merkbar . Sehr schwach war der Sturm . — Neckarau erzielte schon bis
zur Pause durch Klamm ein Eigentor des Gegners , durch einen Elf -
meter von Striehl und ein Tor von Wenzelbauer vier Trcfftr . wäh -
rend Brötzingen nur durch «inen Elfmeter des Verteidigers Dietz zu
einem Gegentreffer kam . Nach der Pause erhöhte Haffenauer noch auf
6 :1. — Die Spielleitung von Multer -Landau war befriedigend .

-i!-
Die Entscheidung im englischen Fußball dürste am Samstag ge-

fallen lein . Im Kampf der beioen Spitzenreiter , Arsenal unv Hud -
dersfield Town , siegte Arsenal mit 3 : 1 . Arsenal hat nun einen
Vorsprung von vier Punkten , den der alte Londoner Club auch wohl
in den letzten fünf Spielen verteidigen dürfte .

Phönix Karlsruhe — 1 . 81 Psorzheim 0 : 1.
Dieser Kehraus der Gruppenmeisterschaftsspiele ging ohne

großes Getöse und ohne besondere spielerische Höchstleistungen
vor über 3000 Zuschauern vo » statten . Wohl waren die Platz -
und Wetterverhältnisse geradezu ideal , die Mannschaften jedoch
ziemlich weit von idealer Fußballkultur entfernt . Durch den
Samstag -Sieg Neckaraus über Brötzingen war dem heutigen
Treffen im Wildparkstadion der entscheidende Charakter genom¬
men . Das konnte man deutlich an diesem Kamps ablesen . Der
ersatzgeschwächte Phönix hat die Nerven seiner Anhänger dies -
mal nicht geschont . Das Spiel der ersten 45 Minuten , vom
Auftakt abgesehen , war so ziemlich das langweiligste , was man
auf dem Phönixplatz sah . Mit Ausnahme der Verteidigung und
des Mittelläufers konnte keine Gefechtsreihc ihre Normalform
erreichen . Langsam und ambitionslos wurde das Pslichtpensum
abgeleiert , wobei die rascheren , größeren und deutlich auf Sieg
spielenden Gäste meist das bessere Ende behielten und nachhaltig
drängten .

War der Halbzeit -Sieg der Goldstädter auch durchaus ver »
dient , so gestaltete Phönix den Kamps in der 2. Spielhälfte jedoch
wesentlich anders . Mit frischem Mut und traditionsgestärkter
Energie wurde der Gegner allmählich rettungslos in die Zange
genommen , aber selbst die klarsten Torgelegenheiten verpufften
an irgend welchen heimtückischen Zufälligkeiten . Dreimal wurde
das Torgebälk bombardiert . Aus der ganzen Linie nichts als
kohlrabenschwarzes Pech . Mit den Leistungen der 2. Spielhälfte
ließ Phönix die düstere erste Spielhälfte vergessen . Ei » Un -
entschieden wäre mehr als verdient gewesen .

Schiedsrichter Stürner , Frankfurt , leitete zu allseitiger Zu -
friedenhcit .

Spielverlauf : Nach ziemlich vorsichtigem Beginn durch -
bricht Föry die gegnerische Hintermannschaft , schießt jedoch knapp
neben den Pfosten . Es folgt ein ziemlich ausgeglichenes , un -
ruhiges Spiel , das erst in der 27. Minute durch den einzigen
Treffer unterbrochen wird . Debler nützt eine langsame Abwehr
der Phönixhiutermannschast durch energisches Dazwischensahren
aus und schießt unhaltbar in die rechte , obere Torecke , 0 : 1.
Bsorzheim beginnt nun stark zu drängen . Der rasche reckte
Gästefliigel ist kaum mehr zu halten . Nacheinander werden die
klarsten Torgelegenheiten ebenso schön herausgespielt , wie ver -
schössen. Nur die kluge Abseitstaktik Lorenzers hemmt erfolg »
reich den Tatendrang der Pforzheimer .

Nach Wiederbeginn ändert sich vorerst an der bisherigen
Gangart nur wenig . Erst als das Spiel etwas härter wird ,
kommt die überraschende Wendung . Ein elektrischer Funke scheint
in die Schwarz -Blauen gefahren zu sein . Rasch und genau , wie
in den Maitagen , erfolgt das Zuspiel . Im Nu ist der Gegner
überwunden . Das Tor der Gäste wird allmählich der Mittel »
punkt der Geschehnisse . Aber nichts , rein gar nichts will vor
dem Tore glücken . Pforzheim leistet eine meisterhafte Abwehr »
und Zerstörungsarbeit . Zurückgezogene Verstärkungen sorgen
für allseitige Bekämpfung des nunmehr ungetüm anrennenden
Phönix . Doch der Generalangriff kommt zu fpät . Pforzheim
hält den knappen Sieg in schwachen Füßen bis zum erlösenden
Schlußpfiff .

Auswahlspiel Württemberg -Baden.
Wil 1 : 1 unentschieden in Stuttgart .

Das größte sportliche Ereignis in der württembergMen Haupt -
stadt war am Sonntag der Fußball -Repräsentativkampf Württemberg
gegen Baden . Ueber 10 000 Zuschauer umsäumten die Adolf -Hitler -
Kampfbahn , wurden aber durch die aus fast allen württembergischen
Vereinen zusammengewürfelte Mannschaft mächtig enttäuscht . Die
Schwaben fanden sich nie zu einer geschlossenen Mannschastsleistung
zusammen und waren zudem ihrem badischen Gegner in bezug aus
Ballbehandlung und Spieltaktik klar unterlegen . Die Badener
hatten gut zwei Drittel des Spieles für sich , hatten
aber Schußpech und scheiterten vielfach an dem guten Abwehrtrio der
Württemberger . Diese gingen durch einen von der rechten Sturm -
feite gemeinsam eingedrückten Ball in Führung , Langendem holte
nach der Pause den Ausgleich .

Die Mannschaften .
Baden , in schwarzen Hosen und weißem Trikot :

Schönmeier
(VfB . Mühlburg )

Schmoll Dienert
(VfR . M '

Heim) (VfB . Mühlburg
Gruber Kamenzin Wünsch

( VfB . Mühlburg ) (VfR . M 'Heim) (KFV .)
Langenbein Berk Peters Theobald Bekir

(VfR . M 'Heim) (FFC .) (VfR . M 'Heim) (KFV .)

Württemberg in schwarzen Hosen und rotem Trikot :
Strickradt Wölpert Kncer Müller Kronenbitter
(Kickers ) (Sportfreunde ) (Sportklub ) (Sportfreunde )

Handte Hermann König
(Kickers ) (Feuerbach ) (Sportfreunde )

Wächter Mihalet
(SSV . Ulm ) (Kickers )

Müller
(Feuerbach )

Die Schwaben hatten in dem vorzüglichen Schlußdreieck ihre
weitaus stärkste Waffe ; Müller . Mihalek und Wächter machten dem
badischen Sturm das Leben sauer . Im gleichen Maße wie das
Schlußtrio überzeugte , enttäuschten aber Läuferreihe und Angriff ,
obwohl man noch in letzter Stunde zugunsten einer größeren Ein -
heitlichkeit Rutz durch den Sportklubmann Müller ersetzt hatte . Der
beste Mann der Schwaben war der Kickersläufer Handte , während
Diebold Ulm , der nach dem Wechsel den Feuerbacher Hermann er -
setzte , nie in Fahrt kommen konnte .

Bei den Gästen ersetzte Schönmeier den ursprünglich vor -
gesehenen Freiburger Torhüter Müller vollwertig . Schmoll spielte
bis zu seiner Verletzung ganz erstklassig und stand dem Mühlburger
Dienert nicht nach . Die Läuferreihe war mit Gruber -Kamenzin -
Wünsch ausgezeichnet besetzt, während im Sturm die Freiburger
Schußkanone Peters enttäuschte . Ueberhaupt konnten hier Iebigf

"

die beiden schnellen und trickreichen Flügel Langenbein und Bekir
gefallen , deren Flanken aber vom gesamten Jnnensturm nicht ver »
wertet wurden , obwohl sie vorbildlich hereinkamen . Nach der Pause
ging Langenbein in die Mitte und brachte mehr Druck nach vorne
in die Angriffsreihe .

Vom Spielbeginn an waren die Vadener leicht überlegen , sie
spielten stellenweise wie eine eingespielte Vereinsmannschaft . Da sichaber der Sturmführer Peters von seiner „ liebevollen " Bewachungnie frei machen konnte , blieben auch die belebenden und nach den
Feldleistungen der Gäste in der Luft liegenden Tore aus . Später
kamen dann auch die Schwaben durch gute Einzelleistungen besser
auf und erzielten sogar die größere Anzahl Ecken . In der letzten
Viertelstunde vor dem Wechsel gingen die Einheimischen sogar in
Front , als ein von Handte schön vors Tor getretener Strafstoß von
dem rechten Sturmf . ügel Kneer -Flanke über die Torlinie bugsiertwurde . Nach der Pause ging Langenbein bei den Gästen in die
Sturmmitte . Ihm gelang es dann auch mit guter Unterstützung
der jetzt schön zusammenarbeitenden linken Sturmseite Vekir -Theo -

amen Verteidigung der Schwaben .

DFB .

Eine Niederlage der Kurlisten.
Auswahlspiel in Hamborn . — DFB .- Elf verliert 3 :4.

Im westdeutschen Verbandsheim zu Duisburg hat in dieser
Woche der erste Lehrgang des Deutschen Fußball -Bundes im Rahmender Vorbereitungen auf die Fußball - Weltmeister »
s ch a f t begonnen . Ihren Höhepunkt fand die Schulungsarbeit , die
unter der Leitung von Reichstrainer Nerz und Verbandssportlehrer
Herberger zwei Dutzend junge Spieler umfaßt , am Freitag
abend im Hamborner Stadion in einem Auswahlspiel einer Kur -
sisten-Mannschaft gegen eine Kombination der Hamborner Vereine
07 und Union . 8000 Zuschauer erlebten den überraschenden 4 :3
(2 :2) Sieg der Hamborner Kombination über die Kurststen - Elf .

Die Vundeself trat in der folgenden Aufstellung an : Tor :
Kath ( St . Georg ) ; Busch ( Duisburg 99) , Schwarz (Viktoria Ham -
bürg ) ; Wurzer ( Ulm 94) , Bender ( Fortuna ) , Glöde (HSV ) :
Schmidt (ASV . Nürnberg ) , Helmchen (Pol . Chemnitz ) , Fricke
( Arminias Hannover ) . Noack (HSV ) , Kobierski (Fortuna ) . Wäh -
rend dsr Pause wurden Bender . Fricke und Helmchen aus der
Mannschaft genommen . Noack rückte auf halbrechts Fink «n (Turu
Düsseldorf ) , Conen und Sold (beide FV . Saarbrücken ) traten neu
ein .

#
Cilly Auhem trifft beim internationalen Tennisturnier in Alas »

sto im Endspiel zum Dameneinzel auf die Amerikanerin Miß Ryan .
Cilly Außem schlug in der Vorschlußrunde Frl . Hammer 6 :0, 3 :6,0 :1.
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Spiele der AezirKsKWen.
Mittelbaden :

FV . Rastatt — Germania Durlach 2 :2
Phönir Durmersheim — Sportfreunde Forchheim 4 :1

BSC . Pforzheim — FC . Eutingen 0 :2
SpVg . Baden -Baden — Germania Karlsdorf 1 :3
FVgg . Weingarten — FV > Beiertheim 0 :0
Frankonia Karlsruhe — FV . Daxlanden 1 :5

Oberbaden West :
FC . Waltkirch — Sportfreunde Freiburg 3 :1

llnterbaden Ost :
Schwetzingen — Rohrbach 6 :0
Eppelheim — Union Heidelberg 4 :3
05 Heidelberg — Eberbach 0 :3 (Privatspiel )
Plankstadt — Wiesloch 0 :0
Weinheim — Sandhausen 2 :1

Frankonia — Daxlanden 1 : 5.
Für die favorisierten Daxlander war dieses Spiel nach mensch-

licher Voraussicht eine sichere Sache. Der Verlauf des Kampfes be-
stätigte denn auch diese Ansicht . Abgesehen von einigen guten Minu -
ten gleich nach Beginn lag Daxlanden fast dauernd im Angriff .
Schon in den ersten Spielminuten gelang ihnen das Führungstor ,dem kurze Zeit darauf das 2. folgte . Vis zur Pause waren dann
die Bestrebungen der besseren Daxlander sowie der Platzelf nutzlos.Die 2 . Spielhälfte ergab das gleiche Bild . Daxlanden im Angriff ,bis zur 20 . Minute aber am Toremachen durch den Widerstand der
Frankonia -Hintermannschaft gehindert . Der Mittelstürmer schoß dann
aber das 3 . Tor , dem das einzige Gegentor der Frankonen durch
den Mittelläufer folgte . Zwei weitere Tore Daxlandens schraubtenden Abstand aus 5 : 1 . Die Mannschaft ließ jetzt nach und Frankonia
war bis zum Schluß überlegen .

Weingarten — Beiertheim 0 : 0.
Beiertheim errang in diesem Spiel ein mehr als glückliches

Unentschieden. Die Mannschaft oerlegte sich von Beginn des Treffens
an auf Reinhalten des eigenen Tores durch verstärkte Verteidigung ,die mit zunehmendem Verlauf zu einer vollkommenen Massierungdes eigenen Tores ausgebaut wurde . Die 90 Spielminuten wurden
dadurch zu einer ganz einseitigen Angelegenheit . Weingarten drängteund drängte , Beiertheim verteidigte . Geschickte Abwehr der zahl-
reichen Beiertheimer einerseits und Mißgeschick des Platzbcsitzers
andererseits führten dann zu dem torlosen Ausgang , der für beide
Mannschaften unverdient war . Schiedsrichter Lauk-Mannhcim ge-
nügte.

Die eachlen in Freiburg geschlagen .
Freiburg FT . — BfA . Leipzig 2 :1.

Etwa 1000 Zuschauer sahen im FFC .-Stadion ein schnelles und
spannendes Freundschaftsspiel , das die Freiburger , obwohl sie auf
ihren zum Auswahlspiel nach Stuttgart abgeordneten Mittelstürmer
Peters verzichten mußten , nicht unverdient für sich entscheiden konn -
ten . Im Felde waren sich beide Mannschaften ebenbürtig , aber
Müller im Freiburger Tor , der in Stuttgart nicht angetreten war ,rettete seiner Mannschaft durch glänzende Paraden den oft gefähr -
deten Sieg . Die Sachsen begannen recht nett , sie hatten gleich
zu Beginn einige yute Torgelegenheiten , konnten sich aber vor dem
Tore nicht entscheidend durchsetzen. Erst « in Foulelsmeter , den
Lindemann in der 16 . Minute verwandelte , verhalf ihnen zum
Führungstreffer . Schon drei Minuten später schloß der Nachwuchs -
spieler Zimmermann eine feine Kombination des Freiburger An-
griff » mit dem Ausgleichstreffer ab. Nach dem Wechsel wurden die
Freiburgsr dann deutlich besser, aber auch ihrem Angriff fehlte die
Durchschlagskraft. Nachdem ein Elfmeter verschossen war , kamen
sie in der 18. Minute durch Lehmann doch zum Siegestreffer . In der
letzten Viertelstunde setzten die Gäste zu einem mächtigen Endspurt
an , scheiterten aber an der aufmerksamen Tordeckung des FFC .Link-Freiburg leitete gut.

Knapper Ungarn -Sieg in Konstanz .
SpVg Konstanz—Ungarische Profis 1 :2.

Die Konstanzer Spielvereinigung empfing am Samstag abend
vor knapp 1000 Zuschauern eine Kombination aus Berufsspielern der
ungarischen Vereine Attila , Bocskay und Somogy , die recht gut zu ge-
fallen wußte . Die Magyaren waren ihrem Gastgeber balltechnisch , in
der Körperbeherrschung und Spielausfafsung klar überlegen , hattenaber gegen den Elan der Bodenjeer schwer anzukämpsen. Vor dem
Wechsel holten die Ungarn durch ihren Rechtsaußen eine 2 :0-Füh -
rung , mußten sich aber nach der Pause sehr strecken , um gegen die
mächtig auskommenden Platzherren einen knappen 2 : 1 -Sieg sicher-
stellen zu können.

Ilm die Weltmeisterschaft im FMall .
Irland von Holland geschlagen.

Der Fußballsport hatte am Sonntag in Amsterdam wieder ein-
mal « inen großen Tag . Das Olympische Stadion war — nachdemman noch Rottribünen errichtet hatte — zum Weltmeisterschafts-Aus-
scheidungskampf Holland—Irland mit über 40 000 Menschen dicht
besetzt. Nach dem kürzlich erzielten 9 :3 Sieg Hollands über Belgier
setzte man in den Niederlanden auch auf dieses große Spiel Hoffnun-
gen und darin sah man sich nicht getäuscht. Zwar sah es bei der
Pause ( 1 : 1) noch nicht nach einem Siege der Holländer aus , doch er-
kämpften sich dann später die Holländer den Erfolg in einer so ein-
deutigen Weise , daß zum Schluß die Massen in einem nicht endenwol-
lenden Jubel ausbrachen . Holland hat sich mit diesem 5 :2 Siegdie Teilnahme an den Weltmeisterschafts-Endkämpfen in Italien er-
kämpft. Irland dagegen ist nach dem 3 :3 gegen Belgien und der
Niederlage in Amsterdam ausgeschaltet.

Die erste Halbzeit verlief durchaus ausgeglichen. Bei teichnisch
besseren Leistungen der Irländer blieben die Hoffnungen der Nieder-
länder zunächst noch recht gedämpft . Erst fünf Minuten vor dem
Wechsel konnte der holländische Halblinke Smit einen schnellen An-
griff mit einem erfolgreichen Torschoß abschließen . Noch eine Minute
vor der Pause kam Irlands Mittelstürmer Moore zum Ausgleich.
Nach der Pause war zunächst Irland stärker im Angriff und in der

13 . Minute konnten die Gäste durch Moore sogar die Führung an
sich reißen . Je näher der Scheuß kam . um so stärker setzten auch die
Anfeuerungsrufe der Massen ein und 20 Minuten vor Schluß setzte
dann auch ein Umschwung ein , wie man ihn sensationeller in Län -
Verspielen wohl selten erlebt hat . Innerhalb kurzer Zeit fielen vier
Treffer für Holland . Die beiden ersten erzielte der Mittelstürmer
Backhuis und die letzten beiden sielen durch die Halbstürmer Vente
und Smit .

Ein grotzer Boxkamps in Karlsruhe .
Der badische Meister Kahrmann schlägt den Schweizer Meisler Gugger .

Der 1. K . V . V . verpflichtete auf Samstag abend in den großen
eine kombinierte Mannschaft, d ê sich aus Kämpfern

des V .f .K . Lörrach und Sp .C . Basel zusammensetzte . Mit dieser
Verpflichtung tat die Vereinsleitung einen guten Griff . Es wurde
eine Reihe sehr hübscher Kämpfe geboten ; ein vollbesetztes Haus
schaffte die Vorbedingungen und die Stimmung , die eben nun ein-
mal für Boxkämpfe unbedingte Voraussetzung sind . Nach den
üblichen Begrüßungen begannen die Kämpfe mit einem Einlei -
t u n g s k a in p f in der Jugendklasse, bestritten von den beiden
K . V . V .-Clubkameraden Pfrängle und Z e t t o, in dem sich
Pfrängle als der bessere erwies . Im ersten Hauptkampf des Abends'tand Weber gegen S tö ck l i - Basel . Der Schweizer entpuppte
sich als e ^n harter Bursche , der Weber über alle drei Runden schwere
Sachen servierte , die dieser nur dank seiner großen Härte im Nehmen
glücklich überstand . Sieger nach Punkten S t ö ck l i .

Im ersten Federgewichtskampf Mühlhaupt -Lörrach
gegen Deimling zeigte Deimling wohl einen gefälligen Kampf-
stil, versäumte aber ungezählte Chancen gegen den schlecht decken -
o enMühlhaupt . Deimling mußte sich schließlich mit emem Punkt -
sieg begnügen.

Der zweite Federgewichtskampf , in welchem H .T r i t s ch l e r - LiBiach <;egcn Müller kämpfte, zeigte währendden besten Runden wenig spannende Momente . Die Schlußrundewurde dann kampfbetonter , doch ereichte keiner der Beiden einenklaren Punktvorsprung , so daß schließlich das vom Ringrichter ver»
kündete Unentschieden als die gefühlsmäßig richtige Entscheidungbetrachtet wurde .Im ersten Leichtgewichtskampf Ott « Lörrach gegenNagel mußte Nagel seinen Punktsieg schwer erkämpfen, da Ott die
ersten beiden Runden gleichauf hielt , erst in der letzten Runde kam
Nagel mit einigen genauen Treffern in Punktvorteil , die einen wenn
auch knappen Punktsieg rechtfertigen können. Sieger nach Punkten
Nagel .

Einer der schönsten Kämpfe des Abends war der Kampf im
2 . Leichtgewicht E . Tritschler -Lörrach gegen Birk . Tritsch-
ler führte in der ersten Runde klar, während die zweite gleichauf
ging . Für die Schlußrunde tonnte man Birk dem Kampfverlauf nach

keine Chancen mehr geben, er enttäuschteaber dann nach der ange-
nehmen Seite , er konterte seinen Gegner regelrecht zusammen sodaß dieser am Schluß vollständig fertig war - Ein schwerer Hakenlegte Tritschler kurz vor Schluß aus die Bretter , der Schlußgongrettete diesen dann vor dem sicheren k. o. Punktsieger . Birk .

Im 1 . Weltergewichtskampf bereitete Kochlborn ,der gegen Rudin -D^ jel kämpfte, seinen Anhängern eine gelinde
Enttäuschung . Man vermißte bei ihm sein sonstiges Kämpferherz.
Fast alle Runden gingen an den eminent schnellen und sinessen-
reichen Schweizer, der durch seine hart und genau herauskommenden
Doppelhaken dup .erte . Punktsieger Rudin .

Im 2 . We . terge wichtskampf R ö t h i ng e n - Lörrachfeierte Wieland III einen vielbejubelten k. o . Sieg . Nach voraus -
gegangenem überlegen geführten Kampf landete Wieland zu Beginnder Schlußrunde einen schweren Magenhaken , von welchem sich Rö-
thinger weit über die Zeit hinaus nicht erholte . Beifall überschüttet,wird Wieland III k. o . Sieger .

Der Kampf im Mittelgewicht . Bürgi n - Basel/Stei -
m e r , der zu Beginn viel versprach, mußte von Bürgin aufxezebenwerden, da er sich eine Fußverletzung zuzog , die ihn am Weiterkämp-
fen behindert « . Sieger durch Aufgabe Steimel .

Im H a u p t k a m p f des Abends , im M i s ch g e w i ch t , der be-
greiflicherweise erhöhtem Interesse begegnete, stand KahrmannGermania Karlsruhe ( Badischer (Baumeister ) 140
Pfund , dem Schweizer M e i st e r G u g g « r , der mit 157 Pfundüber die Waage ging , gegenüber . Dieser Kampf hielt , was man sich
von ihm versprach. Kahrmann legte in taktisch kluger Weise das
Hauptgewicht auf die ersten beiden Runden , er bestimmte bis dahin
die Gangart des Kampfes und verdarb dem Schweizer Meister d^ cch
seine Taktik das Konzept. Gugger's Stil imponierte , er ist ohne Zwei-
sei ein Könner , er wartete aber viel zu lange auf seine Chance, die
nicht kam , und als er in der Schlußrunde den Kamps zu sorci ren be-
gann , ging Kahrmann zum Nahkampf über , um so den dem Gesamt«
verlauf des Kampfes nach verdienten , wenn auch knappen Punktsieg
zu halten .

Slüdkekampf im Ringen .
Pforzheim siegk gegen Karlsruhe mil 11 : 7 Punkten .

Am letzten Samstag fand in Pforzheim in der Robert -Wagner -
Turnhalle der erste Städtekampf im Ringen zwischen Pforzheim uno
Karlsruhe statt . In beiden Städten wurde zu diesem Zwecke vor-
her aus den am Ort ansässigen Kraftsportvereinen Ausscheidung?-
kämpfe durchgeführt, un . so in jeder Klasse den Besten zu ermitteln .Es stellten sich somit am Samstag dem Kampfleiter Schwarz-Pforz -
heim zwei gleichwertige Mannschaften auf der Matte . Die Psorz -
heimer kämpften mit etwas mehr Glück als die Karlsruher . Letz-
tere mußten bereits zum Voraus 3 Punkte verschenken , da der Fe-
dergewichtler Dannenmaier nicht am Start erschienen ist . der an -
geblich durch geschäftliche Abwesenheit verhindert war . Im Van -
tamgewicht verlor 9? osto"t durch Selbstwurf . Pforzheim mußte im
Leichtgewicht 3 Punkte an Karlsruhe abgeben, da Buchner zu schwer
war . Den zahlreichen Besuchern wurden nur erstklassige Kämnfe
vorgeführt , fodaß man allgemein den Wunsch hörte , in Pforzheim
recht bald wieder eine solche Veranstaltung zu sehen . Die Kämpfein den einzelnen Klassen verliefen wie folgt :

Bantamgewicht : Hinderer Pforzheim und Schneider Karlsruhs -
Daxlanden kämpfen über sie volle Zeit . Hinderer wird verdienter
Punktsieger , nachdem er schon bis zur Halbzeit mit 2 :0 geführt hatte .

Federgewicht : Dieser Kampf mußte ausfallen , da Dannenmeier
Karlsruhe nicht angetreten ist, somit wurde Staid -Pforzheim -Bröt -
zingen kampflos Sieger .

Leichtgewicht : Schäfer Eugen , Karlsruhe und Buchner Pforz -
heim. Buchner ist zu schwer, mithin wird Schäfer Sieger . In einem

von beiden durchgeführten Freundschaftskampf wird Buchner nach8 Minuten durch Ausheber Sieger . Beide lieferten einen der schöp¬
ften Kämpfe des Abends.

Weltergewicht : Girribach - Pforzheim und Schuck -Karlsruhe käm¬
pfen auch über die Zeit . Vis zur Halbzeit ist nichts wesentliches ge -
fallen . Nachdem Einbach zuerst die Bodenläge einnehmen mußte,gelingt Schuck ein Ueberstürzer, der ihm die erste große Wertung
dringt . Beim Wechsel« ist Schuck unten und kann durch doppelten
Armzust abermals eine große Wertung erhalten . Mit diesem Punkt -
ergobnis 4 :0 für Schuck wird der Kampf dann beendet.

Mittelgewicht : Eberle -Pforzheim und Schwall , Heinrich,Karlsrube -Daxlanden , zwei gleichwertige Ringer , kämpften sehr gut.
Nach 4 'A Minuten gelingt Ebene ein Stützgriff , womit er Schwallin eine ganz gefährliche Lage bringt , aus der er sich nicht mehrretten kann. Sieger Girrbach.

Halbschwergewicht : Oehlschläger-Pforzheim und Wolf-
Karlsruhe . Zwei temperamentvolle Ringer . Es folgt Griff auf
Grif . Wolf ist von vornherein im Vorteil und führt bis zur Halb-
zeit schon mit 4 :0 Punkten . In der 13 . Minute verletzt sich * lk
am rechten Oberarm . Er kämpft aber trotzdem weiter und wird
nach 15 Minuten verdienter Punktsieger .

Schwergewicht : Vöhringer -Pforzheim — Rostock-Karlsruhe .In dieser Klasse muß die Entscheidung fallen . Der Kampf steht 8 :7
für Pforzheim . Pforzheim ist der glücklichere . Na» 8 Minuten
begibt sich Rostock selbst in eine gefährliche Lage am Boden . Böh»
ringer fast Nackenhebel und bringt so Rostock auf beide Schultern .

ZralningsgemeiMalt Karlsruhe.
Lauf . Sprung , Wurf , diese drei Grundformen menschlicher Be-

wegung sind die Grundlagen der Leichtathletik. Sie waren auch die
Grundlagen des olympischen Sport in Alt -Hellas und sind es bis
auf den heutigen Tag geblieben, weshalb die Leichtathletik auch heute
noch im Mittelpunkt der olympischen Spiele steht und immer stehenwird . Die Pflege dieser grundlegenden Körperbewegungen ist für
alle Sportarten förderlich, weshalb Leichtathletik auch als Nebensport
oder Vorbereitung für alte anderen Sportarten nur von Nutzen seinkann.

Die Vorbereitung der deutschen Leichtathleten
auf die Olympiade 1936 ist daher eine Angelegenheit nicht nur des
deutschen Leichtathletikverbandes , sondern eine Airgelegenheit des
ganzen Volkes. Neun Trainingsgemeinschaften in Baden sorgen da-
für , daß Badens Leichtathleten sich im steten Kampf , unter Anleitung
bewährter Lehrkräfte , zu der Leistungshöhe emporschassen , daß 1936
auch Sportler unserer engeren Heimat in d«r deutschen Kampfmann -
schast stehen .

Am Mittwoch , den 11 . April , findet abends % 7 Uhr
im Hochschulstadion die offizielle Eröffnung der Karlsr u -
her Trainingsgemein ! chaft statt . Es ist möglich , daß sich
die beiden Olympiatrainer Waitzer und Brechenmacher in Ettlingen
freimachen können und durch ihre Anwesenheit und ihre grundfätz-
lichen Ausführungen über Sinn und Zweck dieser Gemeinschaften dem
Abend eine besondere Note geben.

Jeden Mittwoch wird sich die Elite der Karlsruher Leichtathleten
im Hochschulstadion einfinden und wir hoffen , schon bald von vor-
bildlicher Kameradschaft und beachtlicher Leistungssteigerung berich-
ten zu können .

Die jungen einsatzbereiten Menschen sind bereit , Lehrer und
Leiter sind gewillt , ihr Bestes zu geben , nicht für sich oder einen
Verband , sondern für Deutschland, unser aller Vaterland .

Noch eine Bitte an die Arbeitgeber , an die Führer der Karls -
ruher Betriebe . Gebt den erwählten Kämpfern für Deutschlands

Ehre die erforderliche Freizeit . Es muß sich ermöglichen lassen , daß
diese jungen Menschen einmal in der Woche wenigstens so frühzeitig
im Geschäft fertig sind , daß sie um % 7 Uhr im Hochschulstadion sein
können . Lehrer und Leiter opfern ihre Freizeit , die Aktiven unter -
werfen sich dem harten Training mit allen seinen Anforderungen , da
darf auch den Führern der Betriebe dieses kleine Opfer nicht unmög«
lich fein . Alle zusammen für das eine Ziel sich einsetzen , das ist wahre
Volksgemeinschaft, ist der Geist, der uns auch 1936 gegen die Ueber-
macht der Welt mit Erfolg ankämpfen läßt . z*.

Der MichssWtliihm belvcht Baden.
Reichssportführer von Tschammer und Osten wird demnächst der

badischen Heimat einen Besuch abstatten , wie Sturmführer Körbel ,der Bezirksbeauftragte des Reichssportführers für Nordbaden , mit-
teilt . Der Besuch ist für die Zeit vom 23 . bis 27 . April zu erwarten .

» n - Alittelrlmn.
Am kommenden Sonntag wird in Karlsruhe ein Fußball -

kämpf Baden —Mittelrhein ausgetragen .
Die Mannschaftsaufstellung ist wie folgt vorgesehen:
Gau Mittelrhein : Döhmer ( Verein für Nasensport ) — Nebinger

(Kölner BSC .) , Pütz ( Sülz 07 ) — Vogel (Kölner CfN . ) , Möog
( Kölner SC . 99 ) . Gladbach (B f . Rasensport ) — Elbern ( Bonn ) .
Euler (Vitt . Köln ) , Marx (KSC . 99) , Zorges (Sülz 07) . Heidemann
( Bonn ) .

Gau Baden : Müller (FFT . ) — Lorenzer ( Phönix ) . Dienert
(VfB . Mühlburg — Nagel (KFV . ) , Kamenzin ( VfR .) , Größte
( Neckarau) — Fischer ( FCP . i . Wenzclsburger (Neckarau) oder
Langenbein (VfR .) . Peters (F$ C .) oder Langenbein (VfR .) , Förq
(Phönix ) , Bekir (KFV .) oder Merz (FCP .).

1-
In Paris gewann Schwarz - Göpiingen ein 200 Meter - Brust -

schwimmen überlegen in 2 :53,4 Minuten vor den Franzosen Lenoit
und Laubry .

WoesaufSicherheif und wirtschaftlichen Beirieb ankommt , wird »BOSCH « bevorzug ! 1

Karrer & Barth, Karlsruhe , Philippstraße is . Teief . ssso
Lieferung und Repapatup sämtliehep Bosehepzeugnlsse .
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Memdes-Rennliilim Ealzer 60 Znhre alt.
Altmeister Otto Salzer , der dieser Taze in voller Rüstigkeit

seinen KV. Geburtstag feierte , ist am 4 . April 1874 zu Möglingen
in Württemberg geboren und trat 1896 bei der Daimler -Motoren -
Eesellschast als Schlosser ein . Schon nach drei Jahren wurde er Mei -
ster der Automontage . So entstand unter seiner Leitung auch der erste
Mercedeswagen . 1906 wurde ihm die Fertigmontage übertragen ,
gleichzeitig betreute er den Mercedes - „Rennstall "

. Er baute die
Rennwagen , richtete sie für die Konkurrenzen her und managte die
Fahrer . So ging auch sein sehnlichster Wunsch , selbst an Konkurren -
zen teilzunehmen , in Erfüllung . Wenngleich Salzer im belgischen Ar-
dennen-Rennen 1906 wegen eines Maschinenschadens aus dem 8 . Platz
endete, geelang es ihm doch schon beim ersten Start , die schnellste
Runde des Tages zu fahren . Zm darauffolgenden Jahre fuhr er im
Grand Prix von Frankreich wiederum die schnellste Runde ( von im -
merhin 78 Klm. Länge !) mit der für jene Zeit phantastischen Ee-
schwindigkeit von 126,5 Std ./Klm.

Ganz besonders eindrucksvoll sind die beiden 1. Preise , die
Salzer beim Semmerringrennen am 20. September 1908 hinter -
einander in Rekordzeit — einmal mit dem „Grand Prix -Wagen"

und den andern mit dem sogenannten .Brooklandwa -gen " — gewann ,
nachdem ihm beim Semmerringrennen 1907 schon der 2 . Preis zu-
gefallen war . 1309 st .'llte Otto Salzer einen neuen Semmerring -
Rekord auf , der IS Jahre lang ungeschlagen blieb und erst 1924
von ihm selbst gebrochen wurde . 1913 wurde er im Großen Preis
von Le Möns Vierter und gehörte dann 1914 zu den drei Mercedes-
Siegern im Grand Prix von Frankreich bei Lyon. Dieser über-
ragende deutsche Erfolg , wenige Wochen vor Ausbruch des Welt -
krieges. zählt zu den größten automobilistischen Ereignissen und
ist eines der glorreichsten Ruhmesblätter in der Geschichte des
deutschen Sports .

Nach Kriegsende startete Salzer 1921 zum ersten Male wie«
der beim Prager Bergrennen . Er fuhr die beste Zeit des Tages ,
einen neuen Rekord und erhielt den ersten Preis seiner Klasse.
Auch 1922 siegte er wiederum bei diesem Rennen und erreichte
abermals die beste Zeit des Tages , ferner gewann er das Karls -
bader Bäderrennen und wurde Dritter seiner Klasse bei der
Targa Florio . 1923 erhielt er den 1. Preis beim Solitude -
Rennen , stellte einen neuen Rekord aus und fuhr die beste Zeit
aller Wagen . Im Prager Bergreunen 1924 gelingt es Salzer ,
mit dem 2-Liter -Mereedes -Kompressor -Rennwagen abermals zu
siegen, und den seit 1914 bestehenden Rekord zu brechen. Beim
Klansenrennen wird er durch Defekt auf den dritten Platz ver -
wiesen , siegt dafür aber sowohl beim Eeeehomo -Rennen als auch
beim ungarischen Schwabenbergrennen in der besten Zeit des
Tages .

"
Mit diesem Erfolg beschloß Meister Salzer im Alter von

Kl Jahren seine ruhmreiche Laufbahn als erster Mercedes -Renn -
fahrer und übernahm die Ablieferungs - Abieilung der Daimler -
Benz A .-G . in Untertürkheim , die er noch heute mit grober
Umsicht leitet .

öMtneuigKeitei ! in Kürze .
Manchester City , einer der beiden Endspielteilnehmer um den

englischen Pokal , wird im Monat Mai im Anschluß an ein Gastspiel
in Wien ein Spiel in Berlin austragen . Gegner der Engländer
wird voraussichtlich eine brandenburgische Auswahlmannschaft sein .

#
Bei der Internationalen Alpenfahrt , die in diesem Jahre unter

der Federführung des DDAE . abgewickelt wird , sind mehr als !!0
Paß -Stragen mit einer Gesamthdhe von über 50 000 Metern zu
überwinden . Die Fahrt beginnt am 8. August in Nizza un4> endet
am 14 . August in Müitchen.

178 Fahrer aus Deutschland , England , Italien , Irland und
Schweden , davon 113 Lizenzfahrer und 65 Ausweisfahrer , sind am
Eilenriede -Rennen am 14 . und 15 . April beteiligt , mit dem die
deutsche Motorrad -Rennzeit 1934 eingeleitet wird .

*
Süddeutscher Rugbqmeister wurde die RuÄergesellschaft Heidel-

die in Frankfurt das Endspiel gegen den SC . 80 Frankfurt ver-
dient mit 15 :0 (3 :0) gewann.

Reue Gaumeister im Handball gab es in Berlin und im Gau
« ud-west . _ In Berlin wurde der Askanische TB . Meister, im Gau
« uidwest fiel_ der Titel an den Polizei S .V. Darmstadt . Im Gau
-'iordhessen ist noch ein drittes Entscheidungsspiel zwischen TV . Wetz-
wr uwd Tuspo Kassel notwendig geworden, falls nicht Wetzlar zum
Meister „erklärt " wird .

*
Die Deutsche Heeres -Waldlaufineisterschaft wurde zum vierten

-vcale von Unteroffizier Schönfelder , Reiter -Reg . 17 Bamberg
gewonnen. Der Mannschaftssieg fiel an die 4. Division Sachsen .

*
Die klassische Fernfahrt Berlin —Cottbus —Berlin wurde bei den

Berufsfahrern von Kroll vor Wolke und Sieronski gewonnen. Bei
Amateuren siegte überraschend der Frankfurter Löber.

*

_ ©numeistet im Waldlauf wurden : Im Gau Südwest Siegel -Post -
Frankfurt , im Gau Nordhessen Wilhelm - Kassel , im Gau Va-

« radtler -Freiburger FE . und im Gau Württemberg Helber- 1 .-
Stuttgart . Die Gaue Bayern und Mittelrhein tragen ihre Meister-' chasten erst am 15 . April aus .

zg „ Die Deutsche B«rredrsfllcgersch« le iu Warncmiinde . Tte Deutich«
aeOJ kehrsslieger schule in Warnemünde bildet den an »

en Seeslieger aus . im Gegensatz , u den andern Verlebrsslleger -
junueii , die nur Landfliegcr ausbilden . Die Aniordevungen , die an
fMLiuanidliche » Bewerber in Warnemünde gestellt werden , sind natürlich
fliif * ®:- Körverlich und ge ' ftig mutz der angebende Seepilot unbedingt
,," l °er Höhe fein , er mutz Kompatzkunde und Naoigalion , Funkpeilung
» ^ „. Wetterkunde , Ruder - und Tegelkunst , Bordinstrumente und Motor
h<*ir n " 0 beherrschen. Der AuSbildungsgang ist hart und schwer , so
iii >; nuJ wirklich Besah glen ausgebildet werden . Von der Güte

' Umbildung zeugen die Pioniertaten deutscher Seeslieger , die Kata -
©«x 9C von den deutschen Atlanlikdam ^ kern und der Postslugdienst nach
^ . . .̂ nierika. Die „Deutsche K l u g i l l u st r i e r t e" bringt in ibrem

" Heft einen ausschlutzreichen bebilderten Aufsatz über die D .V .S .
Si „ croiinfce . Wir nennen an anderen Bildberichten : Anwbibien -
S ;?i £ ua« ! das Lustbild im Weltkrieg (mit eigenen Aufnahmen des
Mi , Ä ^ br ' minifters Hermann Äör ngl >, deutsche Segelflieger In Bra -
OT>,? .n ' Sv . ifsen und Knoten , mit der „ Eurasia " durch das Reich der
Ä (Verlag : Phönix Jllwstrationsdruck und Verlag G . m . b . H . ,
?^erl n ä S® (ig Lindenstr 3 — Siro&eficfte kostenlos!

Kandball im Gau Baden.
Bezirksklallen .

Die Bezirksklasse III ist mit den gestrigen Spielen wieder ein
gutes Stück dem Abschlug näher gekommen .

In der Staffel I wartete Tv . 46 Mannheim mit einem Bom-
bensieg gegen Svvg . Sandhofen auf , und bleibt weiter in Führung .
Dichtaus folgt D2K . Lindenhof, die sich mit einem knappen Sieg
gegen Polizei Mannheim über diese gesetzt hat . MTG . Mannheim
behielt über 07 sicher die Oberhand .

In der Stassel II leistete sich der Staffelbeste Tv . 62 Weinheim
auf eigenem Platz die zweite Niederlage und zwar gegen Tv . Rot
der ihm bereits im Vorspiel einen Punkt abgenommen hat . Die
Tgd . Heidelberg mußte sich von Tgd . Ziegelhausen zweistellig ad-
fertigen lassen , während sich Polizei Heidelberg durch einen glatten
Sieg über Tv . Handschuhsheim weiter sicherte.

Die Ergebnisse find :
Staffel I :

Tv . 46 Mannheim — Spvgg . Sandhofen 33 :3 (16 :3)
Polizei Mannheim — DJK . Lindenhof 4 :5 ( 1 :1) .
MTG . Mannheim — 07 Mannheim 3 :0 (1 :0) .

Staffel II :
62 Weinhnm — Tv . Rot 6 :8.
Tgd . Heidelberg — Tgd . Ziegelhausen 2 : 16.
Tv . Handschuhsheim — Polizei Heidelberg 5 :10.

Spiele im Kreis Karlsruhe .
Tv . Rintheim — Tgd . Mühlburg 8 :6 (3 : 4) .

Die Entscheidung zwischen den beiden Staffelbesten der Kreis -
klaffe II fiel mit diesem Spiel zugunsten des Tv . Rintheim , aber
leicht wurde ihm der Sieg nicht gemacht , er stand sogar zeitweise
sehr in Frage . Rintheim erzielt in der ersten Minute nach schön
vorgetragenem Angriff bereits das erste Tor und drängt leicht, ohne
zu weiteren Erfolgen kommen zu können . Nach und nach findet sich
auch Mühlburg gut zusammen, seine Angriffe werden gesährlicher.
Im Verlaufe von 20 Minuten konnte Mühlburg mit 1 :4 führen , das
war den Rii . theimern zuviel , und sie machten alle Anstrengungen ,
wieder nachzukommen . Es gelang ihnen auch , bis zur Pause das
Ergebnis auf 3 :4 zu verbessern. In der zweiten Spielhälfte war
Rintheim zunächst wieder erfolgreicher und bringt es bis zur 6 :4-
Führung . Mühlburg kann noch einmal ausgleichen . Dann aber hat
Rintheim größere Erfolgsmöglichkeiten , die sich in zwei weiteren
Toren auswirkten . Das Spiel hielt sich allgemein in normalen
Grenzen, doch entbehrte es besonders in der Zeit des Gleichstandes
auch nicht einer gewissen Härte . Schiedsrichter Müller (Tbd . Durlach)
leitete das Tressen, er stand aber nicht immer auf der sonst an ihm
gewohnten Höhe .

Tad . Daxlanden — Tschft. Beiertheim 8 : 10.
In einem Freundschaftsspiel , das Beiertheim mit 6 Ersatzleuten

bestritt , kam letzteres zu einem knappen Sieg . Im Spiel der zweiten
Mannschaften behielt der Platzverein mit 9 :8 die Oberhand . Tr .

Walter Aeusels Weg in Amerika.
Aeber Tommy Loughran und Sleoe Kamas an Carnera oder Max Baer .

Walter Reusel , dessen angebliche Erklärungen über die
Erwerbung der amerikanischen Staatsangehörigkeit sich inzwischen
als ein durchsichtiges Manöver herausgestellt haben und der nicht
daran denkt , sich von der deutschen Heimat loszulösen, steht jetzt in
Newyork auf einem schweren , aber überaus hoffnungs - und zu-
kunftsreichen Posten. Es sind tatsächlich alle günstigen Vorbe-
dingungen gegeben , um den höchsten Gipfel der boxsportlichen Lauf-
bahn zu erreichen und zu einem Titelkampf zu kommen und schließ-
lich vielleicht nach Max Schmeling als zweiter Deutscher Träger
der W ^ltmeisterwürde zu werden. Unter diesen Umständen heißt es
für Walter Neusel, der in der ersten Zeit seines amerikanischen Auf-
entHaltes stark unter Heimweh zu leiden hitte . in den USA . aus -
halten und die beabsichtigte Deutschlandreise weiter zu verschieben .
Nach den letzten Dispositionen wird er wahrscheinlich erst im Juli
nach Europa zurückgehen . '

Vor Walter Neusel liegen zwei schwere Kämpfe. Von den
vielen Angeboten, die nach dem Sieg über King Levinsky einliefen ,
haben Neusel und seine Berater die für den 4. Mai festgelegte
Begegnung mit Tommy Loughran angenommen. Neusel hat
sich von Newyork aus wieder nach seinem Trainingsquartier in
Pompton Lakes begeben , um dort mit seinen Vorbereitungen zu
beginnen. Wenn nicht alle Anzeichen trügen , wird gegen Tommy
Loughran ein noch besserer Neusel als gegen King Levinsky im
Ring stehen . Weil Neusel viel zugelernt hat und weiter noch
lernen wird . Im Gegensatz zu Schmelings Manager Joe Jacobs ,
der immer erst Geschäftsmann ist , hat Neusel in seinem amerika¬
nischen Jnteressenvertreter Jimmy Bronson einen Mann , der sehr
viel vom Boxen versteht und sich als Instrukteur für Boxen in der
amerikanischen Armee einen Namen machte . Neusels starke Verbesse¬
rungen in Amerika kommen zu einem Teil auf die gute Beratung
und Führung , zum anderen aber natürlich aus die unverbraucht«
Jugendfrische und Kampfkraft . Nur diesen Eigenschaften hat
Neusel seinen schnellen Ausstieg zu verdanken. Er hat die G ?gner
gesucht und er hat sie geschlagen . Es war immerhin ein Risiko ,
gegen den amerikanischen Uebergewichtler Ray Jmpelletiere unter
ungünstigen Bedingungen anzutreten , doch hat ver Erfolg das Wag»
nis gelohnt - Wenn man in Betracht zieht, daß Tommy Loughran
gegen Ray Jmpelletiere weit weniger eindrucksvoll als Walter
Neusel abschnitt, dann läßt sich für Neusel gegen Tommy Loughran
eine durchweg reelle Siegchance ausrechnen. Wohl ist Loughran
technisch weit besser als King Levinsky , aber er hat seine Jahre
längst hinter sich und wird gegen Neusels Schnelligkeit kaum
bestehen können.

Als nächster Kampf nach dem Loughran -Treffen ist für Neusel
eine Begegnung mit Steve Hamas in Aussicht genommen, die
allerdings noch nicht fest abgeschlossen wurde . Die Verhandlungen
werden von dem Newyork« Milchfonds geführt , der Neusel für die

erste diesjährige Wohltätigkeitsveranstaltung haben will . Als Ter »
min wird der 24. Mai genannt , doch ist die Möglichkeit einer Später -
legung gegeben. Steve Hamas gilt allgemein als schwächer als
King Levinsky und Tommy Loughran und sein Erfolg über Schme »
ling war keineswegs so überzeugend, daß man ihm gegen den
verbesserten Neusel große Aussichten geben kann. Wenn Neusel
den Kampf gegen Tommy Loughran gewinnt , was der Fall fein
sollte , dann müßte er gegen Steve Hamas ebenfalls sicher gewinnen .

Mit Tommy Loughran und Steve Hamas aus dem Wege, gibt
es für Walter Neusel nur noch einen Gegner und zwar den Sieger
des Titelkampfes zwischen Primo Carnera und Max Baer am
14 . Juni . Der „blonde Tiger "

, wie man Neusel in Amerika
nennt , wird dann , wenn alles gut geht , an der Ringseite sitzen, die
Gegner studieren und an den Sieger als Herausforderer auftreten
können . Es ist ein müßiges Beginnen , heute untersuchen zu wollen,
ob Neusel ^ egen Carnera oder gegen Max Baer gewinnen kann.
Man muß abwarten , was der italienische Weltmeister und Baer im
Juni leisten. Heute ist Neusel beiden an Kondition überlegen und
wenn es zum September zu einer Begegnung von Walter Neusei
mit dem Sieger vom 14 . Juni kommen sollte , dann wird Walter
Neusel» noch besser als heute und weder von einem Carnera noch
von einem Max Baer leicht zu schlagen sein .

Ein Londoner Angebit siir Walter Neusel .
60 000 Mark für einen Kampf .

Einer Londoner Meldung zufolge soll jetzt der Man eines
Kampfes zwischen Walter Neusel . dem deutschen Weltmeister -
schastsanwärter , und dem Sieger aus einer Begegnung Len Harvey -
Jack Petersen nun vor der Verwirklichung stehen . Das Treffen soll
am 5 . September in einer Freiluftarena bei London steigen . Für
Walter Neusel ist eine Börse von 5000 Pfund , das sind also rund
60 000 Mark , ausgesetzt wovden.

Schmeling - Paolino im !Z . Mai.
Den neuesten Meldungen aus Barcelona zufolge soll der

Kampf zwischen Max Schmeling und Paolino Uzcudun nun-
mehr am 13 . Mai im Monjuich-Stadion stattfinden , da am 6. Mai ,

WWDWWMuW > > VM . W . .
ling Gelegenheit, in aller Ruhe seine Daumenverletzung auszuhei -

"
[—Paolino sind die Treffen Martirlen . Neben Schmeling—Paolino sind die Treffen Martinez de Al-

fara gegen de Boer -Holland , Jgnacio Jra gegen Coulier -Frankreich,
Jos6 Girones gegen Hermal -Frankreich und Etcheverria yegen
Catrain -Frankreich die Hauptnummern des insgesamt 35 Kämpfe
umfassenden Programms .

Stuttgarter Klinsttunier schlagen NeunklrAn.
858 K : 826 Pnnkte .

Bei dem Städtekunstturnkampf Stuttgart — Neunkirchen
siegte, wie man in eingeweihten Kreisen nicht anders erwartet
hatte , die Stuttgarter Mannschaft mit 858 # : 826 Punkten . Ge¬
wertet wurden die Kürübungen am Barren , Pferd und Reck.
Die Neunkirchener Mannschaft , die sich ausschließlich aus einem
Verein , dem MTV . Mannheim , zusammengesetzt hatte , hat sich
gegen die außerordentlich starke Mannschaft Stuttgarts , die aus
der Turnerkchaft Groß -Stuttgarts zusammengesetzt war , sehr
gut gehalten . Am Barren erreichte Neunkirchen 103, Stuttgart
123 Punkte , am Pferd war die Punktezahl für Neunkirchen
114# , für die Schwaben 114, und am Reck notierte man für
Neunkirchen 114 # , für Stuttgart 121 # Punkte . Bester Einzel -
turner für Stuttgart war Melschede (Feuerbach ) , der aus 58 #
Punkte kam und bei allen drei Uebungen jeweils von 20 er-
reichbaren Punkten IS# erhielt . Die besten Turner von Neun -
kirchen waren Hebenthal und Lembach, die aus je öl Punkte
kamen.

*
Brandenburg gewann das Endspiel um den Hockey -Silberschild

in Berlin vor 2500 Zuschauern gegen Mitteldeutschland mit 2 : 1 ( 2 : 1 ) .

Radrennen in Singen.
Die am Sonntag Nachmittag auf der Singener Radrennbahn

veranstalteten Rennen waren gut besucht und wiesen glänzenden
Sport namentlich des Nachwuchses auf . Da der deutsche Meister Josef
Steeger -Augsburg seit seinem letzten im Herbst erlittenen Unfall
zum ersten Male wieder in den Sattel stieg , wirkte dies auf das
Tempo sehr belebenv. Das Fliegerhauptfahren mit Vorläufen , Hoff-
nungsläufen und Zwischenläufen gewann Kindl (Augsburg ) vor
Steeg« und Robert Motzmann. Das Verfolgungsrennen holte sich
Ritzi gegen Borhammer , Sieber und Dallmann . Im Punktefahren
über 30 Km —/150 Runden stellten sich neun Fahrer dem Starter
und zeitigten folgendes Ergebnis : 1. Robert Äoosmann 38 P ., 2.
Kind ! 35 P ., 8 . Martin 25 P ., 4 . Karl Moosmann (eine Runde zu-
rück) .

Gustav Eder , der Deutsche Weltergewichtsmeister . kam in Ham -
bürg zu einem neuen Erfolg . Eder schlug den um 12 Pfund schwe -
reren Italiener Meroni überzeugend nach Punkten .

*
Werner Seile , der erst 20jährige Kölner Student , kam bei den

Berufsboxkämpfen in Duisburg zu einem schönen Unentschieden ge-
gen den Deutschen Ex-Schwergewichtsmeister Hans Schönrath .

Staatsloiierie
T 10000 Mark

für 3 Mark
* 100000 Mark *
■ für 5X3 Mark ■

Ziehung 1 . Klasse 20 . 21 . April
SM . Lott .-EInn. Frh . v .Teuffe )
Karlsruhe 1. B . Fernspr. Nr . 990

Pougiasstrafle 6 ,
dort wo der Greif vor
der Post hinschauU

Beobachtungen
Geheime Auskünfte jeder Art , Nach¬
forschungen etc .

A . Hansel , Detektiv. Dynacil I. B.
Or « ^ lnger »tr 0 » » e «4 . Telefon 288

-ötlldtQrbeifPtl werden rasch" »und orclSweri
onfleferttat i n der
Druckerei S . Tbicraartei,, Karlsruhe.

Unterricht

Staatlich aiierl .

Klauier-Leürerin
erteilt Unterricht
naJi neuem lieft »
plan , pro Munal
» Mt , 2 mi>( wöch .
An«, u .$ (874+7 » n
B. Pr . F . Hauptp .

Kaufcjesuche

Alito - Reiken
>l . Schläuche lauft
A . Maier . Atta .»

« erw ., Markgrafen ,
siraste 45 . ( 8720 )
Kaufe get ? Kleider,
S6>ut>«, Keller- und
Speicherlram.

X Zimmermann ,
Marlarascnftratze 3.

Gut erhaltene
RuidmMine
für Blechnerei ,u
laus , qefucht . Preii -
anaebole u V 3188
an die Bad Press«.

Kaufe
getrag Kleider it .
Slftnftc Karte « e-
nUfti Psisucha ,
Käliringcrstr 30.
Haus -Nr . beachten.

Sie Sindzu dick '
Herz. Leber, Darm , Niere usw arbeiten besser,
wenn Sie mindesten» >0 Pid . abnehmen. Schlank
?ein . heiht gesund sein. Schlank sein , heiht auch
,chön sein . Beginnen Sie noch heute mit der
jettzehrenden . Relnin "-Äur, den unschädlichen
Entsettungslabletlen ./ RM . t .73 . In allen
^ lnotdeken erbältHrfi nur . ppmm "

Diplome
in crftfliff . 91ii8.
siilirnn « , äufcerft
wirkungsvoll
F . Mrmten

Buch- nnd
Knnstdrnckcrei .
Karlsruhe i . B .

Ecke ? ammstr . u.
Zirkel .

Tel . 4().->H—4054 .

Zu verkaufen

Gtut erliattener
EaswiMell

(Automat ) ,
sehr preiswert zu
verkaufen . Dahlen ,
« churtzterftr. 2. *

öAeiWM .
f. 45M zu bf. Ang .
u . C312 an Bd . Pr .

Küche
Biifelt . I40cm,Tisch ,
zwei Stühle . Hocker ,

lSS Mark .

Sürni&rtfÄ
zwischen Hirsch - und
Leopoldstr . IB524)

Damenrad
n>. neu , bill . zu vls.
Jrion , Lchiiiirnstr .40

( AW004)

U . I .-Rlld
billig zu verkaufen .
Mast , Werders» . 7»

( 8r®S5M5)

Marlen .
Piano

gut erhalten , billig
zu verlaufen . *
Gartenstr . 39, II .

fl .» u . Ä .-M
Ballon , w . neu ver.
laust . Schüisenst. IW.

( FHSlwai

EmMerde
erftri ., 3—10 Mo-
natsrat ., alte nehme
t . Zahl . Musterlag .,
Blumrnftr . 11 , pt.

( 9622)

Einige gebrauchte

Mlenherde
billig zu verlaufen .
Wcrderft . 92 , Trapp

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Kaufgesuche

Sofort zu kaufen
gesucht:

gebr . kleines
Aulo

in gutem Zustande ,
steuerst ., also n-uer
Typ . Preisforder .,
sowie Belchieib des
Wagens und wenn
möglichst Lichtbild
dressieren an :

A . Lehmwald ,
Ottenau i . Murgt .,
Zeppelinstr a ilt 3^

Harley-
Beiwagen

gebr . . gesuil' t .
Otto Sigloch,

« ichcldach . Baden .

Langstrick¬
maschine
fast neu , sowie

l Photo -App .
.'(p ' a , cpt . 4,5, sof .
billig zu verlaufen .
Mar Strütt ,

ŝ ahruau ,
amnfltafte Nr . 12.

(2fi4?no

Opel
1,2 ßtr ., 4Mr . , wie
neu , steuerst ., spott¬
billig zu verlausen .

Sri $ HaStcr ,
AnlonachweiS ,

Sofienstrabe 115,
Tele !«» 7815.

Lungenkranke
können gesunden!
Wir deweisen efl Ihnen . Wenn
durch Srztltlde Unterluchung die
Krankheit seltgestell» ilt . lo icl -
len Sie un « Ihre « dresse mit .
Wir lassen Ihnen durch « in«
Apotheke kostenlos eine Probe
unserer nach den Ängaden deS
verlibmten Lu » genar „ eS Prof .
Dr . Köder » »usaininengeltellien ,
vielfach arn » ch verordneten Ta <
Weiten sendeu . In ca . SO Pr »-
»eilt aller konrrollierlen stalle
brachten sie » ine deutliche Besse«
rung . Husten wurde leichter , der
Schleiin verflüssigte fict , Meder
und ^ achtschweifte verschwanden .
Gewicht und Krüfie nal »neu «u ,
liaverne » verhetilen . Scibll nach
langlShrigen Leide » und mehr -
iäbriger VetilSgerigkei » trnien
nachweislich nach tur,er Zeil
solche Pellernngen ein . ? r . Poe .
thcr G . m . b . S .. Tberelien «
strafte 75 . Mlinchen l &o
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Michael sieht in ihre listig zwinkernden Augen . Beide lesen

das Telegramm . „Irrtum unterlaufen . Ines Ortega nicht an -
wesend . Bor drei Monaten mit Vater Luis Ortega nach Paris ab -
gereist . — Perez Nieva , Polizeidirektion Larasch .

"
Direktor Nieva erhebt sich . „Wenn meine französischen Kollegen

mich morgen aufsuchen , werde ich ihnen mitteilen . Lah ich den Irr »
tum eines llnterbeamten bereits nach Tlemcen gedrahtet habe .

"
Ines hat Tränen in den Augen . „Sie retten damit nicht nur

eine tapfere deutsche Frau vom Tode — Sie bewahren auch meinen
Vater vor schimpflicher Gefangenschaft . . .

"
„Alx-r Seüorita . danken Sie mir nichts ! Wenn ich es nicht

für die Gattin dieses deutschen Herrn tun würde , so geschähe es doch
für einen braven Argentinier , der Spanien zu seiner Wahlheimat
machte und zu unseren angesehensten Bürgern zählt . Auf frohes
Wiedersehen , Seüorita ! Glückliche Heimkehr , mein Herr Aleman !"

Meine liebe Dona Barbara : Die Leute werden es nicht wagen ,
mich — als Spanier — anzutasten . Mackien Sie sich keine Sorgen
um mich ! Ich werde dabei bleiben , daß es sich um meine jüngere
Tochter Isabel handelt . . >

"

„Die nicht existiert !" Bärbels Augen sind vom Weinen ge-
rötet . Nicht um Michael weint sie . In seinem Briefchen stand , dah
er am gleichen Abend , da er sie sah . abreisen und nach Melilla zu-
rückkehr^n werde . Er ist in Sicherheit . Aber der arme Don Luis
hat sich aus Ritterlichkeit in eine schlimme Lage gebracht .

Sie sitzen zusammen beim Abendessen , das ihi^en in einem
kleine « Raum serviert wird . Zwei Kriminalbeamte wachen ständig
in der Portierloge , daß die beiden verdächtigen Ausländer das
Haus nicht verlassen .

Bärbel , in trüben Gedanken , kann kaum einen Bissen hinunter -
würgen .

Auch Don Luis schiebt die Schüssel mit getrüsfeltem Wild -
schweinsbraten teilnahmslos beiseite . „Sie werden mich lausen
lassen müssen , meine Liebe "

, sagt er seufzend und zündet (R
seine Brasil wieder an . „Neuerdings werben sie ja wieder um
Spaniens Beihilfe , da es ihnen anscheinend doch nicht so glänzend
geht , wie ihre Zeitungen melden . Nein , nein , liebes Kind , Sie
dürfen nicht weinen ! Major Breteuil hat mich gestern noch wissen
lassen , dast er mit unserer Festhaltung nur eine Vorsichtsmahregel
befolge . Und Ihnen sagte er doch , das* Verlagsdirektor Ramirez
auf seine Anfrage in Paris die beste Auskunft über Sie gegeben
habe !"

„Sie sind ein guter , lieber Mensch . Don Luis ! Und haben eine

wundervolle Kraft des Trostes ! Wenn ich nicht einen entzückenden
Papa besage , würde ich mich von Ihnen adoptieren lassen .

" —
Wieder kommt , nach langer , fieberhaft durchträumter Nacht , ein

trostleerer Tag für Bärbel , einer jener entsetzlichen Tage , da sie ,
aus einer Chaiselongue liegend , ohne Verständnis in einem fran -
zösischen Roman blättert oder mit Don Luis über ihre Lage spricht .
Der Mann tut ihr in der Seele leid . Trotzdem täuscht er dauernd
heitere Laune vor .

Es pocht an Bärbels Tür . Sie steht auf . Das wird vielleicht
wieder eine Botschaft von Claire Breteuil sein ? Vor zwei Tagen
hat sie einen wundervollen Kamelienstraug abgeben und herzliche
Wünsch« ausrichten lassen .

„Entrez !"

Ein Pikkolo macht einen Diener . „Madama möchte ans Tele -
phon kommen ! Die Kommandantur !"

Kreidiges Weih überzieht Bärbels Gesicht. Das bedeutet die
Aufforderung , sich zu neuer Haft zurechtzumachen — einer Haft , aus
der es kein Zurück gibt . . . „Ich komme sofort !"

Ihr Trotz erwacht . Festen Schrittes geht sie zur Sprechzelle
und ruft entschlossen in den Apparat : „Hier ist Ines Ortega !"

Die Stimme des Majors Breteuil klingt an ihr Ohr . „Liebes ,
verehrtes Fräulein ! Ihnen ist großes Unrecht geschehen. Eben er -
halte ich cm amtliches Telegramm aus Larasch , das einen bedauer -
lichen Irrtum der dortigen Meldestelle berichtigt . Ich habe sofort
das Nötige veranlaßt . Da ich nicht verlangen kann daß Sie sich in
die Kommandantur bemühen , bitte ich Sie und Ihren verehrten
Vater herzlich , heute mittag meine Tischgäste sein zu wollen . Ihrer
Heimkehr mit dem Abenddampfer steht natürlich nichts mehr im
Wege . . . Verzeihen Sie ! Seien Sie edel und machen Sie mir
das Vergnügen !"

„Ich verzeihe Ihnen , bin edel und mache Ihnen das Vergnügen !
Pa muß natürlich mit !"

„Bestellen Sie ihm meine Bitte um Pardon ! Ich danke Ihnen !"
Bärbel hängt ab . preßt die Hand auf ihr Herz und flüstert in

eine Ecke der Zelle : „Das hat der Michele getan !
Major Breteuil hat seinen Break anschirren lassen und kut -

schiert nach dem Dejeuner mit eigener Hand seine Tischgäste zum
Hotel zurück. Vor den Vorbeifahrenden werden Hüte gelüftet ; Offi -
ziere und Mannschasten bleiben salutierend stehen . . .

Der Postdampfer Oran —Barcelona —Marseille liegt im Hafen
von Oran . Am Laufsteg stehen Don Luis und Bärbel im Gespräch
mit Claire , die ihnen auf der Bahnfahrt das Geleit gab .

Schiffsoffiziere mahnen zum Einsteigen .
Bärbel zieht Claire in die Arme und küßt sie auf die Stirn .

„Leb wohl , Beste ! Und Dank für deine Liebe !"
„Ich werde dich nie vergessen , geliebtes Verbelle !"

„Wir werden uns in schöneren Zeiten wiedersehen . Der Krieg
kann nicht ewig dauern ."

„Dann besuche ich euch ! Grüße den MikaSll !"
„Das will ich . Der wird sich freuen — !"
„Verbelle — ich schreibe also Neapel posts restante ?"

„Tue das ! Und ich schick
' dir mein und Michaels Bild . . ,

Reiß dich los , Pa ! Die Kerle ziehn uns sonst die Brücke unter den
Füßen weg !"

„Attention !"
Die Sirene heult . Der Dampfer gleitet vorwärts . Im Schein

der zahllosen Bordlaternen steht Bärbel neben Don Luis an der
Reling ; sie winken Claire Abschiedsgrüße zu . Lange noch sehen sie
ihre bewegungslose zarte Gestalt .

*
Am Dampferkai in Melilla steht Michael mit Wolsgang Sutter

und Ines . Das Brautpaar ist mit herübergefahren , um den Malaga -
dampfer zu erwarten , auf dem Don Luis und Bärbel eintreffen
sollen . Von Barcelona haben sie ihre Ankunft aus spanischem Boden
gemeldet . |

Das Mittelmeer hat seinen guten Wintertag . Die Luft ist lind ,wie im April . Als der Dampfer anlegt , winkt Don Luis mit großen
Gesten . Er prangt in weißem Borddreß und hat ein rot blühendes
Gesicht.

Neben ihm steht Bärbel im blauen Seidenmantel . Sie hat
ihren Schleier vom Hut gelöst und läßt ihn im Winde flattern . Wie
trunken ist sie von Licht , Lust und Glück.

Drüben am Land , inmitten einer Gruppe wie toll schreiender
Spanier , steht Michael — ein vornehmer , gebräunter Kavalier . Aber
Bärbel sieht die scharfen Züge um den einst so heiteren Mund , die
ernsten Äugen . Nur einmal hebt er die Hand und sieht mit flackern -
den Blicken zu ihr heraus . . .

In einem kleinen Salon des Hotels , in dem das Ehepaar Alt -
bäuser , Don Luis , Wolfgang Sutter und Ines Quartier genommen
haben , hat Vater Ortega em Festmahl richten lassen . Wichtiges ist
zu besprechen , vieles noch ungeklärt .

Don Luis äußert seine Besorgnis , daß Don Michael sich großer
Gefahr aussetzen werde , wenn er mit falschem Paß nach Spanien
hinüberzukommen versuche .

Aber Michael zieht Bärbel an sich und lacht . „Man hat Freunde
und Gönner , wie alle guten Leute ! Das ist bereits mit meinem
spanischen Kameraden Gerardo Jimenez abgemacht . Wenn Sie ,lieber Don Luis , mit meiner Frau , die ich Ähnen noch eine Zeit -
lang als Tochter anvertraue , nach Malaga zurückreisen , macht der
gute Gerardo mit mir einen Luftausflug nach drüben . Im Flug -
zeug werden ja keine Pässe von der Entente geprüft . Mein Pilot
leiht mir eine Uniform und legitimiert mich drüben als seinen
Kameraden .

"

„Nicht schlecht !" meint der Stierzüchter belustigt . „Originell !
Zeitgemäß ! Luftpolizei haben die Alliierten noch nicht eingeführt .
Aber da sie das spanische Meer nicht respektieren , werden sie auch
bald die spanische Luft für sich beanspruchen . . . Nun Hab' auch
ich einen guten Einfall : Don Michael , kommen Sie mit Ihrer
Gattin zu mir auf mein Stierpensionat ! Sie werden sich nicht lang «
weilen . Ines und Wolfo wollen sich zu Ostern in San Pedro zu
Sevilla trauen lassen und dann ihre Flitterwochen bei mir draußen
auf dem Land verbringen . Co könnten Sie in Gesellschaft guter
Freunde und in wundervoller Gegend das Ende des Krieges ab -
warten . .

( Schluß folgt . ,

Eine ganz tolle Lachbombe !

„Fräulein Frau
mit Jenny Jugo / Paul Hörblger %
Anfangszeiten : 4 .00 , 60 'J . 8 .3 J Uhr .

• I

($
Franziska Gaal « Paul Hürnigs ?

in dem ganz entzückenden Lustspiel

, ,Skandal in Budapest 11
mitSzöke Szakall , Ursula,Grablay , Lotta Splra u . a .

Anfangszeiten : Wo . 4 .Ö0, 6 .15 , 8 . 30 Uhr .

3 . Woche . Ganz Karlsruhe lacht Uber den

BencralflireHtor Vicior dfi KOWS

in : „Wenn ich König war . . . "
Wenn ich so könnte , wie ich möchte . . . .

Tele on 5111 4 .3C , 6 .15 , 8 .30 Uhr . D Jugend erlaubt .

Cabaret

Roland
Wa len Sie sich
gesund laßen?
Wir zeigen Ihnen
den größten

Lacnscmager
2 Hennings

Anmutig durch

Itaerwellen
Damen -Fris .-Salon

Frida Scildt
Kalserstraße,207 .

ärztlich geprüft

HlrsciistP .l . Cs
an der Hauptpost .

Badilkves
EtaatMate!
Montag . !». April .

Teutsche Bllline,
Voltsring 1.

Fidelio
C » ?r von

Beethoven .
Anfang 20 Itür .

Ende 22 .30 Uhr.
Preise

0 .80—1 .70 m .
Der 4 . Rang ist

für den allgemeinen
Verlauf freigehalten

Dienst . 10 . April :
Tanz -Abend

mit Orchester.

Venchiedenei

Web. Tome wünscht
vornehm denlendcn
Herrn über SS I .
lenn . zu lernen zw.
G8dank. - flust uscii

u . Wanderungen .
Zuschr. u . F2650Z»
an die Vad . Presse.

EIS ttlUÜ
IM Inn?

Wenn man
möbliert . RImmer
sucht oder,n ver -
mieten bat

Wenn man
Rat nnb Eckmk
in allen Lebens¬
lage » inckt

Wenn man
etwas verloren ».
gesunde » bat

Wenn man
lohnend . Sieben »
erwerb erlan -
gen niiilischt

Wenn man
etwas kansen od.
verlausen will

Wenn man
eine Stelle sucht
oder zu vergeben
bat

Inn muH
infstieten

« nd zwar In der
..« adis » . Presse ".
Badens grob . Hel -
matzeltnna , mit
stärkster Berlrei -
Inn » in Karls ,
ruhe « . im gan -
ttti Land .

Spcijfptc&cln
harte gesunde Ware
5 >>!M . per Zent » .

Steckzwiebeln
Haselnutzgröße

18 AM . per Ztr .
Rotkraut

mittelgroß
8 .50 AM . per Ztr .

Saattartosselu ,
Speisetartofseln

u . Futtertartosscln

Lpcisekmtteil
( Pfälzer Möhren )

0 . 'iOM per Zentner ,
in allen Quantitäten
billigst . ( 26449a )

Zosel Lechner .
Landrsprodutten -

0!ros>»a » dlu » g .
Herxheim b . L .

1. Pfalz . Telef . 21
u . 80, Gleislagcr .

Heirats -
Gesuche

Heirat
wünscht mittl . geh .
Staatsbeamte Ende
40, evgl. Zuschrift,
m . Bild , Sllt .'r , Ver -
mögen . Kopfes, unt .
H .E .7472 an Bad .
Pr . KU Hauvtvost .

Immobilien

Lebensmittel-
Eelchiilt

mit Ware abzu geb .
Zu erfragen :

Telefon Nr . 7411.

^
( 853656 )

MenenHBnsdjen
abschlagbar, 10X6 m u .Küchenanbau, 1. Zt .
in prachtv. laudschastl. Lage . Stadtrand -
nähe Karlsruhe , Sonne u . Baumschattin
<ev . m . eig . Sportplatz ) , Sportplatznähe ,
f. Familie od . Gefellsch . günstig zu verlaus .

B ü r o , Karl -Wilhelmftraste Nr . 5V.

St «

Ollene Stellen

Weiblich

Sosort gesucht :
Fleiß ., jung . , evgl.

Mädchen
(schon gedient !) sür
tgl . 7—3V4. Borzust .

Slesanicnstrafte 9 ,
part ., 11— 1. 3—5. *

Ein durchaus an¬
stand ., fleißiges

Servier -
fräulein

in ein besseres Lo -
lal autzerh. Karls -
ruhe sofort gesucht.
Hausarbeit muß
m . übernomm . wer-
den . Zuschriften m.
Lichtbild unter Nr .
H26507» an die
Badische Presse.

Von eingeführter chem. Fabrik wird
sü» Karlsruhe noch

einigen Herren
bei leichter Reisetätigteit guter Verdienst
geboten. Auch sür Richttaufleute , da Ein .
arbeitung erfolgt . Meldung m. Auswci «
Dienttag >0 und Z Uhr *

General -Agentur Waldstrake Nr . 22.

Msrfrfiulein
für Großbetrieb (Brauereihauptautschank )
gesucht . In Betracht kommt nur
Badnerin , über 22 Jahre , da Ver-
tehrslokal der Badener , die im Essen - und
Bier -Servieren (Litertrüge ) tüchtig ist .
Jose « null , , - ld . Greisen , Ulm/D».

Öffentliche Vorträge .
DienStag, 10. April 193»,

15.30 Uhr :

Donnerstag , 12. Avril 1934,
16 und 20 Uhr :

Freitag , 13. « pril ' 931,
20 Uhr :

Sonntag , 15. tlu - il 1934,
19 3(1 Uhr :

Montag , 16. April 1831.
20 JtfttS

Mittwoch, 18. April <931 ,
!>l» Mit:

Freitag , 20. April 1934,
20 Nhr :

Vortrag der allgemeinen Flcftriailät » .
Gesellsihaft üb . d . Eleltrizität lm Hau« ,
halt m . Filmvorsübrung i. d . Schrempii-
Kastsiiitten, Waldstr . 16/18 , © ml III .
Kochvorträge der Firma Bender ft Co. ,i. Rest . Bier Jahreszeiten , Hebelftr. 2l .
Kockvortrag d. Fa . Siemen Z.Sihuckert,
werke Im SiemenShaus , Bahnhofstr .3-7 .
Kockvortrag der Firma Bender & Co. ,in Knielingen , GasthauZ zur Kren ?.
Kochvortrag der Fa . SiemcnS>Tch "<lert »
Werte in Kniclingen . Gafth. *. Krone.
Aochvortrai der UM. DIcmenS.Tck>ttlLert .
(Oerie Im SirmenSbaii » . BahnhMr .3.7.
Koibvortraq der Fa . Siemen ^ -Sck' iickcrt.
Werte im SlemenShauS , Bahnhofstr .Z-7 .

„Ulm die lleüe M mcM
"

Kammer -Lichtspiele 3, £Ti «
Weg. Verheiratung
meine» Mädchen»

tüchtige »

AlleinmWen
n . guten Zeugnissen
aus I . evtl . 15. Mai
icsucht. Vorzustellen
zwischen I u . 3 Uhr.

Schwarz ,
Beiertheimer Allee 5.

.Weiblich

kel. Imen-
lchneidenn

mit gut ^ Zeugnissen
sucht Tauersiellung
in Nähgeschäst. An-
geböte sind zu richt.
an Hedwig Wagner ,
Damenschneiderin ,

Wehr , Baden , Breit -
mattftr . 72 . ( 26462a

Geprüfte

bet !- u . Säuglings-
pllegsrln

sucht auf sofort od.
15 . April Stelle
gleich welcher Art .

Off . u . G2«506a
an die Bad . Presse.

Zu vermieten

Laim in . Mo
u . grob . ArdeilS -
raum ver los . zu
vermiet . Zu em .
Büro . Soitensl . 74

Schön . Laden
2 gr . Fenster , Lager
und Büro , seither
Papier -, u . Kurzwa -
ren in Läden Wil-
bclmstr ., a . 1 . Juli
billig zu vermieten .

Aman », Rudolf -
strafte 15, Tel . 722.

Laden
mit 3 Z .-Wohuung
in Bulach auf 1 .
Mai zu vermieten .
Liljenliardtst . 5 , II .

Laden
m. 2 schön . Zimm .,
I Küche , 1 Kell., a.
1. Juli 34 od . früh ,
zu vcrm . Zu erfrag .
Rudolfftr . 31 , p . r .Sit R .-Wagn.-Alle«

6 Z.-Wohng.
mit Bad ,

schön hell u . luftig .
Ofenheizg ., in ruh .
Weststndtlage, 1 Tr .
hoch, sos. od . später
zu vermieten . Näh.
Sosicnstr . 105 , IV .

( 0435 )

Scliuhm .- Werkst .
m . « rbeitsr . z . tun.
Morgenstr . 24, I .

Beim KaNstor
schöne 6 Zim . -Wob-
uung Im 4. Stock ,mit großem Ballon ,
srel gelegen, einge.
richtete » Ba >, Zen -
tralhelzung (wird v.
ya >' »meister besorgt)
ans l . Aull zu ver-
mieten. Näheret :

ffrieggstr . 47 ,
2. Stock . (9627)

6 Zimmer
Bad . Sofiensir . 47 ,
aus 1. Juli zu vm.
Näh . daselbst Stb .
2. Stock . *

In der Gartenstadt Karlsruhe -Rüppurr ,am Lftendorsplatz, ist «in

Laden
mit Wohnung zum 1. Oktober 1934, evtl.
srüher zu vermieten , in dem ein

Anier - li . Rmichmllrengelchilst
betrieben wird . Al» Bewerber kommen
nur jüngere , tüchtige, branchetundige
Leute mit etwa» Kapital in Betracht.

Meldungen in der Geschäftsstelle der
Gartenstadt , cstendorsplatz 2, wo die Be¬
dingungen zu erfahren sind . (9624)

Der Vorstand .

McnM ünrlsroüe
e. G. m. b. H .

Die Nenbau -Wohnungen an der Diatonis -
senftraße werden zum 1 Juli 1934 ver.
mietet. 3 Zimmer , Küche , Bad , evtl. Dach -
lamme- . Miet , M 43— bis m 57.—.

Für diese Wobnungen lommen nur Ver-
sicherte de ? ReichSversicherungsanftalt für
Angestellte in Betracht.

Meldungen in der GeschSstSftelle , Osten ,
dorsplah 2, wo die näheren Bedingungen
zu erfahren find. (9625)

Der Vorstand.

Herrschaftliche

6 Zimmer-Wohn.
mit Bad . Speisekammer, Loggia , offene
Veranda . Garteuanteil und reicht Zu-
behör (Osenheizung ), Hiischftr I«!. Part .,
ans I April zu vermieten. Anzusehen von
& 10— 12 und V63—4 Uhr , BangeschSIt
Wild . Stober . Rüppurrerftr . 13. Tel . 87.

Schloßplatz 7
3 schöne 7, 6 und 4 Zimmerwohnunge »
nebft Zubehör zu vermiete». Näheres zu
erfragen bei Rechtsanwalt Geier , Kaiser-
ftraße 112, Telefon 989. *

Stadtmitte , Ritterftraße 40, 2. St ., zwei
3 Zimmer -Wohnungen

mit einer Etagenheizung , an 2 bekannte
oder verwandte Familien , oder al»
7 ZImmer.Wobnung auf 1. Oktober javermieten . Nähere» 8 . Körner ,
Klauprcchtftr. 15, Telefon 3151. (9399 )

Schöne
5 Zimmer -Wohnung
in best. Lage, mit
Bad , Etagenheiz . u.
allem Zubehör , tn
Freiburg/Br .

zu vermieten .
?luch Gelegenheit «.
Uebernahme einer
sehr gut erhaltenen
preisw . Einrichtung .

Liebhaber wollen
Adress? angeb . unt .
AI 1882 an B . Pr .

Schöne

4 Z .' MllllllNg
geräumig , fr . Lage,
gl . Hau », a 1 Juli

, zu vm. Näh . Rüp .
purrerftr . 62, II . r .
v. 10—12 u . 2—5.

( £59555572)

Klosestr. 1
eine Treppe hoch
4 Iimmer -
Wohnung

mit Etagenheizung ,
auf 1 . Juli 1934
zu vermicten . Näh .
Ruqortenstraße 32,
Büro , Telrf . 163« .

43 .=Mminü
Badz ., Malis ., Zub ..
pt ., a . 1 . 7 . zu vm.
Mathvstr . 35, Part .,
lkS. ab 10 U . morg .

( FH3671 )

3oiUL
Kriegsstr . 280 , mit
Bad u . Ofenheizg .,
auf 1. 7 . zu vm.
Näh . Ettlingerft . 33
2. St ., Telef . 7299.

ZU . 4

Wohnung
am Karlsplatz , III .
auf 1. 7. zu derm.
Mai « , Gerlvigstr .
Nr . 0, Tel . 1944.

(9394 )

2Z .. MhNUNg
a . I . Juni f . 46.« zu
vm. Hirschftrft. 33 .pt.

(FHZ684 )

2 leere 3imm.
sonnig , tn ruh . H .,
auf 1 . 5. zu vcrm.
Sofienslr . 36. II .

( FH3641 )

Schöne», teere»
Zimmer

auf 1. Mai zu vm.
Lefstugsir. 70a , II .

( FH3680 )

Sep . gut möblierte »
Zimmer

Nähe Hauptp . zu v .
lvürgerftr . 22, III .

( FH3675 )
Gut mbl . sonn . Z.
sos. od. sp . zu vm.
Pr . U ». Woche
Putlitzst . 10, » Tr ., I.

( FH3676 )
Große leere

M a n s a r v e
, u vermiet . (FH3683
Kapelleuftr. 46, pt.

Eut mtil . Zim .
auch an Ehepaar ,mit Küchenbenützg.,
in gutem Hause zu
vermieten . ( S623)
Lammst ». 12, 11.

ßisifiat

bereifen (Sie
MMarme

Rezept
1 Pfd . getroebn . Aprikosen
mit 1 ' |« Liter Wasser über
Nacht einweichen . Sodann
die Früchte in allerfeinste
Stückchen zerschneiden
oder durch die Fleisch '
Maschine drehen Die so
zerkleinerten Früchte mit
dem Einweichwasser und
S1|a Pfd .Zuckerzum Kochen
bringen und 10 Minuten
gut durchkochen . Hierauf
1 Normalflasche Opekta
zu LS Pfg . hinzurühren u . in
Gläser füllen . — Ausführt .
Rezepte für diese und für
viele andere Marmeladen
liegen jeder Flasche bei .

Ergibt etwa 7 Pfd. Aprikosen -Marmelade .
frockvn *Opekta Iii Opekta In Pulverform u . wird gerne für
kleine Mengen Marmelade u . lür TortenübergUsse verwen¬
det . Päckchen für 3 ' /« Pfd . Marmelade 45 Pfennig , für Torten -
UberguO 23 Pfennig . — Genaue Rezepte »Ind aulgedruckt .

Achtung I Rundfunk I Sie hSren Ober aen Südfunk
nächsten Donnerstag -Vormittag 9 Uhr den sehr Inter¬
essanten Lehrvortrag aus der Opekta -Küche .. 10 Minuten
lür dl « torfschrittliche Hautfrau " . — Rezeptdurchgabe 1

OPEKTA - OESEllSCHAFT M. S. H„ KOLN - RIEHl

Eut NM . Zim .
sonn , freie Lage, gt .
heizb., sos . zu dm.
Kapetleuft .S«!a,IV .r .

| Mietgesuche

3- 4 Zimmer-
MtjNNNg

t . Zentrum , Pr . &iä
SS.« , zu mieten ges .
Oll . u . H.F . 7473 a.
B» . Pr . Fil .Hauptp .

Mühl . Zimmer
SU »ermieten . *
Bittoriaftratze 2, II .

Möbl . Zimmer
a . sofort ob . später
tu vermiet. (Jjfc .'Wäö
Botfcran « 31, III .
Schön möbl. sonnig .
Zim . ei. L ., z. vm.
wilhelmftr . 1k, II

(f53B5fil1 )

Schöne sonnige
ZZ .-Wohnung
mögt . m. Bad , zum
1. Juli zu mieten
gesucht . Angeb . mit
Preis u . » 3169 an
die Badische Presse.

Kl. möbl . Bim .
voriibergeh. zu vm.
Schlohplaq 7, Part .

2 od . 3Z .
-Ut/ohno .

auf 1 . Juni , evtl.
1. Juli von jung .
Ehepaar gesucht .

Prensangebote u .
£3200 an Bd . Pr .

1- 2 Z.-Wohn.
von herufstät ., ge-
bild . Fräulein aus
1. Mai od . später
gesucht . Angeb . mit
Preis u . iy.SB.5587
an die Bad . Presse
Fil . Werderplatz .

Berufst . Frl . sucht
auf I . Mai SHM«
Waldstr . sonn ., ung .

möbl . Zimmer
Angeb . u . HS74 «!i

an die Bad . Prelis
Filiale Hauptpost .

Seriös . Ehep . sm«t
per 1. Mai grob '-
gut milbl. Zimmer
m . 2 Bett. u . K'i«
ihenben. in nur gl»
Hause . Aug . n . »1«
gen . Preisang . J *•
tf-3205 an Bad . Pr .

Wir drucken
sämtliche Druckarbeiten , ein - und mehrfarbig , neuzeit¬
lich ausgestattet , beste Ausführung , kürzeste Lieferzeit

Jliustrlerte Kataloge , Prospekte , Plakate
Werkd , Zeitschriften , alle Familienanzelgen

Ratschläge , Muster , Entwürfe Kosten -
Voranschläge jederzeit unverbindlich

Buchdruck = Offsetdruck ----- Rotationsdruck

F.Thiergarten , Karlsruhe
Buch * u. Kunstdruckerei . Fernsprecher 4050 bis 4054
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